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1 .  PARLAMENTE UND REGI E RUNGEN 

1 . 1 .  FRAUEN IM PARLAMENT 

E s  gehört bere i t s  zu den " B insenwahrhe iten der Pol itik " , 

daß Frauen in Par lamen ten unterrepräsentiert s ind : Kaum 

eine pol i tikwi s s en s cha f t liche Arbe it , die nich t  s tereotyp 

auf den Ums tand h inwe i s t ,  daß F rauen mehr a l s  die Häl f te 

der Wahlberechtigten , aber nur ca . 1 0 % a l l er Abgeordneten 

s t e l l en ; kaum e ine Arbe i t , die es n icht bei d i e ser mono­

tonen F e s t s te l l ung bewenden ließe und s ich dabei in sgeheim 

der Kritik entledigt f ühl t ,  d i e  "Frauenf rage " n i cht berück­

s ichtigt zu haben . Eben so monoton wie die Hinwe i s e  auf die 

Unterreprä s entation von F rauen in Parlamenten kl ingen im 

a l lgeme inen die Begründungen : Frauen ze igen ein geringe s 

Inter e s se an Politik ; Frauen z eigen sich wen iger geneigt , 

sich politisch ak tiv z u engag ier en. 

Ge s tüt z t  auf die Ergebni s s e  reprä s entat iver Umf ragen be­

gnügen sich politikw i s s en scha f t l er häufig dami t ,  einen 

einfachen kau s a l en Zusammenhang zwi schen dem "mangelnden " 

I n teres s e von Fra uen an der Po l i t ik und der ger ingen An­

zahl der weiblichen Abgeordneten her z ustel l en - vie l l eicht 

auch desha l b ,  weil dam i t  die " Schuld " den Frauen s e l b s t  

zuge schoben werden kann. 

Eine kritische Aus einander s e t z ung mi t der Frage , warum 

Frauen in geset zgebenden Körper schaf ten kaum vertreten 

sind , sol l te j edoch nicht die Opf er zu Verur sacherinnen 

s tempel n , sondern Auf bau un d Funktion j ener I n s titutionen 

un tersuchen , aus denen Fr auen noch immer we i tgehend aus­

g es chl os s en s ind . Das l egt einen anderen als den von männ­

lichen Politikw i s s en schaftle rngewähl ten Zugang zum Pro­

bl em " F rauen in der Politik " nahe : N icht das mangelnde 

weibliche I ntere s se an Politik i s t  aussch l aggebend für 

die Männerdominan z in der ö s ter reichi s chen Politiks z enerie 

s ondemdie Struktur des politis chen Sys tems e r s chwert die 

politische Part i z ipation von Frauen . 
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Um d i e s  zu bel egen , wo l l en wir in d i e ser S tud ie von e iner 

Analy s e  der Pol i t ikwirkl ichk e i t  in österre ich ausgehen und 

n icht - wie in bi sherigen S tudien - " Strukturdaten der 

We ibl i chke i t "  ( z . B .  ger inge Schulbi ldung ; Uberlastung mit 

Hausarb e i t )  z um Erklärungsansatz für die we i tgehende Frauen­

ab sen z in der Pol i ti k  nehmen . 

Zwar i s t  unbe s tr itten , daß d i e  g e s e l l schaf tl iche und fami­

l iäre S i tuati on vieler Frauen ihnen e in pol i t i sche s  Engage­

men t  oder die Ubernahme pol i t i scher Ämter erschwert : Die 

We l t  der Pol i ti k  i s t  nach männl ichen Leben sregeln ges tal­

t e t . S ie setzt d ie im Bere i c h  des Pr ivaten tät ige Re­

produk t i on sarb e i te r in voraus , die die K inder hütet , d ie 

Hemden bügel t und den wahlkampf ermüde ten Gat ten l i ebevo l l  

umheg t . 

Und die Frauen - z um Be i sp i e l  al s Inn sbrucker Geme inderätin : 

" F es tg es te l l t  wird , daß Frau GR Kirchbaumer an e inern Te i l  
der heutigen S i t z ung unter Mi tnahme von zwe i K indern t e i l ­
genommen hat . Die anwes enden Mitgl ieder d e s  Kommitte e s  
fas s en e inhe l l ig den Beschluß , daß d i e s  in Z ukun f t  n icht 
mehr zugel a s s en werden kann und beauftragen den Vor s i t zen­
den , Frau GR Kirchbaume r e ine die sbe züg l i che Nachri cht zu­
kommen z u  l assen . Al s nächster S i tz ungs termin wird Dienstag , 
1 6 . 1 0 . 84, 7 . 3 0 Uhr in Aus s i cht genommen . "  

( Prot:okol laus z ug aus e iner S i t z ung ) ( 1 ) 

D i e  Kindergär ten in Inn sbruck öf fnen e r s t  um 8 . 0 0  Uhr . 

" E in pol i t i sches Sy s tem i s t  j edes andauernde Mus ter men sch­

licher Bez iehungen , das zu e inern beträchtl i ch en T e i l  Macht , 

Herr s chaf t  oder Auto r i tät beinhal te t "  ( Dahl , z i t . nach 

Naschol d 1 970, S .  1 5 ) . Daß d i e  herrschende Pol i tik den 

Leben s s i tuationen von Frauen wenig Rechnung trägt , er­

klärt al l erdings noch n i ch t  hinreichend die ger inge Zahl 

von Frauen in pol i t i s chen F unktionen . Auch j ene Frauen , d i e  

s ich f ür e ine pol i ti sche Karriere entsche iden , s ind inner­

halb des pol i t i s chen Sys tems frauend i skr imi n ierenden S truk­

turen ausge s e tz t , s e l b s t  dann , wenn s ie s ich den männl ichen 

Normen anpas s en . 

( 1 ) Aus : AEP - I n f ormation , Nr . 4, 1 984, S .  1 6  f .  
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1 . 2 .  VORSCHLÄGE Z U  DEN NAT I ONALRATSWAHLEN 

1 . 2 . 1 .  D I REKTWAHLRECHT 

Be i der Gründung der Zwe iten Republ ik wurde da s aus der 

Ve r f as sung 1 92 0/2 9 s tammende L i s tenwahlrecht im we sent-
3 

lichen unverändert übernommen (F i s cher 1 9 82 , S .  1 2 0; 

Mül l er 1 9 8 3
a

, S .  8 4; Haerpf er 1 9 8 3 , S .  1 1 2 )  und auch in 

nachfolgenden Reformen , in sbe sondere der Nat ionalrats­

wahl rechts-Nove l l e  1 9 7 0 ,  beibeha l ten . Pr imär en tscheidet 

danach ein/e Wähl er/in s ich bei der Wahl für eine der in 

ihrem/s einem Wahl kre i s  wahlwerbenden Par teien und d ie von 

ihr bere i t s  vor der Wahl f e s tgelegte Kandida ten l i ste . 

Trot z  der s eit 1 9 4 9  ex i s t ierenden Mög l ichke it e iner " Direkt­

wahl " von Kandidaten durch da s Sys tem von Reihen und 

S treichen und des s e i t  1 9 7 0  gül t igen Sys tems der Vor zug s ­

s timmenvergabe wurde von den Wähler innen und Wähl ern b i s ­

her wen ig Gebrauch von d ie sem Recht gemacht . B e i  den 

Na tiona l r atswahlen 1 9 4 9 , 1 9 5 3  und 1 9 5 6  konnten insgesamt 

4 Kandida ten aufgrund von Reihungen und S tre ichungen in 

den Na tional ra t  e in z iehen . Die Einführung des amtl ichen 

S t immzettel s 1 9 5 9  erschwerte die Mögl ichke it e iner Direkt­

wahl von Kand ida t innen/Kandida ten durch Reihen und S tre ichen 

und in der Folge wurde d i e s e s  Recht von Wähl erinnen und 

Wäh l ern kaum mehr genut z t  (vgl . Mül l er 1 9 8 3a , S .  8 5  f f ) . 

Na ch der National rat swahl ordnungsref orm von 1 97 0  und dem 

Ubergang zum Sys tem der Vor z ug s  s timmen verr ingerte s ich 

die Zah l j ener Wähl erinnen und Wähler , die durch nament­

liche Nennung von Kandida ten auf ihrem S timmzettel Wün sche 

hin sichtl ich einer veränderten persone l l en Zusammen s e t z ung 

des Na ti onal rates kundta ten . 1 9 7 9  wurden nur 5 . 4 2 9  Vor zug s ­

s t immen abgegeben . E r s t  die Kampagne für J o s e f  Cap , die zum 

ers ten Ma l einer breiten Wählers ch icht da s Sys tem der Vor­

z ug s s timmen bekannt machte , z e i tigte Erfolge , indem Josef 

Cap trotz s e ines aus sich t s l o s en Listenp l a t z e s  in den 

Na tional rat e in z iehen konnte (vgl . da z u  aus führlich Mül ler 

1 9 8 3 a
) .  
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D i e  ger inge Nut z ung des D i rektwahlrechtes i s t  auch darauf 

zurüc kzuführen , da ß s i ch die Wähler innen un d Wä hler im 

a l lgeme inen eher an der Parte i und ihren Sp i t z enkandi­

daten or ien t i eren und wen ig Kenn tn i s  über die Abge­

ordneten bes i t zen . Nach e iner Untersuchung aus dem Jahre 

1 9 7 7  kann te nur ca . e in Drittel a l l er Wähl er/innen e inen 

Kand idaten aus dem e igenen Wahlkre i s ; be i der Frage nach 

mehr a l s  e inem Kand ida ten bl ieben die An tworten prakt i sch 

aus ( vgl . Mül ler 1 9 8 3 a , S .  9 3  f . ) .  Da s bedeutet , da ß 

ke ine sweg s d i e  Abgeordne ten a l s  Volk svertreter/innen be­

trachtet we rden , sondern d ie Parte i en , und die Wäh l e r  die 

Zu sammen s e t z ung e in e s  zukün f t igen Na t iona lrats pr imär 

d i e s en überla s sen . Daran knüp f t  s ich aber die Frage , wie 

parte i intern darüber en t s ch ieden wird , wer nach e iner Wahl 

in den Na t ionalrat e in z i ehen sol l und wie da s bes tehende 

L i s tenwahlrecht e ine sol che personel l e Vorent s che idung 

ermögl icht . 

1 . 2 . 2 .  L I STENWAHLRECHT 

S e i t  1 9 7 0  g ibt es in ö s terreich 9 Wahlkre i s e ,  für die bei 

j eder Nat ionalratswahl von j eder Parte i eine L i s te von 

Kand ida ten e r s tel l t  wird . Jede L i s te en thä l t  max ima l  doppe l t  

s o  viele Kand idaten w i e  i m  betre f f enden Wahl kre i s  Mandate 

zu vergeben s ind . Die Manda t s s tärke eine s Wahlkr e i s e s  er­

rechn e t  s ich auf grund der Bevölkerungs zahl nach der j e­

we i l s  gül t igen Vol k s zähl ung . Be i den Wah l en 19 7 1 ,  1 9 7 5  

und 19 7 9  war Vorar lberg mit 6 z u  vergebenden Manda ten der 

kl e in s te , Wien mit 4 2  ( 19 7 1 )  bzw . 3 9  ( 1 9 7 5 ,  19 7 9 ) ( 1 )  der 

größte Wahl kre i s . B e i  den Wah l en 1 9 8 3 ,  bei denen bere its 

die Ergebn i s s e  der Volks z äh l ung 1 9 81 für die Fe stl egung 

der Manda t s s tärke herange zogen wurden , waren Vorarlberg 

und da s Burgenland mi t j e  7 Mandaten d i e  k l e i n s ten Wahl­

kre i s e , W i en mit 3 6  der größte , gefolgt von N i ederöster­

re ich mit 3 5  und Oberös terre ich mit 3 1  Mandaten . Die 

( 1 )  19 7 1  wurden bei der Manda tsberechnung die Volks zählungs­
ergebn i s s e  aus dem Jahre 196 1  zugrundege l egt ; 1 9 7 5  und 
19 7 9  die aus dem Jahre 1 9 7 1 . 
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Kand ida tenl i s ten für die National rat swahl en 1 9 8 3  ent­

h ie l ten demnach zwischen 1 4  und 4 2  Kandida ten ; be i den 

Wah l en in den 70er Jahren konn ten en tsprec hend zwischen 

1 2  und 8 4  Kandidaten pro Wahl kre i s  von den Part e i en 

nomin iert werden . Von den drei im Nationa l rat ver­

tretenen Parteien wurde s e i t  1 9 71 die max ima l mögl iche 

Nominierungs zahl im we sentl ic hen vo l l  ausge schöpft ( vgl . 

da zu  Tabe l l e  1 . 1 . ) ;  andere wahlwerbende Parte ien und 

Gruppen nomin ierten im a l lgeme inen wen iger Kandida ten . 

Von der Zahl der abgegebenen St immen für e ine Parte i 

in e in ern Wahlkre i s  hängt es im wesentl ichen ab , wie 

viele Grundmanda te e ine Partei im betre f f enden Wahl kre i s  

zu  er ringen vermag und damit auch , wie v i e l e  Kand ida ten 

der betre f f enden L i s te im ersten Ermi ttl ungsver fahren 

a ls gewähl t gel ten . 

Aus den Wahl ergebn i s s en der Nat ionalratswahl en se it 1 970 

läßt sich abl esen , daß die e in z elnen Pa rte i en im wesen t­

l ichen mit e iner relativ gl eichb l e ib enden Zahl an Mandaten 

rechnen können . Manda tsgewinne b zw .  -ve r l uste be l ie f en sic h 

auf e in oder zwei Mandate , l ed igl ich 19 8 3  ver l or die SPö 

in Wien dre i Grundmandate . Aufgrund der r e l a t iv gle ich­

bl e ibenden S tärke der Parte i en in den e in z e lnen Wahlkreisen 

erg ibt sich , daß mit der Plac ierung von Kandida ten auf den 

Wah l l isten bere i ts e ine wesen tl iche Vorentscheidung für die 

Wahl in den Nat ionalrat getrof f en is t ,  we i l  bere its vor den 

Na tional ra tswahlen absehbar ist , welche L istenp l ä t z e  als 

sicher e ,  uns ichere oder aussichtsl ose gel ten können . Auf 

der Basis die ses Wissens entsch eiden die Part e i en , wen s i e  

a uf e inen sicheren L istenpl a t z  set z en und ihm damit den 

Ein zug in den Nationalra t garant i eren . Mithin besit z t  auch 

f ür die gegenwärt ige pol i t i s che Wahlwirkl ichkeit in öster­

r eich die von Karl Renner 1 9 1 8  ge tä t igte Aussage Gül t igke i t : 

" D ie Pa rtei selbs t  rangiert die Bewerber in der Re ihen f olge , 

in welcher sie ihr selbst am wichtigsten sind , und die An­

hängerschaf t  unterwirf t s ich gerne die sem Werturte i l . "  ( z i t .  

nach Mül l e r  1 9 8 3
a

, S .  8 4 ) .  
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1 . 2. 3. D I E  FRAUEN IN DEN WAHLVORSCHLÄGEN 

Renners Aus s age aufgre if end l ä ß t  s i ch demnach an den 

L i s tenplät zen von Kand idatinnen erme s sen , wie wichtig 

den Parte i en die " F rauen als Bewerber innen " s ind. Al s 

Grundregel könnte man für a l l e  im Nat ional rat vertretenen 

Parte i en da s Prin z ip sel ektiver Kooptat ion von Frauen 

auf s te l l en. 

Be i den 5 Nat iona l ra tswahlen zwi schen 1 9 7 0  und 1 9 8 3  

waren insge samt 1 �a l l e r  Kand idaten F rauen; j ede z ehnte 

von ihnen schaf fte den E i n z ug ins Parlamen t - von den 

nomin ierten Männern dagegen ca. j eder sech s te. Das 

he i ß t ,  Frauen haben z um e inen e ine we sent l ich ger ingere 

Chanc e ,  auf e ine L i s te zu kommen; und sof erne s ie Be­

rü c k s i cht igung f inden , werden s i e  häuf iger a l s  Männer 

auf a u s s ich t s l o s e  L i s tenp l ä t z e  kooptiert. 

E ine genauere Au fg l i ederung nach Parte ien , Wahl j ahren 

und Wahlkre i sen ze i chne t zwar ein d i f feren z ierteres B i l d , 

ände rt aber grunds ä t z l ich n i cht s an die sem P r i n z ip. Im 

Gegente il : Wie die nachfo lgende Tabel l e z e igt , sche inen 

ab 1 9 7 1  zwar auf den Kand idaten l i s ten aller Parte ien mehr 

Frauen auf : die " S te igerung " be trägt insge s amt e i n  

Dr i ttel , wobei d i e  SPö 1 9 8 3  u m  3 8 , 3 % mehr Frauen nomi­

n i er te a l s  1 9 7 1 , die ÖVP um 8 5 , 7 % mehr und die FPÖ um 

1 0 0 %  mehr. Da für hat s ich gegenüber 1 9 7 1  die Wahr s che in­

l ichkeit für Frauen , ins Parl ament gewäh l t  zu werden , 

verr ingert. Während 1 9 7 1  noch 1 1 , 1 %  der nominierten 

Frauen a l s  Mandatar i nnen in den Nationalrat e in z iehen 

konnten , waren es 1 9 8 3  nur noch 1 0 , 3 %. "Verbe s s ert " 

haben s i ch d i e  Chancen be i der ÖVP und bei der FPÖ , wo­

be i al lerdings die FPÖ-Abgeordnete ihr Mandat er st 

au f  grund des zwe i ten Ermi ttlungsverfahrens ( Re s t s t immen­

mandat ) erh i e l t. Von den von der SPö nomin i erten Frauen 

wurden 1 9 8 3  1 2 , 3 % in s Par l ament gewähl t ,  1 9 7 1  waren e s  

noch 1 7 %. D i e s e  Ver schlechterung wurde j edoch wettgemacht , indem 
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drei aus dem Nationalra t ausgeschiedene Regierungsmit­

glieder durch Frauen ers e t z t  wurden . Die Zahl der Frauen 

im Nationalrat erhöhte sich damit auf den S tand von 

19 7 9  (19 ) . 

Tab . 1.1: NATIONALRATSWAHLEN: Anteil von Frauen und Männern 
nach Vors chlägen und Wahlergebnis s en. 

WAHLJAHR/Partei Wahlvorschläge gewählte Frauen: gewählte Männer: 

KANDIDATEN pro Anteil der Frauen Anteil an nomi- Anteil an nomi-
Liste nierten Frauen nierten 

1970 abs. in " abs. in \ abs. 

(330)
1) 

SPÖ 44 13,3 6 13,6 75 
(330) öVP 27 0,2 2 7,4 76 
(330) FPÖ 3'1 9,4 - - 6 
(990) gesamt 102 10,3 0 7,0 157 

1971 
(366) SPÖ 47 12,8 8 17,0 85 
(366) öVP 28 7,7 3 10,7 77 
(366) FPÖ 24 6,6 - - 10 
(1090) gesamt 99 9,0 11 11,1 172 

1975 
(366) SPÖ ·55 15,0 9 16,4 84 
(366) ÖVP 43 11,7 5 11 ,6 75 
I 

FPÖ 36 9,8 (366) - - 10 
(1098) gesamt 134 12,2 14 10,4 169 

1979 
(366) SPÖ 59 16,1 11 18,6 84 

(365) ÖVP 41 11 ,2 7 17,1 70 

(366) FPÖ 47 12,8 - - 11 

(1097) gesamt 147 13,4 18 12,2 165 
1983 

(366) SPÖ 65 17,0 0 12,3 02 

(366) öVP 52 14,2 8 15,3 73 

(364 ) FPÖ 40 13,2 1 2,1 11 
(1096) gesamt 165 15,1 17 10,3 166 

1) Zahl der Abgeordneten im Nationalrat bis 1971 165, ab 1971 183. 

QUELLE: Die Nationalratswahl 1970, 1971, 1975, 1979, 1983, 
hrsg. vom ÖSTZA , eigene Berechnungen. , 

Männern 

in " 

26,2 
25,1 

2,0 
17,7 

26,2 
22,8 

2,9 
17,2 

27,0 
23,2 

3,0 
17,5 

27,4 
21,6 

3,4 
17,4 

27,2 
23,2 

3,5 
17,0 
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Wie Tabel l e  1 . 1 .  z e igt , wurden die Chancen der Männer auf 

e inen Ein zug ins Par l ament durch die stärkere Präsenz 

von Frauen auf Kand idatenl i s ten be i keiner Partei ge­

s c hmä l er t .  In sge samt l iegt der An te i l  der gewähl ten 

männl ichen Mandatare an den nomin ierten nach wie vor 

übe r  1 7 % und damit höher al s der Ante i l  von Manda taren 

an al l en Kand idaten ( 1 6 , 7 % ) . Von den von der SPÖ nomi­

n ier ten Männern zogen zvii-schen 1 9 7 0  und 1 9 8 3  2 6 , 9 % al s 

gewähl te Mandatare ins Parl amen t ein , von den Frauen 

"nur " 1 5 , 6 % .  Ähn l ich l iegt das Ve rhäl tn i s  b e i  der ÖVP : 

2 3 , 2 % der nominierten Männer gegenüber 1 3 , 1 %  der nomi­

n ierten F rauen waren auf au s s ichtsre ichen L i stenplätzen 

plac iert und konnten mithin e in Mandat erringen . 

Die Ges chlechterdi:Sk·lC·�Pl<lnZ in der L i s tenplacierung wird 

noch an schaul icher , wenn wir die Zahl gewähl ter F rauen 

un d Männer auf die Ge samt zahl der nomin ierten Per sonen 

be z i ehen . Be i den Nat ional ratswahlen zwi schen 1 9 7 0  und 

1 9 8 3  waren j ewe i l s  über 1 5 % der gewähl ten Kand idaten 

Männer; die Chanc e  e iner Frau , in den National rat ge­

wähl t zu werden , lag dagegen imme r un ter 2 %; sie hat sich 

all erding s von 0 , 8 %  be i den Wahlen 1 9 7 0  auf 1 , 6 % bei den 

Wah l en 1 9 7 9  und 1 9 8 3  verdoppel t .  Be i den Groß par teien lag 

der An te il der gewähl ten Männer an al len Nominierten übe r  

2 0 % ,  der d e r  Frauen nur be i 1 , 9 % .  ( Tab . 1 . 2 . )  
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Tab . 1.2: An te i l  de r gewäh l ten Kandi date n  an den nominier ten 
n a ch Wah l j ah r/ P a r te i  und Ges ch le ch t . 

I::: Q) ==' ro � tz.. 

� Q) I::: I::: ·ro � 

1970 197 1 1 97 5  1979 1983 

m '" .... � " , i'li .� � : : ! .... 

jH1 
... , 

>.1, ... , :,',. �Ii •• t, 

l:l! ... 

l i � � ... 
::: � n . :1": ... ... ·,k ... ,,1 ... � J' .1 :::: ... l l{ ... !"! .. ! ' . . ... ... 

:::: � ... ... .... . .. � '::: ... ... ;n ... 

.j.J .j.J .j.J .j.J .j.J 
e e e e e 
ro ro ro ro ro 

:0 0..:0 Ul :0 0..:0 Ul :o o.. � Ul :0 0.. :0 Ul :0 � :0 Ul 
0.. :> 0.. Q) Blg 0.. Q) 0.. :> Q) 0.. :> 0.. Q) 0.. 0.. Q) 
Ul:O tz.. 0- tz.. 0- Ul:otz.. 0- Ul:o tz.. 0- Ul:O � 0-

gewählte Frauen gewählte Männer yew.:lh 1 te Mi.WUil tilre 
Anteil an allen Antei.l an allen (ges.) Anteil an nom. 
nom. Kandidaten nom. Kandidaten Kandidaten 

in % in % abs. in % 

1970 SPÖ 1,8 22 , 7  8 1  2 4 , 5  
öVP 0,6 2 3 , 0  78 2 3, 6  
FPÖ - 1 , 8 6 1 , 8 
gesamt 0,0 1 5,9 16S 16 "' 

1971 SPÖ 2 , 2  23 , 2  9 3  2 5 , 4  
ÖVP 0 , 8 2 1,0 80 2 1  9 
FPÖ - 2 , 7  1 0  2 , 7  
gesamt 1,0 1 5 , 7  18 3 1 6,7 

197 5  SPö 2 , 5  23 , 0  9 3  2 5 , 4  
ÖVP 1 , 4 20 , 5  8 0  21,9 
FPÖ - 2 , 7  1 0  2 , 7 
gesamt 1 , 3  1 5,4 1 8 3  1 6,7 

1979 SPÖ 3, 0 2 3,0 9 5  26 , 0  
öVP 1 9 19, 2 7 7  21,1 
FPÖ - 3 , 0  1 1  3 , 0  
gesamt 1 6 1 5,0 103 16,7 

198 3  SPÖ 2 , 2  2 2 , 4  90 2 4 , 6  
ÖVP 2,2 19,9 8 1  2 2 , 1  
FPÖ 0 , 3  3 , 0  1 2  3 , 3 
gesamt 1 , 6 1 5 , 1 1 8 3  1 6 , 7  

Quel le : D ie Nat ional r a t s w a h l  1970,1971,1975,1979,1983, hg . v . ÖS t ZAi 
e igene Be rec hnungen 
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Die geringe Zahl von F rauen auf aussichtsreichen Li s ten­

p l ä t z en wirft natürlich die F rage nach den Gründen f ür 

diese Unterbeset z ung auf : Erkl ärungen , die den Parteien 

Frauenf eind lichkeit vo rwerfen , scheinen dafür ebenso-

wenig ausreichend , wie jene , die den F rauen ihr geringes 

po litis ches Inter ess e und Engagement vorha lten . Denn 

beide redu zieren die Probl ematik primär auf Vorurt eil e ,  

die - wenn auch mit unterschiedlichem Wahrheit sgeha l t  be­

ha f tet - wenig Ans ät z e  f ür praktische Veränderungen bieten . 

Vie lmehr gilt e s , die geringe Repräsentan z von Frauen gegen 

die Grundsätze bei der Vergabe von Listenplät zen abzuwägen 

und diese Vergabekriterien auf ihren Frauen - aus sch li e ß en­

d en Gehal t  hin z u  untersuchen . 

Fis cher ( 1 9 823 , S . 1 20 f f . )  f ührt in seinem Aufsat z "Die 

parlamentarischen F raktionen" drei Grundsät z e  für die Er­

s t e l l ung von Kandida tenlisten an , die im wesent lichen für 

a l l e  im National rat vertretenen Parteien g e l ten : 

- das Pri n zip der Permanen z der Mandate 

- das Prin zip der t erritorialen Repräsentation 

- für die ÖVP : das bündische Prin zip 

- f ür die SPö : "Gewerks cha ft smandate" 

1 . 2 . 3 . 1 . DAS PRINZ I P  DER "PERMANENZ DER MANDATE" 

Dieses P ri n zip garantiert den Mitg liedern des National­

rates faktisch eine sichere Wiederkandidat ur , sof erne sie 

- nicht die A l tersgren z e  erreicht haben , 

- in eine andere Funktion berufen werden , 

aus persönlichen oder gesundhe�t lichen Gründen auf eine 

wei te re Kandidatur ver zichten . 

Nach Fischer rekrutiert sich ein N ationa l rat zu Beginn der 

Legi s l aturperiode zu 75 bis 80% aus Mandataren , die bereit s 

in der vorangegangenen Gesetzgebungsperiode dem National rat 

angehört hatten . (Siehe ebenso Wittmann 1 977 , 1 97 9 ; 

Nevlasci l  1 9 8 3) 
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Da s Prin zip der "Permanen z der Mandate" scheint für weib­

liche Abgeordnete eb enso zu gelt en wie f ür männliche: 

Zwi s chen 1 970 und 1 9 8 3  wurden alle Frauen im Nationa lrat 

bei mindesten s einer der nach folgenden Wahlen von ihrer 

Partei auf sicheren Listenplät zen placiert und somit für 

eine weitere Legi slaturperiode gewählt. Ihre erf olgreiche 

Wiederkandidatur ist jedoch auch unter dem Ge sicht spunkt 

z u  s ehen , daß sich die Partei en in den 70er Jahr en 

bemühten , die Zahl ihrer weiblichen Abgeordneten z u  
erhöhen. So eröf fneten sich überdi e s  Chancen auf eine 

aus si chtsreiche Li stenkandidatur f ür Frauen , die z uvor 

nicht Mitglieder des Nationalrates waren. Im gesamten Be­

tra cht ung s z eitraurn 1 970 - 1 9 8 3  betraf die s  2 3 , 5% a l l er 

Mandatarinnen. In jeder der 5 Ge set zgebung sperioden wurden 

3 ( 1 97 1 : 4 )  weibliche Abgeordnete angelobt , di e z uvor nicht 

dem Nationalrat angehört hatten und allein aufgrund der 

Wahlergebni s s e  in den Nationalrat ein ziehen konnten. ( vgl. 

Tab. 1 . 3. ) 

Die Erhöhung des weiblichen Mandataranteil s hat die SPÖ zu 

Beginn der 7üer Jahre eingeleitet ; ÖVP und FPÖ f olgten in 

zeitlichen Abständen von 4 bzw. 12 Jahren. Die Vergabe von 

sicheren Li stenplät zen an Frauen er f olgte jedoch nicht "frei­

willig" , sondern durch direkten und indirekten Druck der 

"Ba si s". So mußte die ÖVP z.B. 1 975 einer z ukün ftigen Ab­

geordneten aufgrun d der Ergebni s s e  einer Vorwah l ent scheidung 

einen sic heren Li stenplatz einräumen , obwoh l sie zuvor von 

ihrer Partei in einer Außen seiterpo sition nominiert worden 

war. (Vgl. Wittmann 1 977 , S.28 ) Die Nominierung von "neuen" 

Frauen auf sich eren Listenplät zen erreichte aber bereit s 

Mitte der"70er Jahre ein en " S ättigungsgrad" . Der Anteil der 

z u  Beginn ein er Legislaturperiode er stmal s in den National ­

rat ein zi ehenden Frauen verringerte sich kontinuierlich. 

Let z Iich konnte 1 9 8 3  - nach dem Auss cheiden einiger weib­

licher Abg eordneter - eine Reduzierung der Zahl weiblicher 

Parlamentarierinnen nur aufgef ang en werden , indem aus dem 

Nationalrat ausscheidende Regierung smitg lieder oder in andere 

Wahlkrei s e  wechs elnde Nationalrat sabgeordn ete durch Frauen er­

s et zt wurden. 
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Tab.: 1.3. Weibliche Abgeordnete, die aufgrund einer sicheren Listenplatzkandidatur 
ihr erstes Nationalratsrnandat erhielten (in % aller weiblichen Abgeord­
neten einer Partei bzw. im Nationalrat) 

1 \ - ')\ 
XII . GGP XIII . GGP XIV . GGP"" XV. GGP""' XVI.GGP 
1970 - 197 1 197 1 - 1975 1975 - 1979 1979 - 1983 1 . Si tzung des NR 1983 3 0 . 6. 198 3 
abs .  , abs .  , abs . % abs. % abs. % ab s. % 

SPÖ 2 33, 3 3 37,5 1 1 1, 1  1 8,3 0 0 5 50,0 
ÖVP 1 50, 0 1 33, 3 2 40,0 2 33, 3 2 25,0 2 25,0 
FPÖ - - - - - - - - 1 100,0 1 100,0 
ges--"- 3 17, � 4 ___ 

36,� 3 _2LL L- 3 
_ . .  

_ 16� 3 - ----- -
17_,6 8 

Quellen: Biographisches Handbuch der Abgeordneten zum Nationalrat und Bundesrat 1970, 1973, 
XIV, XV, XVI, GGPi eigene Berechnungen 

1) 3 weibliche Abgeordnete, 2 der SPÖ und 1 der ÖVP waren bereits während der XIII . GGP als 
Ersatz für au sgeschiedene Mandatare in den Nationalrat eingezogen . Sie wurden daher als 
bereit s  der vorhergehenden Legisla turperiode zugehörig gezählt . 

2) wie 1) für 1 SPÖ- und 1 ÖVP-Abgeordnete. 

4 2, 1  
� 
0'\ 

III-100 der B
eilagen X

V
I. G

P - B
ericht - 07 H

auptdokum
ent T

eil 5 (gescanntes O
riginal)

17 von 117

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 1 7  -

Al l erd ing s i s t  e s  f ragl i ch , ob auch be i j enen Frauen , d ie 

d er z e i t  Reg ierungsmitglieder im Na tiona lrat e r s e t z en , das 

" Pr in z ip der Permanen z der Mandate " bei den nächs ten Wah l en 

be ibeha lten wird , z uma l ihre Mandate ausdrückl ich als 

"Mandate auf Ze i t "  g e l ten . 

Haben d i e  im Nat i onalra t vertretenen Frauen be i der L is ten­

p l a t zvergabe zumind e s t  b i sher e ine re la tive Gl e ichbehand­

l ung mi t den männl ichen Abgeordne ten erfahren , so z e igte 

be r e i t s  da s Be i s p i e l  der Wahl 1 9 8 3 , daß bei der Vergabe 

f r e igewordener L i s tenp l ä t z e  e ine Gleichbehandlung von 

Frauen und Männern n i cht gegeben i s t . D i e s  g i lt auch für 

d ie IIf ra uenfördernden li 7 0er Jahre : 

Etwa 9 0 %  der f re igewordenen L i s tenpl ätze f ie len den Männern 

z u .  S e l b s t  bei den Wah l en 1 9 7 1 , a l s die Manda ts zahl von 1 6 5 

auf 1 8 3  erhöht wurde , gewährten d i e  Parte ien den Frauen 

n icht mehr a u s s i c ht s r e i che Nomi n i erungen a l s  1 9 7 0  ( s i ehe 

Tab. 1 . 4. ) .  Die ber e i t s  oben erwähn te par t e i spe z i f i sche Ze i t­

ver s ch i ebung in der Kand ida tur von Frauen auf vorderen L i sten­

p l ä t z en s p iegelt s ich auch in nachs tehenden Daten : Die SPÖ 

lanc ierte ihre F rauen z u Beg inn ihrer Alle inregi erung ; ÖVP 

und FPÖ e r s t  in der zwe i ten Hä l f te der 7 0 er b z w . ers ten 

Häl f te der 8 0 er Jahre. 

Fa s s en wir obige Ergebn i s s e  zusammen , so  wurde zwar in den 

7 0 er Jahren a l l en we ibl ichen Na t i ona lra t sabgeordneten minde s ten s 

e ine s ichere Wiederkand ida tur gewährt ; aber in e inern er­

wei ter ten S i nne i s t  da s IIP r in z ip der Permanen z  der Manda te " 

nur sche inbar f r e i  von ge schlechts spe z i f i schen Parte i l ich­

k e i ten : Denn von den 7 5  b i s  8 0 %  der von d i e s em Pr i n z i p  Be­

glin s t igten s ind aufgrund des Geschlechterverhä l tn i s s e s  im 

Na t i onalrat 9 0 %  Männer ; we i t e r s  wurden die f reigewordenen 

s i cheren L i s tenp l ä t z e  wiederum zu 8 0  b i s  9 0 %  an Männer ver ­

g eben. In der Rea l i tät e rhä l t  s ich durch da s " P r i n z i p  der 

Permanenz der Mandate " e in männlich-domi n iertes Gremium 

s e ine männl i ch-quant i ta t ive Dominan z. 
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1970 

1 97 1 1 j 

1975 

1979 

198 3'-

- 18 -

Tab .:1.4 Erneueru ng d e s  Nat iona l ra t e s  aufgrund der Wah l e n  
1970 - 1983 nach P a r t e i e n  und Gesc h l ech t ( in % 
der Man<!ate) 

Anteil der erstmals Anteil der Frauen an Anteil der Männer an 
im Nationalrat ver- den neu eirigetretenen den neu eingetretenen 
tretenen Mandatare Abgeordneten Abgeordneten 

SPÖ 17, 3  1 4, 3  8 5, 7  
ÖVP 26,9 4,8 95 2 
FPÖ - - -

Igesamt 2 1 , 2  8,6 9 1, 4  

SPÖ 3 1, 2  10,3 89,4 
ÖVP 17,5 7, 1 9 2,9 
FPÖ 4 0, 0  - 1 00,0 
Igesamt 2 5,7 8,5 91, 5 

SPÖ 1 4, 0  7,7 9 2 , 3  
ÖVP 2 2,S 1 1  , 1 88,9 
FPÖ - - -

gesamt 1 6,9 9,7 9 0,3 

SPö 1 4,7 7, 1 9 2 ,9 
ÖVP 19, 5  1 3, 3  06,7 
FPÖ 54,S - 1 00.0 
qesamt 19 1 8 6 91.4 

SPÖ 24,4, 2 2,7 77,3 
ÖVP 17, 3 14, 3  8 5, 7  
FPÖ 58,3 1 4, 3  0 5,7 

!gesamt 23 5 1 8,6 81,4 

1) E rhöhung d e r  Mand a t s z ah l  von 165 auf 183 
2 )  Stand 30. Juni 1983: 

D i e  D at e n  für 1983 ve r f ä l s chen i n s o f erne d as G e s amtp i l d, a ls sie 
n ic ht d i e  E rneuerung der K l ub s  a u fg run d d e r  W ah l e rg eb n i s s e , 
sondern a u fg rund nachträgl icher person e l l e r  Umbeset z ung im 
Nat iona l rat w i ed e rg eben . Z ur Veran s chaul ichung d e r  Erneuerung 
des Nat iona l rat es wurden s ie j edoch i n  d i e  Tab e l l e  a u fg en ommen . 

. Quellen: WITTMANN 1977, S .  3 1ff . 
WITTMANN 1979 , S . 39 .  
NEVLACSIL 1 98 3 , 'S. 2 09 
Biographische Handbücher der Abgeordneten zum National- und Bundesrat 197 0-! 
Eigene Berechnungen 
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1 . 2 . 3 . 2. DAS PRIN Z I P  DER TERRITORIALEN REPRÄSENTATION UND 

PARTE ISPE Z IF I SCHEN VERGABEKRITERIEN 

Die geringe Berück sichtigung von Fra uen bei der Besetzung 

freigewordener Li stenp lätze wirft die Frage nach deren Ver ­

g abekriterien auf . Ein lineares Nachrücken von gerade nicht 

mehr wählbaren a uf möglicherwei s e  wählbare Plätze gibt e s  

nach Fi s cher (19 823 , S. 1 22 f. ) nicht. Da s be stätigt ein 

Blick auf die Rangordnungen , die Fr auen bei Nationa lrat s ­

wahl-Vor s chlägen eingenommen haben . Sie rangierten häufig 

im Vorder f e l d  nicht wählbarer P l ätze und verblieben auch 

dort , ohne je auf einen wählbaren Li st enplatz aufzurücken. 

Di e Linearität des Auf stieg s wird von anderen partei­

intern en Vergabeprinzipien dominiert . Da i st zum einen da s 

Prinzip der territorialen Repräsentation: Nach dem Wahl­

ges etz können Abgeordnet e  aus einern be stimmten Wahlkrei s 

n ur durch einen Kandidaten aus dem s e lben Wahlkrei s  er setzt 

werden . I n  der Praxi s i st aber di e Territorialität mei st auf 

kleinere Einheiten eingeschränkt. Im a l lgemeinen können die 

Bezirksorgani sation en , die durch den aus scheidenden Abge ­

ordn eten i m  Nationa lrat vertreten waren , er f olgreich eine 

sic her e Placierung eine s  weit eren von ihnen gestel lten 

Kandidaten oder s ein Nachrücken bei Au s scheiden während 

einer Ges etzgebung speriode erreichen (vg l . dazu Fi scher 

19 8 3
3

, S . 123 ) .  S omit konkurrieren bei Au s s cheiden eines 

Kandidaten potentie l l e Nachfolger und Nachfolgerinnen aus 

den Bezirk sorganis ationen um da s freigewordene Mandat . 

Frauen haben dabei vor allem dann Chancen für di e Nach -

nomini erung , wenn 

das freigewordene Mandat bi s dahin ebenfa ll s von einer 

Frau bekleidet word en i st ,  

- sich Frauen und Frauenorgani sationen für eine Kandidatin 

einsetz en , 

- wenn parteipo liti sche Notwendigkeiten (z.B .  hinsicht lich 

der Repräsentativität von Frauen im Nationa lrat) für eine 

Frau sprechen. 
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Durch das außerpa rlamentarische politische Engagement von 
Frauen in den 70er Jahren waren die Parteien bemüht , 

Frauen auf sic heren Lis tenplätzen z u  nominieren , um-die 
Zahl de r weiblichen Abgeordneten im Parlament zuminde s t  
nicht un ter den Minimals tand von 8 sinken z u  1as sen . 

Das Prinz ip territorialer Repräsentation ist für Frauen 
in den 70er Jahren auch in einern abgewande lten Sinne wirk­
s am geworden . Eine Ubersicht übe r die He rkunft von Frauen 
nach Wahlkreisen z eigt , daß suk z e s sive auch Frauen aus 
den Wahlkreisen 1 - 8 (Bundesländer ausgenommen Wien) a l s  
Abgeordnete i n  d e n  Nati onalrat'einz iehen konnten - a ll e r­
ding s auf Kos ten einer geringeren Repräsentativität von 
Frauen aus dem Wahlkreis Wien . Von 1 9 70 - 1 9 83 karnen im 
gesamten Zeitraum 4 0 , 3 %  al ler weiblichen Nationalrats ­
abgeordneten aus Wien , 1 9 70 6 2 , 5 % , 1 9 83/ 8 4  nur noch die 
Hälfte davon , nämlich 3 1 , 6 % . 

Die Parteien scheinen sich um eine regional e  Repräsentation 
von Frauen im National rat z u  bemühen , jedoch antspricht die s e  

kein e swegs dem weiblichen Wähleranteil . 

Tab . : 1. - 5 .  Frauen im Nationa lrat nach Wahlkreisen 1 )  

�islatur- XII XIII XLV -xv 
periode 

Wollillre�� 1970-71 : 1971-75 1975-79 1979-83 198] IStand: Juni 1981 
srö I UVP Sp!) I OVP SPUl !)VP Sp!) I (lVI' SpO I OVP i -

1. Dur!!en!olnd I I 1 1 1 i 1
.11 

2. Klirnten i I I 1 , 
T. ,Ht'c\er- 1 i 1 1 I 1 1 I i i I 1 1 O!Jtcrrcich 
4. OUcröBter-

I 

:lT I :I I 
I 

:I i 1 1 
1----' -------
I 1 reich I 

i5. Salzburg 1 1 1 1 I :I 
�. Steierlllark I 1 I I 1 i 1 1 1 1 I , 
7. Tiro I 1 1 

.8. Vorar ber!! I ! 1 
9. Wien 4 I 4 f � i 1 5 i 2 ) I _2 

qesalllt/Polrtcl 6 i 2 9 3 10 i !j 11 I i 
I , 7 10 I 8 

I1 Unter f:inuozuq öor Froluon, dio w:lhrolld elner '.cCj1BI aturper 10<10 a Ln t:rsalz IIilchrllcl:.l'!II. 
Fra uen, die ihr Mandat ia 2. EraittlunqBvorCahron erhiolten, wurden dea Wahlkreis zuqs­
zählt, in dca ale neben don Wilhlkrehverbänden nominiert waren. 

21 auaCJeochledcn _ 30.12.1904. 

Qual lent DioqraphJachn lIilndbUcltor dor IIbqeordnotcn "UltI NolUo nillrat 1970 bis 1984. 
Die Natlonalratswahl 1910, 1971, 1975, 1979, 1981, OSTZII. 

.. PU 

--

I--l-1 
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E in Z u s ammenhang zwi schen dem pol i t i schen Wah lverha l te n  
in d e n  e i n z e lnen Bunde s l ände rn be i Nationalra tswahl e n  
und der Chanc e f ü r  F rauen , e i nen s i cheren P l a tz a u f  de r 
K and idaten l i s te z u  e rhal ten , l ä ß t  s ic h  nicht e indeutig 
f e s t s te l l e n , e ben s owen ig e i ner z w i s c hen der Zahl der z u  
vergebenden Manda te und d e r  " s icheren " Nominierung von 
F rauen. In Kärnten z . B .  erh i e l t  die S PÖ b e i  den Nationa l ­
ratswahlen 1 9 7 9 5 6 , 2 % der gül tigen S t immen ( nach Wien de r 
höc h s te S t immenante i l )  � abe r  un ter den 1 3  in Kärnten z u  
vergebenden Mand a ten wurde keine F ra u  be rück s i c h t i gt . 

Im g e s amten be trachtet scheint aber d i e  Z ah l  der z u  ver­
g ebenden Mandate e n t s cheidend zu s e in , ob im K ampf um e inen 
au s s icht s re ichen L i s tenpl atz eine F rau s i ch behaupten " darf " 
ode r  n i cht : Je knappe r d i e  Güter (" Na t i ona l ra t smanda te " ) , 
ums o eher we rden F rauen von vornhe re in a u s g e s c h l o s s e n. 

B e s onde rs benac h te i l igend für F rauen wi rken s i ch j ene parte i ­
spe z i f i s c hen K r i te r ien der L i s tenpl a t z ve rgabe aus , nach 
denen be ide Gro ßparte ien ihren b z w . ihnen nahe s tehenden 
Organ i s a t i onen e ine gewi s se Anz ah l  von Nationa l r a t smanda ten 
s i chern . In der S P Ö  ha t die soz i a l i s t i sche F raktion de s 
Gewerkschaf tsbunde s das Rech t , e in b e s timmte s Kon tingent 
von Funktionären a l s  Na ti on a l ra t sabgeordne te vor z u s chl ag en� 

für d i e  ÖVP g i l t  da s " bünd i s c he P r in z ip" :  Jeder B und ( ÖAAB , 
B aue rnbund , Wi rtschaf tsbund ) e rhä l t  j e  nac h inne rpa rte i l ichem 
Gewicht in einem Wahlkre i s  e ine be s t immte An z ah l  s i che rer 
L i s te npl ä tz e  z uge s tanden . Bei Au s s cheide n  e in e s  Kand idaten 
wi rd d i e s e r  im a l l geme inen durch e i nen Kandidaten de s -
s e lben Bundes e r s e tz t ,  s o f e rne n ic h t  andere gewi chtige re 
I n te re s s en das bünd i sche Prinz ip durchbrechen ( vgl. F i sche r 
1 98 2

3
, S . 12 3 )  . D i e s e  pa rte i s pe z i f i s che Quotenre gelungen 

s te l l en s ic h  gegen e ine au s s i c h t s re iche Nomin i e rung von 
F rauen : Denn wede r i n  den Bünden noch im ÖGB s i nd F rauen 
i n  Spitz enpo s i ti onen ve rtre ten - s ieht man von s ingulären 

Ausnahmen ab . D i e  Kontingent-Mandate werden s om i t  vorwiegend 
un ter Männern aufgete i l t . 
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1 . 2. 3 . 3. W I E  S EHEN D I E  WE IBLI CHEN ABGEORDNETEN SELB S T  
IHRE KANDIDATU R  

" Da war e in P l a t z  f re i , d i e  . . .  i s t  aus ge s c h ieden und 
s i e  ( di e  P a r te i )  suchten e ine F rau . A l s o  e ine F rau hat ' s 
s e i n  müs s e n  - und da s a g te der . . .  , ' nehmt ' s  doch d i e ' . 
Da ß ich da s ( Manda t )  dann wi rkl ich k r i e g te , das ve rdanke 
ich b e s onde r s  der . . .  ( F rau) und der • . .  ( d r e i  we i tere 
F raue n )  . D ie hab en s i ch v o l l  f ür mich e inge s e t z t . "  
( I n te rv i ew )  

Für F rauen , s o  wurde i m  vor igen Ab s c hn i t t  angedeute t ,  
ge l ten " ande re " Ge s e tz mä ß igkei ten a l s  für Männer . Während 

im Rege l f a l l  " Frau- Se in" für e i n e  po l i ti sche Karr iere eher 
h i nde r l i c h  i s t ,  kann dies im E i nz e l f a l l  z um K r i te r ium für 

e i nen Karr i e r e s c h r i t t  we rden . 

Von 1 4  b e fragten ( 1 )  we i b l ichen Na t i ona l ra t s ab geordn eten 
me inten 1 0 ,  d a ß  s i e minde s tens e ine ihrer Nomi n i e rungen -
s e i  e s  auf Geme i nd e - , Lande s - ode r Bunde s e bene - dem Um ­
s tand ve rdanken , " da ß  d i e  Parte i  eine F r au wo l l te " . I n  
e i nem D r i t t e l  d i e s e r F ä l l e  s e tz te s i ch d i e  F r auenorgan i ­
s a t i on auf Geme i nde - ,  Lande s - ode r Bunde s eb ene für d i e s e  
F rau e i n . 

" B e i  der Auf s te l lung der Kand idaten l i s te war auf den 
s ic heren P l ät z e n  n i c h t  e ine e inz ige F rau . Nicht e in ­
mal f ü r  d i e  be iden in der l etz ten Le g i s l a turpe r i ode 
Tä tigen ( F rauen ) war e in P l a tz f r e i . Daraufhin ha t s ic h  
d i e  Frauenorgan i s a t i on b e s c hwe r t  und d i e  . . .  Parte i ­
l e i tung muß te l e tz t l i c h  dre i P l ä t z e  für F rauen z ur 
Ve r f ügung s te l l e n . Für den dri tten P l at z  wurde i c h  
vorge s c h l agen . "  ( I n terv i ew )  

" I c h  wurde von den F rauen vorge schlagen , aber die da ­
mal ige . . .  Parte i le i tung wehrte s i c h  dagegen . D a  haben 
wir e inen W i rbe l gemac h t  . . .  " ( I nterview)  

Der " W i rbe l "  scheint gerecht f ertigt . 
Denn m i t  Ausnahme e iner einz igen Frau f ührten a l l e  Befragten ihre 
Nominie rung auch auf ihre l angj ähr i ge Tätigke i t  inner -
halb de r Pa rte i z urüc k . 

( 1 ) D i e  B e f ragung e r f ol g te te i l s  durch F ragebogen , te i l s  
durc h qua l i ta t ive I n terv i ews . 
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E in we sent l i cher Unte r schied z u  den Männern dür f te aber 
darin bes tehen , da ß ke ine e in z ige der be fragten Abge­
ordeten ihr Mandat auf grund e iner F unk t i on in e i ner 
I n te re s s e n svertr e tung e rh i e l t , woh l aber ihre ( l ang ­
jährigen ) Tätigke i ten i n  rech t l i c h - ö f f e n t l ichen Körpe r ­
s c ha f ten Anerkennung durc h e i ne Nominierung f ande n . 

Wenn F rauen auf grund e i n er Funktion be i e iner Manda t s ­
v ergabe berüc k s ichtigt wurden , SO war d i e s  i n  f a s t 
a l l en F ä l l en ( neun von z ehn ) e i ne innerhalb ihrer Partei 
und zwar z u  7 0 %  e ine i nnerhalb der F rauenorgan i s a t ionen . 

Po l i ti sche Karr ieren v on F rauen we ichen s omi t in e in i gen 
Punkten von denen der Männer ab : 

- " F rau - S e in " w i rd z u  e inem po l i t i s c hen K r i te r i um , das 
s ic h  " f ür " oder " gegen" e ine Karr iere von F r auen au s ­
wi rken kann . 

- Der Weg von F r auen in d i e  " trad i t i one l l e  Pol i tik " führt 
s e l ten über au ß e rparlamenta r i s che I n s t i tu t i onen . 

- Für e inen schri ttwe i s en Auf s tieg von F rauen in pol i t i ­
schen I n s t i tu t i onen s te l l t  d i e  Un te r s tützung von F rauen 
und F r auenorgan i s a t i onen e inen wichti gen F aktor dar. ( 1 )  

D i e gegenüber Männern " un typ i s che " Karr iere von F r auen in 
der Pol i tik s c h l ä g t  s i ch aber auch in der E in s chätzung der 
F rauen üb er ihre pol i t i s che Karriere n i ede r : A l l e  inte r ­
v iewten F rauen s e hen ihren Au f s t i eg i n  d e r  Pol i t ik und 
ih re Nationa l r a t smi tg l i edscha f t  a l s  Z u f a l l  an : 

" Da s  war ehe r Z u f al l , da ß ich v orgerüc k t  wu rde ( au f  e i nen 
s ic heren L i s tenp l a t z ) , we i l  dre i Leute vor mir in Pens i on 
gegangen s ind und e iner vers torben i s t . "  ( I n te rv iew ) 

" I ch hab mich i n  der K ommuna l poli tik engagi e r t , und da 
konn ten wi r e in i g e s  ve rände rn . Da ha t mich der . . . ge ­
frag t , ob ich n i cht für den Na t i on a l ra t  kand idi eren 
wol l e. Gehol fen hat mir dabe i s i che r l i c h , d a ß  . . . ich 
e ine Frau war . "  

(1) Das g i l t  a l le rding s n i c h t  für d i e  Berufung von F raue n 
i n  höhere Ämter ( v g l . Ab s chn i t t  1 . 6 . 2.) . 
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" D ie ( Nomi n i e rung auf e inen s i c heren L i s tenpl a t z ) war 
e i gentlich eher e i n  Z u f a l l : W i r  haben da - zwa r  ab ­
ge sproc hen m i t  me iner Organ i s a t i on - e i n e  Ak t i on ge­
mac ht , die e in spektaku l ärer E r f o l g  war . Nach d i e s e r  
Akt i on wurde ic h nomi n i e r t ." ( I n terview) 
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1 . 3 . REPRÄS ENTAN Z VON F RAUEN IM PARLAMENT : DER NATIONAL RAT 

1 . 3 . 1 .  UNT ERREPRÄSENTAN Z VON F RAUEN IM PARLAMENT UND 
PARTEIENDISKREPAN Z 

Be i ihrem e r sten E in z ug i n s  Pa rl ament 1 9 1 9  stel lten Frauen 

acht ( = 4 , 7 % )  der 1 7 0 g ewählten Mandatare . Durch Nach­
nomin ierung in der er sten Nationa l ver samml ung der Repu­
b l ik ( 1 9 1 9  - 1 9 2 0 )  stieg d ie Zahl der F rauen auf 1 0  
( = 5 , 9 % ) : 8 g ehörten der s o z ial demokrat i sc hen , e ine der 

chri stl ich - s o z i a l en und e ine der g r o ß deutschen Pa rte i an . 
Der Ante il der we i b l ichen Abgeordneten redu z i e rte s i ch in 
den da rauf f o lgenden Leg i s l aturper ioden der Er sten Repu­
b l ik und stieg e rst wieder in den K r i s enjahren vor der 
Aus s cha l tung d e s  Parl aments 1 9 3 3  an . ( Dy k  1 984 , Vogt 1 9 7 7 )  

Von Anbeg inn an ste l lten d i e  s o z ia l i stis chen F rauen den 
Gro ßte il der we ib l ichen Abg eordneten , während in der 
chri stl ich- s o z ia l en Fraktion F rauen kaum vertreten wa ren . 

Auch in der Zwe iten Repub l ik ände rte s ich gegenüber der 
Er sten wen ig an den f akti s chen Meh rheitsverhä ltn i s s en und 
zwa r  sowohl wa s den Ante il der Frauen im Parl ament wie 
auch da s Parteige f ä l l e  S PÖ-ÖVP anl angt . E ine Wende trat 
erst in den 7 0 e r  Jahren e in .  1 9 7 5  waren e r stma l s  in der 

Geschichte der Ersten und Zwe iten Repub l ik s e it ihrer 
Gründung wi eder mehr a l s  7 %  der Abgeordneten F rauen ; in 
den da rauffol genden Jahren stieg die Z ah l  we ibl icher Ab ­
geordneter sowohl in der SPö wie a uch in der ÖVP und übe r ­
s chr itt 1 983 d i e  " ma g i s che Gren z e " von 1 0 % - a l l erdings 
nur ku r z :  Gegenwä rtig ( De z ember 1 9 84 ) g ibt es im Nation a l ­
rat 1 8  we ibliche Mitg l ieder , da s s ind 9 , 8% der Abg eordneten . 
Fast 5 0  Jahre ö ste rreichi sche Demokrati egesch ichte , in der 
Frauen - die üb erwiegende ( = 5 5 % ) Mehrheit der Wahlberech­
ti gten - periodisch da z u  berufen wurden , s i ch e ine g e s et z ­
g ebende Körperscha ft z u  g eb en , d i e  i h r  i m  Durchschn itt nur 
6 , 7% der Reprä s entanten z uge stan d :  
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Tabe l le 1.6. Fraue n  i m  National rat s eit 1 9 1 9  

1 . ReRublik*) Sozi a ldemokr . Christlich- sonstige gesamt 
Partei soz iale Part. 

abs. % abs. % abs . % abs. % 
1919-1920 8 11,1 1 1,4 1 3,4 10 5,9 
1920-1923 8 11,6 2 2, 4 2 6,9 12 b,6 
1923-1927 7 10,3 1 1 2 0 8 4,8 
1927-1930 6 8,5 0 0 6 3,8 
1930-1934 9 12,5 1 1 , 5  1 3,7 11 6,7 

2. Re2ublik SPö ÖVP FPÖ gesamt 

194 5-1949 8 10,5 2 2,4 0 10 6,3 
1949-1953 8 11 ,9 2 2,6 0 10 6,3 
19 53-1956 9 12,3 2 2,7 0 11 6,7 
19 56-1959 7 9, 5 3 3,7 0 10 6,3 
19 59-1962 8 10,3 3 3,8 0 11 6,7 
1962-1966 8 10,5 3 3,7 0 11 6,7 
1966-1970 8 10,8 3 3,5 0 11 6,7 
1970-1971 6 7,4 2 2,6 0 8 4,8 
1971-1975 8 8,6 3 3,8 0 11 6,0 1 
1975-1979 9 9,7 5 6,3 0 14 7,7 
1979-1983 11 11 ,6 7 9 1 0 18 9,8 
1983- 11 12,2 8 9,9 1 8,3 20 10,9 

Gegenwärtig (Stand Dez. 84 ) gibt es 18 Frauen im Nationalrat 

1 )  Änderung der Wahlrechtsordnung, Erhöhung der Mandate 

Quel len : Baumgartner 1981 
Vogt 1977 
Amtskalender 

*) Zahlen geben die Maximalzahl der in einer GGP . im Nationalrat 
vertretenen Frauen wieder. 
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Grafik zu Tab. 1 .6 . :  
Frauen im Nationalrat ( in % )  und wahlberechtigte Frauen ( in % )  seit 1 9 4 5  
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Der Anstieg in den 70er Jahren is t vor allem au f eine 

stärkere Ver tretung von ÖVP-Frauen im Nationalrat zu­

rüc k z uf ühr en. 

Die Zahl der öVP-Mandatarinnen stieg von 1 970 bis 1 9 8 3  

um das Vier fache , blieb aber immer noch unter der Zahl 

der weiblic hen Spö-Abgeordne ten . Die FPÖ stellte 1 9 8 3  

ers tmals eine weibliche Parlamentarierin . Der pro z en­

tuelle Ans tieg weiblicher Abgeordneter is t also vor­

wiegend auf eine veränderte Eins tellung der genannten 

Par teien gegenüber weiblichen Politikerinnen zurüc k­

zuführen . Aus der vermehrten Z ulassung von Frauen z um 

Parlament auf eine generelle "Bewu ß tseinsänderung" zu 

schli e ß en , wäre allerdings voreilig , denn 

1. wird Frauen noch immer nicht die ihnen gebührend e Re ­

präsenta tivität eingeräumt , sowohl was ihren An teil an 

der Bevölker ung , an den Parteimitgliedern (vgl . Tab . 

1 . 27 . im Anhang ) wie auch ihr Wahlverhalten anlang t .  

Im allgemeinen wird behauptet , da ß Frauen überpropor­

tional zu konservativen Parteien neigen ( vgl. Pelinka 

1 97 1 , S . 94 ;  Deiser/Winkler 1 9 8 1 ) .  Allerdings haben 

bri tis che Wissens chaf tlerinnen nachgewiesen , da ß diese 

Behauptung auf einer undi f f erenzierten Sichtweis e von 

Frauen beruht ( Goot/Reid 1 9 84 ) . 

Analysier t man weibli ches Wahlverhal ten nicht nur nach 

der Variable "Geschlecht" , sondern zieht auch Alter , 

Schulbildung , Berufstätigkeit , Familiens tand etc .  in 

Be tracht ,  so zeigen Frauen ein subtileres poli tis ches 

Vers tändnis und - wie bri tische Wahlanalys en zeigen -

ein di f f eren zier teres politisches Wahlverhalten als 

Männer : Während Männer häufig ihrer angestammten Partei 

treu bleiben , orientieren sich vor allem jüngere , be­

rufs tä tige Frauen und solche mi t höherer Bildung in 

ihrer Wahlentscheidung s tärker daran , was ihnen eine 

Par tei "verspricht" und ob deren programmatik sich mit 

ihren eigenen W ünschen deckt ( Goot/Reid 1 9 84 ) .  Di e den 

Frauen un ters tell te Neig ung z u  konservativen Par teien 
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r e s u l t iert aus der T a t s ac he , da ß F r auen unter älteren 
Wählern überpropor t i on a l  vertre ten s ind und ä l tere 
P e r s onen eher e in k on s e rvatives Wah lverha l ten z e igen , 
Männer übr igens mehr a l s  F rauen. 
Demnach s i nd F rauen heute auch n ic h t  mehr s o  l e icht 
davon z u  übe r z e ugen , da ß e ine s tärkere Reprä sentanz 
von F rauen in P a r l amen ten bere i t s  " we se n t l iche " Ve r­
ände rungen für s ie bringen würde . Erst e ine " f rauen­
gere c hte " P r ogrammat i k  im Ver e in m i t  e iner s tärke ren 
Repräsentanz von F rauen i n  Parl amen ten s c he int aufgrund 
von Goot / Re id ' s Ana l y s e  we ibl iche Wäh l e r s c ha f t  z u  
s ic hern . 

Ana l y s e n  über we ibl iche s  Wahlve rha l ten i n  ö s te rre ich 
f ehl en. Abe r es g i l t  a l s  s iche r , da ß d i e  SPö i n  den 
7 0 er Jahren durch ihre " f rauenspe z i f i sche " Pol i ti k  z u ­
s amme n m i t  e inern s tä rkeren E inbe z ug von F rauen i n  

P a r l ament s - und vor a l l em Reg ie run g s a rbe i t  we ibl iche 
Wäh l e r innen gewinnen konn te. 

2. wa r es e in e  Tatsac he , daß s i ch a l le Parteien v e rme hrt 
um weib l ic he Wäh ler innen b emühen mu ß ten. Denn Frauen 

s c he inen n icht l änger gewi l l t , ihren pol i t i schen Aus­
s c h l u ß  s ti l l s c hweigend hinz unehmen. D i e  s i c h  au ß e rhalb 
der Pa rte ien f ormi erende " F rauenbewegung " - insbe s onde re 

im Z u sammenhang mit dem K ampf um die Fre igabe de s Schwange r ­
s c h a f t s abbruc he s bewirkte , da ß a l le Parteien g l e icher-
ma ßen s i ch auf die von ihnen " verge s s ene " Meh rh e i t  be ­
s annen. 

Der s tärkeren Reprä s e n tanz von F rauen im P a r l ament kommt 

vor a l lem auch e ine wic h t i ge g e s e l l s c ha f t l ic he " L e i tb i l d ­
Funk t i on "  z u. Denn nach Ge r l i ch /Ucakar ( 1 9 8 1 , S . 6 2 , )  
s c hätz en 7 2 %  der ö s te rre icher " d ie Tätigk e i t  ( Ge se tz ­
gebung , K on trol le der Reg i e rung , ö f f en t l iche Debatte ) 
des P a r l amen t s  ( f ür s i ch pe r s ön l ic h )  sehr wichtig " e in. 

P e l inka ( 1 9 7 1 ) me i n t  we i te r s , d a ß  d a s  P a r l ament a l s  
K ontro l l or i n s o f e rn a n  B edeutung gewinne , we i l  e s  ver­
s tärkt z um Ort ö f f en t l icher Au se inande r s e t z ung geworde n 
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s e i  ( S. 7 9 ) .  Ge rade durch den Öffentl i chke itsc harakte r 
und d i e  Med i e nträchtigke i t  de s Parl aments werde e s  z u  
e inem Ort, an dem tats äch l ich Kontrov e r s en v o r  der 
ö f f entl i c hke it aus g etragen we rden können. 

Gerade d i e s  i s t  abe r e ine entsc he idende Mög l i chke it 
für F r auen im P a r l ament. A l s  Mitg l i eder e ine r a l s  " mächti g "  
und " wichti g "  erachteten E in r ichtung wi rkt ihre verstärkte 
Präsenz damit e i n e r s e its g egen e ine ö f fentli c hke it, in de r 
nach wie vor e i n  gewi s s e s  Unbehagen gegenüb e r  pol iti s c h  
engagierten F rauen v orhe rrscht. Und F rauen z e igten u n d  z e igen 
dort ande re r s e its auch, da ß ihre f r auen s pe z i f i s c hen Inte r ­
e s s e n  n i c ht unbedingt denen d e r  P arte i nachge ordnet s ind. 
über d i e  p a r l amenta r i s chen Kontro l lmög l ic hke iten und ihre 
Aus sc hu ßtätigkeit v e rsuch ( t) en we ibl iche Abge ordnete, 
gegen Frauen g e r i c htete pol iti s c he Ent s c he idungen zu ver­
h indern ode r  z umind e st ihre K on s equen z en vor der ö f fentl ich­
k e it darz u l e gen. 

1 . 3. 2. HINTE R DEN KUL I S SEN DES PARLAMENTS :  DIE AUS S CHUS S ­

TÄTIGKEIT VON FRAUEN IM NATIONALRAT 

Das P a r l ament i s t  s owohl e i n  Reprä s e ntati on s - wie auch e i n  

Arbe its gremium. D i e  repräs entativen Aufgaben n immt i m  
we s entl ichen das P l enum wahr. D i e  parlamenta r i sche Arbe it 

wi rd in den Au s sc hüs s en getätigt. Dort werden d ie Ge s etz e 
be raten und d i skutiert und dort besteht auch für P a r l a ­
menta r i e r / i nnen prakti sch d i e  e in z i ge Mög l ic hkeit, auf 

den G e s etz gebung sproz e ß  E i n f l u ß  zu nehmen :. durch Ab ­
ände rung von Reg i e rungsvorl agen, Entsche idungen übe r  
I n it i ativantr äge von Abgeordneten ode r durch d i e  E in­
bringung von Aus schu ß antr ägen ( Pe l inka 1 9 7 1 ,  S. 1 0 6 ;  
G e r l ich 1 9 82 3 , S . 88 f . ) .  

D i e  Zahl der Au s schüs se, der Mitg l i eder und E rs atzmit­
g l iede r s owi e d i e  pol iti s che Z u s ammen setz ung werden zu 
B e g inn e i ner j eden Leg i s l aturpe r iode durch B e s ch l u ß  de s 
National rate s fe stge l egt. über d i e  pe r s one l le Z u s ammen­
s etz ung der Aus s c hüs s e  entsche iden d i e  K l ub s der Parte ien ; 

III-100 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original) 31 von 117

www.parlament.gv.at



- 3 1 -

dabe i kommen verschiedene F aktoren z um Tragen : 

- Wün s c he der Abge ordneten 

- S ac hk ompetenz und pe r s ön l iche I nte r e s sen 

- W ichtigke it e in e s  Au s schus s e s , d i e  von der Z ahl und 
Bedeutung der z ugewie senen Ge setze svorlagen abhängt 

- bünd i s che Au sgewogenh e i t  ( ÖVP ) 

- " Anc ienn itätspr i n zip " 

- z e itl iche B e l a s tung , a l s o  d i e  Z a h l  der Aus s c hu ß - und 
eventue l l en Unte rau s s c hu ß s itz ungen 

- " f orma le "  B e s c h i ckung ( vgl. F i s cher 1 982 3 , S . 1 0 4 f . ) .  

Bedeutung und Funkti on v on Aus sc hü s s e n  im parlamenta ­
r i s c hen G e s chehen - namentlich im Ges etz gebungsverfahren -
l a s sen bere its ihre Wichtigkeit für F rauen erkennen . 
G er ade we i l  F rauen in den au ß e rpar l amenta r i s c hen I n s t i ­
tuti onen , in denen d i e  me i sten der G e s etz e vorbe re itet 

werden , kaum vertreten s i nd , können s ie me i st nur noch 
im par l amenta r i schen Proz e ß  auf G e s etz e sents c h e idungen 
inha ltl ich e inwi rken , wenn auch nur in korrektive r We i se .  
Geht man davon aus , da ß e s  ke inen für F ra uen i rre l evante n 

P o l itikb e re ich q ibt , und m ith in auch ke ine d e r  pol itischen 
Entschei dungen den Männern a l l e i n e  übe r l a s sen we rden s o l lte , 

s o  müßte z uminde s t  in j edem Aus schuß minde ste n s  e i ne fach­
kompetente F rau j eder F raktion ve rtreten s e in . Dies be­
deutete n i c ht nur e ine z e it l i c h  übe rb e l a stung , s onde rn e r ­

f orde rte v o n  d e n  wen i gen F rauen im Nationa l rat Expe rtenturn 
in mehreren und d iverg i e renden F ac hb e re ichen , wäh rend c a . 
80 Männe r beide r Gro ßparte ien s i c h  mit j e  e i nem Spe z i a l ­
g eb i et be gnügen könnten . 

D i e  f olgende Z u s ammen ste l l ung bietet e i nen überb l ick dar­
über , wie viele F rauen in we l c hen Au s s chü s s en s e it 1 9 7 0  
ve rtreten waren / s i nd ( 1 ) . E ine stärkere P r ä s e n z  von F r auen 
z e igt s ich dabe i in den Aus s chüs sen f ür G e sundh e i t  und 
Umwe lts c hutz , Justi z , Land- und F or stwi rtsch a ft , s o z i a l e  
Ve rwa ltung , Unte r r icht , � i s sens cha ft und F orschung , 

( 1 )  E r satzmitg l i ed scha ften wurden n ic ht mitg e z ählt . 
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F amilie ( s e i t  1 983 ) und dem nur während der X I V . Ge s e t z ­
gebun g spe r i ode be s tehenden " Au s schu ß zur Vorberatung d e s  
Volk sbegehre n s  z ur E rla s s ung e in e s  Bunde s ge s e t z e s  z um 
Schutz de s men schlichen Leben s " . 
( um ihre Reprä s en ta t iv i tä t , also d a s  Ve rhältn i s  zwi schen 

Männern und F rauen b e s timmen z u  können , s e i  hier ange­
merkt , da ß d i e se Au s sc hüs s e  c a . 22 Mi tgli eder ( 2 )  hatten , 
me i s t  1 1  der SPö,  1 0  der ÖVP ( und even tuell 1 F P Ö ) . S i eh t  

man vom Ju s ti z au s s c hu ß und vom Au s s chuß z um Volk sbegehren 
über den S c hutz de s men s c hli chen Lebens ab , s o  s tellten 

Frauen max imal f ün f , das i s t  n i cht e i nmal e in Vier tel 
aller Mi tgliede r ,  und max imal ein D r ittel der Fraktion s ­
mi tgli ede r )  . 

D ie Gründe f ür d ie Mi tgli ect s c h a f t  von Frauen in b e s t immten 
Au s schüs s e n  l a s s e n  s i ch kaum e indeut i g  erklä ren , denn , w i e  
bere i t s  vorne e rwähn t ,  spielen be i der personellen Z u ­
s ammen s e t z ung versch iedene F aktoren e ine Rolle : D i e  ent­
s c he idend s ten dürfen dabe i für F rauen ihre fachliche 
K ompe ten z und die E in s chä t z ung der Wichtigke i t  e i n e s  Au s ­

s chus s e s  i n  d e r  j ewe iligen �e s e t z gebungsper iode s e i n . 

( 2 )  Aus nahmen : 1 9 7 0 - 7 1 : Ju s ti z  3 3  ( 1 6  SPö , 1 5  ÖVP , 1 F P Ö )  
Re s t  me i s t  2 4  ( 1 2  SPö , 1 2  ÖVP ) 
1 983 - im allgeme inen 2 0  Mi tgl ieder ( 1 0 SPö , 9 ÖVP , 
1 FP Ö ) . 
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Tab . 1 . 7 . Frauen in Ausschüssen -

X l l  GP 
1 9 70- 1 9 7 1  

Mitgl . Funkt 
HauDtausschuß 1 SF 
ständiger , aeme insame r Ausschur - -

Außenpolitik 
Bauten 
Finanz ierung , Budget 
Geschäftsordnung 
Gesundhe i t  und Umwe lt 

Handel 
Immun ität 

Innere Ange legenhe iten 
Justiz 
Landesverte i digung 
Land- und Fors twirtschaft 
Rechnungshof 
Soz ia le VenoJal tung 
Unterricht 

Unvere inbarke it 
Verfas sung 
Verkehr und Elektri z ität 
Ve rstaatl ichte Betr iebe 
�Hrtschaftl i che Integration 
Wissenscha f t  und For schung 
Zol l  
Familie 
Ausschuß : Volksbegehren zum I schutz des Lebens __ _________ _ 

1 
0 
0 
0 
-

2 
1 

-

2 +  ( 2 )  
0 
2 
1 
2 ( 1 )  
1 +  ( 1 )  

0 
0 
0 
0 
2 
-

1 
-

-
� - -- - --- -

o . . . Obmann 

-

SF 

-

( OSTV) 

-

-

-

x . . .  SPÖ 
( x )  • • •  ÖVP 
x *  . . .  FPÖ 

OSTV Obmannste l lvertreter 
SF . . .  Schriftführer 

XIII c;P XIV GP XV GP 
1 9 7 1 - 1 97 5  1 9 7 5 - 1 9 79 1 9 79 - 1 98 3  

Mitgl 
1 
0 
2 
0 
1 
0 
3 + ( 2 )  

1 
1 

-

5 + ( 3 )  
0 
1 
0 
2 +  ( 1 )  
2 + ( 3 )  

0 
1 
0 
0 
1 
1 + ( 2 )  
1 
-

-

Funkt Mitgl . Funkt . Mitgl 
1 1 

0 
1 1 
0 1 
0 0 
0 2 

SF ( SF 1 + ( 2 )  (SF , 2 +  ( 3 )  
LSTV) OSTV) 

1 2 
1 1 

- - - 3 +  ( 1 )  
6 +  ( 4 ) SF 6 +  ( 3 )  
( 1 )  ( 1 )  
( 1 )  1 0STV , 0  ( 3 )  

0 1 -
OSTV 1 +  ( 1 )  2 ( 1 )  
SF , 2 + ( 2 )  SF 2+ ( 1 )  
( OSTV) 

0 0 
1 0 
0 0 
0 0 

OSTV 0 ( 1 )  
4 +  ( 1 )  3 +  ( 1 )  
0 0 

- - - -

- 7 + ( 3 )  O , SF -

I 
1 )  Stand : 3 0 . 1 0 . 1 984 

Funkt 

( SF , 
OSTV) 
OSTV 
SF , 
OSTV 
OS'IV 
SF 

( SF )  

0 

( OSTV) 

-

-

Que l l e : Index zu den Sten . Prof . zum NR XII , XI I I , XIV , XV ,  GGP ; XVI GGP : Parlamentsdirektion 

XVI G p l ) 
1 98 3 -

Mitgl . Funkt . 
1 
1 
2 
0 
2 
2 
1 + ( 3 )  SF , ( 0 ,  

SF) 
1 
0 

( 2 ) + 1 *  
4 +  ( 1 )  SF 
1 
( 2 )  (ßF) 
1 
1 + ( 2 ) + * 

3 

0 
1 + ( 1 )  ( SF)  
0 
0 
1 +  ( 1 )  OSTV 
1 + ( 1 )  
0 
4 +  ( 3 )  O , SF 

- -

! 

w 
w 

III-100 der B
eilagen X

V
I. G

P - B
ericht - 07 H

auptdokum
ent T

eil 5 (gescanntes O
riginal)

34 von 117

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 3 4  -

Eine B e f ragung unter Par lamen tarier innen der gegenwärtigen 
Legi s la turperiode ergab eine weites tgehende Uberein­
s timmung zwischen beru f l ichen Qua lifika tionen und parla­

men tari sc her Aus schußtätigkei t : 63 , 6 %  ihrer Mitg lied­

s c h a f ten in bes timmten Aus s chüs sen wünsch ten s ich die 

Frauen s elbs t ,  wei l die inha l tliche. Aus schußarbeit ihren 

a u ß e rparl amenta r i s chen Sach- und Interes s en sgebieten ent­
s prach . Am häufigs ten genannt wurden dabei d i e  Bereiche 

Unterricht , F inan z und B udget , Ju s tiz s owie G e sundheit und 

Umweltschu tz . In 1 8 , 2 %  der F ä l le wurden die bef ragten Ab­

geordne ten auf grund ihrer Fac hk ompetenz von den K lubs in 

e inen Aus schuß ent sandt . Auff�l l end dabei i s t , da S d iese 

Entsendungen zu 3 / 4  in den F arn i l i enaus schuS .erfolgten , 

was die Ver mutung nahelegt , daS F rauen einfach deshalb 

für " Fami l i en fragen " k ompetent gehal ten werden , weil sie 

Frauen s ind , a l s o  F raueninteres sm und F arni l i eninteres sen 

gle ichge setzt werden . 

G�af ik· 1 . 8 : Gründe für die Aus schußmitg l i edschaft von Frauen 

Grafik .1 . 8 : 

\D .. 
M 
\D 

1 2 3 4  
n=2 2 ( Mehrfachangaben mögli ch ) 

1 Ei gener Wun s ch , we i l  
S achkompe ten z/ lnteres se 

2 Wuns ch , wei l  ( in dies er 
GGP ) wichtiger Aus s chuß 

3 Entsende t ,  we i l  S achkompe 
tenz 

. 

4 Ents endet aus formalen 
Gründen 

Zahl der befragten Parlamentarierinnen : 9 ( =  5 0 %  der 
weibl ichen Abaeordneten) . 
Eine Aufgl iederung nach P arteiz ugehörigkeit wurde aus 
Gründen der Wahrung der Anonymität der befragten Frauen 
unterlas s en . Zur fraktionel len Verteilung siehe 
Tabe l l e  1 .  7 .  

III-100 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original) 35 von 117

www.parlament.gv.at



- 35 -

We i tere 9 , 1 %  der W ah l en in e inen Aus s chuß e r fol g te n  ebe n ­
f a l l s  a u f  Wun s ch ' de r  F r auen , u n d  z wa r  we i l  s ie d ie s em Aus ­
s chu ß g r o ß e  Bedeutung - auch i n  b e zug a u f  F r a u e n fragen 
b e ime s s e n . Auf r e i n  formale G ründe z urüc k z u f üh r e n  s ind 
1 3 , 6 % de� Aus sc h u Bmitg l i e d s c ha f te n . 

E ine besonder s 9roße Zahl we ibl icher M i tg l i eder verz e ic h ­

n e t e  s e i t  1 9 7 0  der Ju s t i z aus schu ß . D i e s  w a r  auch j ener Au s­

schu ß , in dem d i e  für F rauen grundlegend s ten Re f ormen der 

l e t z ten 1 5  Jahre beraten wurden : die Fre igabe d e s  Schwanger­

s c h a f t s abbruch s  ( F r i s tenregelung ) und die F ami l ienrec h t s ­

re form . 

I n  der X I I I . Ge s e t z gebungsper i ode , a l s  z . B .  d i e  F r i s te n ­

re ge lung beschlo s s en wurde , waren fün f  der s i eben S P ö - und 

zwe i der drei öVP -Mandatarinnen M i tql ieder d e s  Ju s t i z au s ­

s c hu s s e s ,  d i e  übr igen we i b l ichen Abgeordne ten E r satzmit­

g l i eder . Obwohl . be ide Gro ßparte ien fast a l le we i b l ichen 

Abgeordneten in den Jus t i z aus schuß ents andt hatten , s e t z te 

s ic h  d i e s e r  imme r noch z u  z we i D r i tte ln aus Männe rn z u ­

s ammen ; d i e  SP ö-Fraktion be s tand z u  mehr a l s  d e r  H ä l fte 

( 6  von 1 1 ) , d ie öVP -F rakt ion z u  mehr a l s  dre i Viertel 

( 7 von 9 )  aus Männe rn . D ie se Zusamme n s e t z ung macht deut­

l ic h ,  da ß gegebenen f a l l s  auch be i e inern parte i üb e rgr e i fen­

den Zus ammen schlu ß der F rauen diese ihre I n te r e s sen auch im 

parlamentar i s chen Bere ich nur s chwe r aegenüb e r  Männern durch­

s e tz en könnte n . 

Trotz der B edeutung , d i e  dem Jus t i z au s s c hu ß  i n  den ve r­

g angenen Leg i s l aturpe r iode n  für F r auen be i z um e s s e n  war , 

wurde n i e  e ine Frau z um Aus sc hu ßvor s i tz enden oder -vor ­

s i t z ende n s t e l lvertreter gewähl t .  

Abge sehen davon s ind F rauen aber auch häu f ig n icht ode r 

k aum in Aus s chüs s en vertreten , i n  denen wi cht ige , d i e  

Lebensbe re iche v o n  F r auen betre f f ende Sachgeb i e te b e ­

h ande l t  we rden . A l s  B e i spiele wären hier d ie Au s s chü s s e  

f ür Bauten ( Wohnen ) , F i n an z - und Budget ( S teue r )  und 

soz i a l e  Ve rwa l tung ( Arbe i t smark t )  zu nennen . D i e  KOM?e ­

tenz für n i e se Bere i che kann Frauen woh l k aum abge sprochen 
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werden - d i e  drei we ibl ichen S ta a t s sekre täre in d en ent­
spre chenden M i n i s ter ien haben durch ihre Arbe i t  da s 
Gegen t e il bewie s en ( 1 ) .  

Damit s c h e i n t  aber b e i  der Nomin ie rung in Aus s chüs s e  e in 

g e s c h l e c h t s spe z i f i s c he s Momen t  z um T ragen z u  kommen : 
F ra uen werden - unabhän g i g  von ihren Kompeten z en - auch 
"am parlamen ta r i s chen Arb e i t sma rkt " we i tgehend auf d i e  
tra d i t ion e l l  weibl ichen Auf gabenbere i che verwie sen ( vg l . 
da z u :  Entsendung i n  und Z u s ammen s e t z ung d e s  F am i l i en ­
a u s schus s e s ) . 

1 . 3 . 3 .  AUS SCHUSSFUNKTIONEN VON F RAUEN 

D i e  inha l tl i che Arb e i t  in den e i n z e lnen Aus sc hü s sen , a l s o  
d i e  Ha l tung z ur Ge s e t z e sma t e r i e  und di e takti s c he Vorgang s ­
we i s e , g e s ch i eht i n  we i tgehender Ab sprache mit den K l ub s  
d e r  Parte ien ( F i s cher 1 982 3 , S . 1 4 0 f ) . Dennoch können Au s ­

s ch u ßa k t i v i tä t ,  Arbe it s inten s i tä t  und dami t d i e  Bearbe i ­
tung der G e s e t z e svor l age von den Vor s i t z enden d e r  Au s s chüs s e  

abhäng en ( vg l . P e l inka 1 9 7 1 , S . 1 08 ) . 

W i e  o f t  und in wel chen Au s schüs sen wurde F rauen so e i ne 
s truk tur ier te Ge s ta l tun gsmög l ichke i t  geboten ? Für h i erar­
c h i s ch aufgebaute I n s t i tutionen be inha l te t  d i e s e  F ra g e  
na tür l ich a u c h  d i e  ind i r ekte , w i e  o f t  Frauen e ine Führun g s ­
po s i t ion z ug e s tanden und we l che Bedeutun g  somit ihrer 
parl amen tar i schen Arbe i t  z ugeme s s en wird . 

Im Z e i traum 1 9 7 0  b i s  1 9 84 wurden i n s g e s amt fünf Frauen 
zu Vor s i t z enden von Au s sc hü s s en g ewä h l t ,  wob e i  e in e  Frau 
dem nur in der XIV . Ge s e t zgebungsperiode tä t ig en "Aus schuß 
z ur Vorberatung d e s  Vo l k s begehr en s z ur Erl a s s ung eines Bund e s ­
g e s e t z e s  z um S c hu t z  d e s  men schl i ch en Leben s " vor s a ß , d i e  
a nd er en d e n  Aus s c hü s s en f ür s o z ia l e  Verwa l tung ( zwe ima l ) ,  

G e s undh e i t  und Umwe l t s ch u t z  s owie Fami l i en ( be ide in der 
gegenwä rt i gen Ge s e t zgebung speriode ) .  1 5  F rauen waren Vor -

( 1 ) Be i der Be s e t z ung d i e s er Aus s c hü s s e  kommen aber vor 
a l lem auch so z ia l pa r tne r s cha f t l i che Intere s s en z um Tragen . 
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s i t z end e r  und 20 Schr i f tf ührer. Von a l l en Funktionen , 

d i e  Frauen in Ausschüssen innehatten , entfal l en somit 

1 2 , 5% a u f  d i e  F unkt ion des Vors i t z end en , 3 7 , 5% auf 

Stel lverterter und 50% auf Schr i f t f üh re r. 

S e i t  1 9 70 ste l l ten F rauen n ur 4 , 6% .a l l er Vors i t z end en , 6 , 9% 
a l l e r Vors i t z endenste l l vertreter und 9 , 3% a ller Schr i f tf ühre r . 

Wenn es um E inf l u ß , "hohe" Ränge und Ehren geh t , so 

f inden F ra uen sel ten Berücksichtigung ; wenn es aber 

um Arb e i t  geht ( S chr i f tführer ) ,  besinnt man s i ch ihrer 

h ä u f iger : 

Dabei g ehören Fraue n  keinesweg s z u  den "H in terbänklern " 

d es Parl aments ;  im Gegen t e i l  - sie z äh l en z u  den aktivsten 

Nat ionalratsabgeordne ten . 

Tab . 1 . 9. F unk t i onen von Frauen in Ausschüssen 
( absolut und in % der zu vergebenden F unk t ion ) 

abso l u t XI l. GGP. X I I I. GGP. X I V. GGP, XV. GGP. XVI. GGP. liesamt 
1 9 70- 7 1  1 9 7 1 - 7 5  1 9 7 5 - 79 1 9 79 - 8 3  S tand : 1 . 1 0 . 8 4  absolut 1n � 

Vore:: 0 0 2 1 2 5 1 2  S 
S tellv . . 

2 4 2 6 1 1 5  3715 
l>c:hr 1 f  t-
fUhrer 1 4 " 6 6 20 50 0 

1n , der zu ver-
liehendon F'unk- X l l: GGI'. X l I l. GGP. X l V. GGP. XV. CGP. XV I .  GGP. �lnnon l I /GGP. 1 9 70- 7 1  1 9 7 1 - 7 5  1 9 75-79 1 9 79 - 8 3  S t and : I . 1 0 . 8 4  Qesamt 
6rsitzenae / 0 0 9 , 1  4 , 3 8 , 3  4 , 6  

::;tiü! vertr • 
5 3 10 0 " 5 1 2 0 2 , 1  6 9 

""""S"Chrlft-
fUhror 2,6 1 0  0 9 , 1  10 9 1 2  ,5 9 , 3  

1 )  Pro Ausschuß g ibt e s :  1 Vors itzende/n , 2 Ste l lvertreter , 
2 Schriftführer 
Quelle : Index und Sten . Prot . des NR 1970- 84, eigene Berechnungen . 
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Läßt man E r satzmitgliedschaf ten von Frauen in Aus ­
schüs sen unberücksichtigt , so war eine weibliche 
Abgeordne te im Durchschnitt in neun Aus schüs sen und 
Unteraus schüs sen pro Gesetzgebungsperiode als Voll­
mitglied tätig - und das übe r s teig� die Aktivität 
vieler männlicher Parlamentarier . Eine Gegenüber ­
s tellung de r Aus schußaktivitäten von F rauen und 
Männern während der XIV . Ge setzgebungsperiode ver­
deutlicht die s : 

Tab . : 1 . 1 0 .  Aus s chußmitglieds chaften von männlichen und weib­
li chen Nationa lratsabgeordneten der SPö und ÖVP in 
der XIV� GGP ( in % ) : 1 )  

Aus s chußrnitg lieds cha f ten Männer Frauen 
0 6 , 3 0 
1 5 , 6  7 , 7  
:2 4 7 , S  1 5 , 4  
3 2 4 , 5  53 , 8  
4 u . mehr 1 6 , 3  23 , 1  

1) Die FPö , wurde nich t mitge z äh l t , da sie keine weib liche Ab­
geordne te hatte . Von einer Aufgliederung nach Fraktionen 
wurde aufgrund der geringen Zah l  weib licher Abgeordneter 
eben fal ls abgesehe n . 

Demnach hatten 7 6 , 9 % der Frauen , abe r " nur " 4 0 , 6 % der 
Männer drei und mehr Aus schußsitz e inne . 

Frauen sind - ode r  müs sen - in ihrer parlamentarischen 
Arbeit nicht nur aktiver als Männer sein , sondern ihre 
Abgeordne tentätigkeit kommt tatsächlich einern zweiten 
und/oder dritten Beruf gleich . Denn - ungleich den männ­
lichen Abgeordneten - üben z umindest alle Frauen einen 
z usätzlichen Beruf aus : den der Haus f rau � 
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1 . 3 . 4 .  FUNK T I ONEN VON FRAUEN I M  NAT I ONALRAT 

Rüh r ige P a r l amenta r i e r , s o  merken N i c k / P e l inka ( 1 9 8 4 , S . 1 0 0 )  

i n  e iner s k i z z enhaften Dar s te l lung de s " typ i schen Abge ­
ordne ten " an , ge l angen auch im P a r l ament z u  " Ehren " . N i c h t  

s o  die F rauen : H c h �  parlamentari s c he Ämter werden ihnen 
s e l b s t  nach Jahren aktiver Aus s c hu ß �  und P l enums tätigke i t  
n icht z u te i l . S e i t  B e s te hen der Repub l ik wurde keine F rau 

z u  e inem der drei P r ä s identen de s N a t i on a l rate s gewäh l t . 

Zu Schr i f t führern de s Nationa l rate s " avanc i e r ten " in den 
f ün f  Leg i s l a turpe r i oden s e i t  1 9 7 0  drei F rauen . A l l e d re i  
wurden von der SPö nom i n ie r t . I n  j eder Gese tz g ebung spe r i ode 
s e i t  1 9 7 0  wa r j ewe i l s  e ine F rau e in e r  der f ün f  Schr i f t ­

füh re r . Am " M i ßve rhä l tn i s " z w i s c hen dem Ante i l  de r F r auen 
an den Na t i ona l r a t s abgeordn e ten ( max ima l 9 , 8 % zu B e ginn 

der Ge s e t z gebungsperiode ) und dem Ante i l  der F rauen an 
den Schr i f t führern ( 2 0 % )  be s tä t i g t  s ich die The s e  von 
der übe rpropor t i onalen Nutzung we ibl icher Arbe i ts kr a f t . 

E r s trec k t  man d i e  par l amentar i s c hen Funk t i onen auch auf 
die K l ub s der P arte ien , so i s t  z ur Z e i t  e ine F rau e r s te r  
K l ubobmann - S te l lver tre ter ( von 3 )  der S P ö , e ine K a s s ie r  
im K l ub de r ÖVP . 
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1 . 4 .  F RAUEN I M  BUNDESRAT 

I n sge s amt waren s e i t  1 9 7 0  35 F rauen Mitgl ieder de s Bunde s ­
r a te s , das s ind 1 9 , 8 % a l l e r  Bund e s r a t s abgeordne ten . Z ieht 
man als Ve rgle ichsba s i s  d i e  e i n z e lnen Leg i s l a turperioden 
de s Nation a l r a te s  ab 1 9 7 0  heran , so s te l l ten F r auen im 
Bunde s r a t  zwi s c hen 1 5 , 9 % und 2 0 , 7 % der Bunde s rat smi t ­
g l i eder ( 1 ) . 

D ie regiona le Reprä s e n tanz von F rauen we i s t  gegenüber dem 

N a t i on a l r a t  e i ne g r ö ß e r e  Streuung und e ine andere Ve r te i ­
lung auf . B e r e i t s  1 9 7 0  war aus a l len B unde s l ändern m i t  Aus ­

n ahme von S a l z burg , Burge n l and und Vorarlberg mind e s te n s  
e ine F rau im Bunde s ra t  vertreten . D a s  Burge n l and ent­
s andte 1 9 7 6 , S a l z burg 1 9 8 2  e r s tma l s  e ine F rau in den 
B unde s ra t . Aus dem we s t l ic h s ten B unde s l and gibt e s nach 
wie vor ke ine we ib l iche Ve r tre te r in . 

Ung l e i c h  dem Nationa l ra t  ver z e i chnen j ene Bunde s l ände r , d i e  
die höc h s te Z ah l  an B unde s r a t smanda ten innehaben ( W i e n , 
N iederösterreich , Obe r ö s te r r e i c h  und S te i e rmark ) den ge ­
rings ten Ante i l  an we ibl ichen �unde s r a t s abgeordneten . 

F rauen de r SPö s ind auch im B unde s r a t  s tärker vertreten 
a l s  F rauen der ÖVP . Von den 54 we ib l ichen Mitgl i edern de s 
B unde srate s se i t  1 9 2 0  wa ren 6 7 , 9 % ( = 3 8 )  Abge ordn e te der 
S P ö ; von den 4 6  B unde s rä tinnen der Zwe i ten Repub l ik sogar 
7 1 , 7 % ( = 3 3 ) . 

Auch in den 7 0 e r  Jahren b l ieb da s Ve rhäl tn i s  zwi s chen 
we ibl ichen B unde s r a t s abgeordne ten der SPö und der ÖVP e r ­
hal ten : Von a l len F r auen ( =  35 ) , die s e i t  1 9 7 0  i m  B un de s ­
rat waren , gehör ten f a s t  z we i  D r i tte l ( 6 5 , 7 % )  der SPö an . 

( 1 )  E ine tabe l la r i sche Dar s te l lung der Repr ä s en tanz von 
F rauen im Bunde srat s e i t  1 9 7 0  e rgäbe e in verwi rrende s 
B i ld , we i l  d i e  F l ukta t i on unter den M i tg l iede rn r e l a -
t iv hoc h i s t . Grund : Landtag swah l en in verschiedenen 
Jahren ; Wech s e l  in den Nat ion a l rat ode r andere Funk t i onen . 
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D i e  s ta rke Ve rtretung der SPÖ-Fra uen im Bun de s ra t  erklärt 
s ic h  auch daraus , da ß bei der SPö d i e  F unkt ion e iner 
Lande svor s i t z enden der Frauenorgan i sa tion o f t  mit e in em 
Bunde s r a t smanda t gekoppe l t  i s t .  Dam i t  eröf fnet d i e  SPö 
ihren F ra uen e in e  Mög l ic hke i t , ins Par lamen t zu kommen , 
d i e  in ihrer Bedeut ung n i cht un te r s c hä t zt werden sol l te , 
da der B un d e s ra t  " p e r s on e l l e s  Re s e rvo i r  d e s  Nat i ona l ­
rate s " i s t  ( Pe l inka 1 9 7 1 , S . 8 3 ) . Parte i en verwenden den 
Bunde s ra t  häuf ig a l s War t e z immer f ür e in e  " höher e" Pos i t ion . 
Pol i tike r , so P e l inka ( 1 9 7 1 , S . 8 3 ) , " d i e  im Na tiona l ra t  
z um Z ug e  kommen s o l l en , aber auf den Parte i l i s ten noch 
n i c h t  genügend we i t  vorne s tehen , werden vorübe rgehend in 
den B un de s rat ents ende t " .  

Wa s die Fr auen betr i f f t ,  so g i l t  d i e s e  F e s t s t e l l un g  e igent­

l i ch nur für d i e  Spö -Manda ta r innen . Von j enen 1 0  we ibl ichen 
Mi tgl i edern des Nationa l rates s e i t  1 9 7 0 ,  d ie z uvor e i n  
Bunde s ra t smanda t innegehabt hatten , g ehörten 8 der SPö -
und 2 der öVP-Frakt i on an . Von a l l en S P Ö -Nat iona l r ä t innen 
wie s en e in D r i t tel be i ihrem E i n z ug in den Nationa l ra t  
" Bunde s ra t s er f ah rung " auf , bei der ÖVP wa ren e s  1 8 % .  

1 9 5 3 ,  1 9 6 5 ,  1 9 6 9  und 1 9 7 4  f ührte e i n e  Frau für e in e  F un k t i on s ­
per iode ( 1 )  den Vor s i t z i m  Bunde s ra t ;  1 9 7 3  un d 1 9 8 2  war j e  
e in e  Frau Vors i t z ende - S te l l ve r treterin ( 2 ) . D i e  Vor s i t z ende 
des Bunde s ra t e s  im Jahre 1 9 6 3  gehörte der ÖVP an , die 
ande ren war en Abg eordnete der S P Ö . S e i t  1 9 7 2  s t e l l ten d ie 
Frauen a u ß e rdem immer den e r s ten Schr i f tführer ( Au snahme 
1 9 7 3 ) , während 1 1  F unktion sp e r i oden sogar den e r s ten und 
zwe iten ( von insge s amt 2 Schr i f tführern ) .  

( 1 ) Dauer der Funk t i on speri oden : 6 Monate 

(2 ) Au s z ählungen nach I ndex z u  den S ten . Prot . des Nat iona l ­
ra t e s und d e s  Bunde s ra t e s  der X I I . -XIV . GGP . 
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Die Funktion des Schr i f tf ührers im Bundes rat s che int 

überhaupt e ine "we ibl iche Tätigkeit " zu s e in ( 1 ) .  Denn 

während der Funkt ion sperioden in den 7 0er Jahren wurde 

mindes tens e in e  Frau zu einem der zwei Schr i f tführer ge­

wähl t und überdi e s  beh iel ten s ie diese Funktion me i s t  

über Jahre . 

Unter den 5 zwi schen 1 9 7 0  und 1 9 8 3  z u  Schrif tführern 

gewähl ten F rauen lag die durchschn ittl iche Dauer ihrer 

Tä tigke it bei 9 F unktion sper ioden , die kür z e s te be i 

2 und d ie läng s te b e i  2 2 . 

( 1 ) Vgl . da zu Aus führungen über Funkt ionen von Frauen im 
Nationa lrat . Ab schnitt 1 . 3 . 4 . 
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1 . 5 .  F RAUEN IN LANDTAGEN 

D i e  S truktur der Landtage i s t  der des Nat iona l rats ähn l ich -

und ähn l ich niedrig i s t  auch der Vertretungsgrad von F rauen 

in Länderparlamenten . S e i t  1 9 4 7  waren 7 , 3 % al l e r  Landtag s ­

abgeordneten Frauen ; 6 8 , 9 % davon gehörten der SPÖ , 2 9 %  der 

ÖVP und 1 , 8 % der FPÖ an . 

Im Z e i tverlauf betrachtet dif f er iert d i e s e  Reprä s entat ion 

von F rauen in Länderpar lamenten sowohl h in s ichtl ich des 

Antei l s  an den Abgeordneten wie auch nach Parte i en und 

Bunde s l ändern . S te l l ten zwi s chen 1 9 4 5  und 1 9 6 9  Frauen 

5 , 9 % a l l er Mitg l ieder der Landtage ,  so nahm der Ante i l  

i n  den f o lgenden Dekaden kontinuierl ich zu : In den 6 0er 

Jahren ( 1 9 6 0 bis 1 9 7 9 )  waren 6 , 8 % a l l er Abgeordne ten Frauen , 

in den 7 0 er Jahren 8 , 6 % und in den f rühen 8 0 er Jahren 

( 1 9 8 0  b i s  1 9 8 5 ) 1 0 , 4 % (vgl . Tab . 1 . 1 1 . ) . 

Al l e  Bundes l änder ver ze ichne ten 1 9 8 0  bi s 1 9 8 5  e inen höheren 

Pro z ent s atz an Frauen in ihrem Landtag a l s  in den ers ten 

1 5  Jahren der Zwe i ten Repub l ik , wobei es a l l erdings gro ß e  

reg iona l e  Un ter schiede i n  be z ug auf den tatsächl ichen an­

te il smä ß igm Mandats zuwachs von Frauen g ibt : Im S a l z burger 

Landtag s t i eg der An teil der Frauen in den Vergl eichs­

pe rioden am me i s te n ,  näml ich auf 4 , 3 % und 1 6 , 7 % ;  im n ieder­

ös terreichischen Landtag dagegen nur von 2 , 7 % auf 3 , 6 % und im 

T irol er Landtag gar nur von 2 , 1 %  auf 2 , 8 % .  Relativ wen ig 

Veränderungen gab es  auch im s chon verg l e ichswe i se " f rauen­

f reundl ichen " Wiener Geme indera t :  1 9 4 5  b i s  1 9 5 9  waren 1 5 % 

a l l er Wiener Abgeordneten Frauen , 1 9 8 0  b i s  1 9 8 5  1 9 % .  

Wie auch a uf Bunde s ebene (Nat iona l rat ) überwiegen unter 

den weibl ichen Abgeordneten der Länderparlamente ante i l s­

mä ß ig f a s t  durchwegs Ve rtreter innen der SPö gegenüber 

j enen der ÖVP . Bere i ts in den zwi s chen 1 9 4 5  bis 1 9 5 9  gewähl­

ten Landtagen waren in sge samt 1 0 , 9 % a l l er SPÖ -Abgeordneten 

Frauen ; d i e  ÖVP zähl te un ter ihren Manda taren nur 2 , 5 % Frauen . 

1 9 8 5  verz e ichnete die SPÖ 1 3 , 3 % we ibl iche Ve rtreter unter 

ihren Landtagsabgeordneten , die ÖVP 7 , 9 % und die FPÖ , für die 

in den 7 0 er Jahren e r s tma l s  e ine Frau in e inen Landtag e in zog , 

e inen An te il von 9 , 1 % . 
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Tabe l le 1 . 1 1 . :  Frauen in Landtagen seit 194 5 :  
Ante i l  an den Mandaten 

1 9 � !i  - 1 9!i'J 1 9(.0 - 1 96\1 1 9 70 - I !J"/\I I\lUO - l 'JfH SPÖ ÖVP Qes .  SI'Ö ÖVP FPÖ Qes .  SI'Ö ÖVP f'PÖ . q(!s .  SI'Ö ÖVI' FPÖ 
BQld. 0 0 0 9 , 1  3 , 3 0 4 I 1 3,9 9 , 5  0 9 ,0 10 0 6 , 3  -
Kntn . 4 , 3 0 .2LL ��- 0 __ 0 __ 4 , 2  10,0 -it� - � �.L 1 5 , 0 - _.!' .!_ - .2�.0. 

-3 3- - ��r NÖ 6 , 5  0 2 , 7  5 , 9  0 5 . 01  .2"U ) , )  - 4 , 5  3 , 1  -
-0() 5,0 0 -1.t.!L. 9 , 5  2 I 0 5 2. � � r--:- 6 , )  - il.1  �!I� 0 _  

o:J � ��.!- - _ _ _  !!"L . - � .!!!  . . .  4 !.! ... ..... !JL .-1.r.!.._ -Q....-- . . hL 7 , 4  1 1 , 4 I r, . n  Zr'JO -Ü" ·r - - i:ü _ 4��,f'o-
. _I .•. . 

� /;I _ _I�.!... " J --�. 1 1 , 4  �1.. U '1 '1 
··T!Cöl -_!- -0-- r·O- - � U , J  U 

� 1 , 0 2 , 1  0 0 0 2 ,0 - 1 , 9 0 4 , 0 0 
4 , 2  - 0 �-�, 6  t-.!.t.� .. rJ.&-r-�L ��.-� . .2.!.Q. _ _ _ _  2.J'! . .. !!.!L . .l.!.,.! __ -_!�,Q . �0 5 -.;i�". ------

N l en 0,6 I � . O  I U  7 9 2 0 2 1 , 1  1 l , 6  - I U , S  2 J , O  I J , 5  . Ü .. · • 
QQSollOt IO ,!!  2 , 5  5 !I 10 9 4 , 1  0 6 ,U 1 1 , " 

1 1  l(!t�te Landtaqswah l ,  1 9 79 ( stand de� we lbl . hbq .  )O . 1 2 . 19B � 1  

Qu a  l lcn , B/lUHGII/l1'NF.R 1 90 I I eiq"ne t\�"QbunCJen 

6 J 1 , 9 U , 6  I l  ) 7 9 9 I 

Betrachtet man die Vertretung von Frauen n i cht nur nach 
Dekaden , sondern nach Wahl j ahre n ,  so zeigen s ich zeitl iche 
Verschiebungen je nach Bundes land und Wahl j ahr : 
In Vorarlberg und im Burgenl and waren Frauen bis Anfang 
der 6 0er Jahre überhaupt n icht vertreten , und der Tiroler 
Landtag , dem 1 9 4 5  und 1 9 4 9  noch e ine ( = 2 , 8 % )  bzw.  zwei 
( = 5 , 6 % )  Frauen angehörten , präsentierte s ich von 1 9 53 

b is 1 9 7 4  - a l so durch 2 1  Jahre ( 1 )  - als ein aus schl ieß­
l ich von Männern be setztes Gremium . 

Als solche erwiesen sich auch die ÖVP-Fraktionen in den 
me i s ten Landtagen zu Beg inn der Zweiten Repub l ik . Ers t  
schri ttwe ise zogen die Frauen der ÖVP i n  die Landes­
parlamen te ein : In Sal zburg und Vorarlberg 1 9 5 9 ;  in Ober­
österre ich , N iederösterreich und dem Burgenland Ende der 
60er Jahre , in Kärnten ers t  Ende der 7 0er Jahre . 

t Q(!S 
8 , )  

If,? - i,C;· 
----"1 _2.t.!. 

1(;' 1 I 
_/ .J_ 
�,� 0 , 3  

·j<.i;ü 
1 0  .. 
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Aber auch die SPö wa r in zwe i Lande sparlamenten über 

Dekaden durch keine Frau vertreten : Seit 3 0  Jahren i st 

im T irol er Landtag ke ine S Pö-Abgeordnete i in Vorarlberg 

wurde be i der Erwei terung de s Landtage s  1 9 5 9  und der da­

mit verbundenen Erhöhung der SP-Mandats zahl auch eine 

F rau in die SP-Fraktion des Vorarlberger Landtages auf­

g enommen . D ie ser " Frauen s i t z " g ing a l l erdings im Zuge 

e ine s Mandat sverl us tes der SPö 1 9 6 9  bis 1 9 7 9  wi eder ver­

l oren . Da ß d ie soz ial i s t i sche Parte i in Tirol und Vorar l ­

berg keiner oder nur au snahmswe i s e  e iner Frau e i n e  aus­

s ichtsre iche Kand idatur f ür den Landtag ermög l ichte , 

dür f te auch mit der ger ingen Zahl so z ia l i s t i scher Land­

tag s s i t z e  in d i e s en Bunde s l ändern zu sammenhängen . 

D i e ser am B e i s p i e l  der SPö für Vorar l berg ( und Tirol ) 

s k i z z ierte Z usammenhang zwi s chen ger inger Mandats zahl 

und "Frauenabsen z "  l ä ß t  s ich al lerdings nur e inge schränkt 

vera l lgeme inern . Lä ß t  s ich j edenfa l l s  n icht auf die ÖVP 

übertragen , die s e i t  1 9 4 5  in f a s t  a l l en Länderpa rl amen ten 

die Mehrhei t  s te l l t . Des wei teren i s t  ein für a l l e  

Bunde s l änder g l e i cherma ß en gül tiger Zusammenhang zwi schen 

der Zahl der S i t z e  im Landtag , den Wahl ergebn i s sen , der 

Manda t sverte i l ung und der vertretung von Frauen in Land­

tagen n icht e indeutig nachwe i sbar ( vg l . Graf i ken und 

Tabel l en ( 1 . 1 2 .  - 1 .  1 8 )  . 

Insge samt z e ig t  s ic h , da ß die Zahl der Frauen in den Länder­

pa rlamenten un d ihr An te i l  an Landtag s -Mandaten bei a l l en 

Parteien kon s tant n i edr ig b l e ibt ( 1 ) .  Denn auch in j enen 

Wahl j ahren und Bundes ländern , in denen die Länderparlamente 

erwe i tert wurden ( z . B .  Oberös terre ich 1 9 7 3 ,  Sal z burg 1 9 5 4  

e tc . , vgl . Tabel len 1 . 1 3  f . ) ,  erhöhten s ich n icht notwend iger­

wei se Zahl und Antei l  der Frauen im entsprechenden Land-

tag : Bei drei der insgesamt sechs Erhöhungen der Manda t s ­

zahlen i n  Landtagen s e i t  1 9 4 5  ( vg l . Tab . 1 . 1 3  f . ) ver­

schl echterte s ich da s zahl enmäüige Verhä l tn i s  zwi schen 

Frauen und Männern im Landtag : D i e  Zahl der im Landtag / in 

den Lan dtags f rakt ionen vertretenen Frauen bl ieb gegenüber 

( 1 )  B e i  " n iedrig " muß bund e s l änder- b z w .  partei spe z i f i s c h  
d i f f eren z iert we rden ( vg l . Tab . 1 .  1 2 . f f ) . 
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den vorangegangenen Leg i s laturperioden g l e ich oder sank 

sogar , während s ich die Zahl männ l i cher Mitgl ieder erhöhte . 

Rückb l ickend sche inen Anteil und Zahl der in den späten 4 0er 

Jahren in Länderparlamenten und Landtagsfrakt ionen ver­

tre tenen Frauen _ r ichtungswe i s end für die geschlechts­

s pe z if i sche Zusammen setzung kommender Landtage / - f raktionen 

gewe s en z u  s e in . Denn bi s in die 7 0er Jahre ze igen s ich kaum 

wes entl iche Veränderungen : Im Wiener Landtag - s e i t  1 9 4 5  der 

am s tärks ten f rau�nbeset zte - b l i eben Z ah l  und Anteil von 

Frauen sowoh l  im gesamten wie auch nach Parte i zugehörigke i t  

" hoch " ;  ähn l iches g i l t  f ür den s te ir i s chen Landta g ,  der mit 

3 b zw .  4 Mandatarinnen f a s t  2 5  Jahre lang ( b i s  1 9 6 9 )  d ie 

me i s ten weiblichen Abgeordneten a l ler übr igen Bunde s l änder­

l andtage aufwi e s . 

I n tere s sant i s t  e in Vergleich zwi schen der Zahl der Frauen 

im Wiener Gemeinderat in der Ersten und in der Zwe iten 

Republ ik : 

Bere its 1 9 1 8  gehörten 1 2  Frauen dem Wiener Geme inderat 

an , und zwar " j e  fünf von der s o z ialdemokratis chen und 

der chr i s tl i chen Partei und zwei Vertreterinnen der f ort­

schri ttl ichen Gruppen " ( Braun /Fürth u . a .  1 9 3 0 ,  S . 8 0 ) . 

In  den l e t z ten 6 7  Jahren hat s ich mithin die Zahl der F rauen 

im Wiener Geme indera t nur um 7 erhöht ; die ÖVP - a l s  Nach­

folgerin der chr i stl ich- s o z ialen Partei - erre ich te er s t  

1 9 7 8  die Z ah l  we iblicher Vertreter innen von 1 9 1 8 ;  bei der 

SPö hat s ich dagegen die Zahl der we ibl ichen Fraktions ­

mi tgl ieder seit 1 9 1 8  f a s t  verdrei facht . 

S ei t  1 9 4 5  war - mit der Aus nahme von Wien - keine Parte i 

mi t mehr a l s  dre i Frauen in einem Landtag vertreten ; selbst 

diese "Maxima l zahl " wurde aber nur im Burgenland ( S I:'ö 1 9 7 7  -

1 9 8 2 ) , in Kärnten ( SPö 1 9 8 4 ) , der S teiermark ( SPö 1 9 6 1  -

1 9 6 5 ) und in Sal zburg ( öVP 1 9 8 4 ) erreicht . 

D i e  folgenden Tabel l en und Graf iken veran schaul ichen und 

bel egen da s b i sher Ge sagte . S ie z eigen Antei l e  und Zah l  

d e r  i n  den Landtagen vertretenen F rauen s e i t  1 9 4 5 ,  aufge ­

s ch l ü s s e l t  nach Wah l j ahren und Parte ien . 
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Graf ik 1 .  1 2 .  : Frauen in den Landtagen s e i t  1 94 5  ( in % )  

-"li 

11"" "". 

.,.,1'l "Rn 

1q7'l �11; ...,10 

-flfi3 -f'i,q 116J' 

"" 6? fln .,,61 
.t:: 0 -i�'" .+u't flli .,..j 
Q) � H H H I/:tss Cl 1'Iflt- e "'53 Q) � +l. w .Q Q) :Q .,q� N .,,� .,..j "'''f H ,.....j Q) Q.I IU +J 
� "" fr tJl CIl 

-i'fItS :tt� 

a � 0 .... � 

A9l1t 
N - -trf11 of'1?f i'll.J 

#f 7S "'Cf'" 

1'l" 'fCt70 �"M 

""'5 f·"q 
.c 

""'CI 0 .#«1,. .,..j 
Q.I 
H - 1Q" fClS' H "'1111 ro Q) 

J:: +J IU CI) rl - - fl$3 s:: 1'15) :0 1'5" J:: Q) H Q) +J Q) Cl s:: 'tS 
� - 1Qt-, H ·'Q4q Q) ..fq� :tU .,..j III ::< Z 

- 1'1't5 1'f 1l5 1'1"5" 

� � 

III-100 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original)48 von 117

www.parlament.gv.at



- 4 8  -

For t s e t z ung 1 . 1 2 . :  Frauen in Landtagen s e i t  1 9 4 5 ( i n  % )  
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Tabe l le 1 . 1 3 . : An te i l  der Frauen in den Legis laturperioden von 1 9 4 5 bis 1 9 84 . 

Zeitpunk t  Burgen-
land 

1 9 4 5  0 
1 9 4 9 0 
1 9 5 3  0 
1 0 - .1 

..- :J _ 
1 9 5 6  0 
1 9 5 7  
1 9 5 9  
1 9 60 3 , 2  
1 9 6 1  
1 9 6 2  
1 C '- ..1 ..- 0 _ .:l , 2  
1 9 6 5 
1 9 6 6  
1 9 6 1 
1 9 6 8  6 , 3  
1 C :': 0 

� ... : �  

1 9 10 
1 9 7 1  

I 1 9 / 2  9 , 4 
1 9 7 3  
1 0 - .1 -' / -
1 9 7 5 
1 9 7 7 1 1 , 1 1 )  
1 9 7 8 
1 9  1 9  
1 9 6 1  

1 9 8 2  8 , 3  
1 9 8 3  
1 9 8 �  

Kärnten 

0 
2 , 8  
2 , 8 

2 , 8  

-
2 , 8  

2 , 8 

2 , 8  

2 8 

1 1 , 1 

1 3 , 9  

Niecer-
ös terreich 

3 , 6  
- 1 , 8 

3 , 6  

1 , 8 

1 , 8 

7 , 1  

'; , 6  

5 , 4  

3 , 6 

- -

Ober-
ös terreich 

2 . 1  
2 · 1 
4 , 2  

-

4 , 2 

6 , 3  

5 , 4 2 )  

7 , 1  

1 ) Erhöhung der Mandatzahl von 32 auf 36 
2 )  " " " " 48 " 56 
3 )  " " " " 26 " 32 
4 ) " " " " 26 " 36 

Salz- Steier-
burg mark-

3 8 6 3 
. 3 9  6 3 

6 , 3  
31 -p 

6 , 3  
6 ,, 3 

8 , 3  

6 , 3 
7 , 1  L ) 

6 , 3  
5 . 4  

8 , 31 5 , 4  

5 , 4  
8 , 3  

5 , 4  

1 6 , 7 

Que l len : BAUMGARTNER 198 1 ; DIE WAHLEN IN DEN BUNDESLÄNDERN SEIT 194 5 , WIEN 
e i oene Ero2n zunr.pn 

Tirol Vorarl-
berg 

2 . 8  0 
Cj h n 

0 
0 

0 
5 . 64 ) 

-
0 

5 , 6  
0 

2 , 8  
0 

8 , 3  
2 , 8  

2 , 8  8 , 3 

2 , 8 8 , 3  

Wien 

1 .1  , 0  
1 .1  . n  

1 6 . 0  

1 6  0 

1 5 , 0 

1 4  0 

1 8 , 0 

1 9 , 0  

1 9 , 0  

� 
\0 
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Tabe l le 1 . 1 4 . :  Antei l der Frauen der SPÖ-Fraktionen i n  den Legi s laturperioden 
von 1 9 45 bis 1 9 8 4 .  

Zei tpunkt Burgen- Kärnten Nieder- Ober- Salz- Steier- Tirol Vorarl- Wien land ös terreich ös terrei ch burg mark _ berg 
1 9 4 5  0 0 � , 1  5 , 6  1 0 . 0  1 0 , 0  10, 0 0 20 , 7 
1 9 4 9  0 6 , 7 _ 4 ,-5 6 ,  I 1 1. , 1  l l , l  TZ,3 0 1 9 , 2  
1 9 5 3  0 :> , 6  1 0 ,  I 1 0 , 0  0 
1 9 5 4  8 ,7 I , I 0 20 , 3  
1 9 5 6  -0- :> , 6  -

1 9 5 7  - 9 , 5  0 
1 9 5 9  4 , 0 7 , 7  1 0 , 0  2 1 , 7  
1 9 60 6 , 7 - 5 , 6  
1 9 6 1  1 0 , 5  1 5 , 0  0 -

1 9 6 2  
1 9 6 4  6 , 3  4 , 0 7 , 7  1 0 , 0  18 , 3  
1 9 6 5  5 . 6 8 . 3 0 
1 9 6 6  
1 9 6 7  8 , 7  
1 9 6 8  5 , 9 
1 9 6 9  7 . 7  7 , 7 0 , 0 1 9 ,  1 
1 9 70 5 . 0 7 , 7  0 
1 9 7 1  
1 9 7 2  1 2 , 5 
1 9 73 8 3 1 9 , 7  
1 9 7 4  3 9 7 , 7  8 , 7 0 
1 9 75 5 , 0 0 
1 9 7 7 1 5 , 0 
1 9 7 8  8 , 7  2 2 , 7  
1 9 7 9 1 0 . 0  7 , 4  8 , 7  7 , 1  0 1 0 , 0  
1 9 8 1  8 , 3  
1 9 8 2  1 0 , 0  
1 9 83 4 , 2  23 , 0  
1 9 8 4  1 5 , 0 1 5 , 4  0 1 1 , 1 

U1 
o 
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Tabe l le 10. 1 5 .  : Ante i l  der Frauen der öVP-Fraktionen in den Legis laturperioden von 1 9 45 bis 1 9 84 . 

Zeit- Burgen- Kärnten Nieder- Ober- Sal z- Steier- Tirol Vorarl- Wien punkt land österreich ös terreid burg mark berg 

1 9 45 0 0 0 0 0 3 , 8  0 0 5 , 6  
1 9 49 O . 0 0 0 0 4 , 6 4 , 2  0 8 , 6  
1 95 3  0 0 0 4 , 8  0 
1 9 5 4  0 0 0 ;  1 1 , 4 
� 9 5 6  , 0  0 
1 9 5 7  4 , 2  0 
1 9 5 9  0 7 , 1 4 , 8  9 , 1  
1 9 60 0 0 
1 9 6 1  0 '4 , 2  0 
1 9 6 2  
1 9 6 4  0 0 6 , 7  5 , 0 1 1 , 4 
1 9 6 5  0 6 , 9 0 
1 9 6 6  lJl 

.... 

1 9 6 7  4 , 4  
1 9 6 8  6 , 7  
1 9 6 9  6 , 7  

-
7 , 7  5 , 0  6 , 6  

1 9 70 0 3 , 6  0 
1 9 7 1  
1 9 72 6 , 7  -

1 9 7 3 3 , 6  1 2 , 9 0 

1 9 74 - 3 , 3  1 1  , 1  3 , 2  9 , 1 -
' 1 9 75 0 4 , 2  

1 9 7 7 6 , 3  
1 9 78 3 , 3  - 1 4 , 3  
1 9 79 8 , 3  3 , 4  6 ,9 1 1 , 8  4 ,0 9 , 1  
1 9 8 1  - 3 , 3  
1 9'8 2 - 6 , 3  
1 9 8 3  3 , 1  1 3 , 5  
1 9 8 4  9 , 1  1 5 , 8  4 , 0  1 0 , 0  
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Tabelle 1 . 1 6 . : Zahl der Frauen in den
-

Legislaturperioden von 1 94 5  bis 1 984 . 

Zei tpunkt Burgen- Kärnten Nieder- Ober- Salz- S teier- Tirol land ös terreich ös terrei ch burg mark 
1 9 4 5  0 0 2 1 1 3 1 
1 9 4 9  0 1 1 1 1 3 2 
1 9 5 3  0 1 2 3 0 
1 9 5 4  2 1 
1 9 5 6  . 0 1 . 

1 9 5 7  3 0 
1 9 59  1 2 
1 9 60 1 1 
1 9 6 1 2 4 0 
1 9 6 2  
1 9 6 4  . 1 1 2 
1 9 6 5  1 4 ' 0 
1 9 6 6  
1 9 6 7  3 
1 9 6 8  2 
1 9 6 9  4 2 
1 9 70 1 3 0 
1 9 7 1  
1 9 72 3 
1 9 7 3  3 
1 9 7 4  2 3 3 
1 9 7 5 1 1 
1 9 7 7 4 
1 9 7 8 3 
1 9 79 4 "' 3 4 3 1 
1 9 8 1  4 
1 982 3 
1 9 8 3  2 
1 9 8 4  5 I} 61) 1 

1 )  Je eine FPÖ-Mandatarin 

Vorarl-
berg 

· 0  
0 

0 

2 

2 

1 

3 

3 

3 

Wi en 

1 4  
1 4  

1 6  

16 

1 5  

1 4  

1 8  

1 9  

1 9  

111 
N 
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Tabelle 1 . 1 7 . : Zahl der Frauen der SPÖ-Fraktionen in den Legislaturperioden von " 1 94 5 bis 1984 .  

Zei tpunk t 

1 9 4 5  
1 9 4 9  
1 9 5 3  
1 9 5 4  
1 9 5 6  
1 9 5 7  
1 9 5 9  
1 9 60 
1 9 6 1 
1 9 6 2  
1 9 6 4  
1 9 6 5  
1 9 6 6  
1 9 6 7  
1 9 6 8  
1 9 6 9 
1 9 70 
1 9 7 1  
1 9 7 2 
1 9 7 3 
1 9 7 4 
1 9 7 5 
1 9 7 7 
1 9 7 8 
1 9 79 

, 1 9 8 1  
1 9 8 2  
1 9 8 3  
1 9 8 4  --- ----------

Burgen-
land 

0 
0 
0 

0 

1 

1 

1 

2 

3 

2 

Nieder-Kärnten ös terreich 
0 2 
1 1 
1 

2 
1 

1 
1 

1 
1 

2 
1 

1 
1 

2 2 

1 
j 

Ober-
ös terreich 

1 
1 
2 . 

2 

2 

2 

2 

----- ----

Salz-
burg 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

S teier-
mark 

2 
2 
2 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

2 

Vorar l-Tirol Wien berg 
1 0 1 2  
1 0 " 1 0  
0 

0 1 2  

0 
1 1 3  

0 

1 1 1  
0 

0 1 2  
0 

14-
0 

0 

1 4  
0 1 

14 
U 1 

I I I 
: 
I 
i 
I 
, I 
I 

I I 
I 

U1 
W 
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Tabe l le 1 .  18 .-: Zahl der Frauen der ÖVP-Fraktionen in den Legislaturperioden von 194 5  b i s  1984 

Zeitpunkt Burgen- Kärnten Nieder- Ober- Salz- S tei er- Tirol Vorarl- Wien land ös terreich ös terrei ch bur� mark berg 
1 9 4 5  0 0 0 0 0 1 _0 0 2 
1 9 4 9 0 0 0 0 0 1 1 0 3 
1 9 5 3 0 0 0 1 0 
1 9 5 4  0 0 0 4. 
1 9 5 6  0 0 
1 9 5 7  

- -
1 0 

1 9 5 9  0 1 1 3 
1 9 60 0 0 
1 9 6 1  0 1 0 
1 9 6 2  
1 9 6 4  0 0 1 1 4 
1 9 6 5  0 2 0 
1 9 6 6  
1 9 6 7  1 
1 9 6 8  1 
1 9 6 9 2 1 1 2 
1 9 70 0 1 0 
1 9 7 1  
1 9 7 2 1 
1 9 7 3  1 4 
1 9 7 4  1 2 1 2 
1 9 7 5 0 1 
1 9 7 7 1 
1 9 7 8 1 5 
1 9 7 9 1 1 2 2 1 2 
1 9 8 1  2 
1 9 8 2  1 
1 9 8 3  1 5 

1 9 8 4  1 3 1 2 -

, 

U1 � 
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1 . 5 . 1 .  FUNKTIONEN VON FRAUEN IN LANDTAGEN 

Tro t z  der geringen Zahl von Frauen in den e in z elnen Land­

tagen wurden in fünf Bunde s l ändern Frauen zu ers ten , 

zwei ten oder dritten Prä s iden ten des Landtages gewäh l t , 

und zwar in Wien , N iederö s ter reic h , Oberö s terre ich , der 

S te i ermark und dem Burgenland . In vier F ä l l en gehörten 

die Frauen der SPÖ-Frakt ion , in e inern der ÖVP- Frakt ion an . 

Im Vergleich zur Vertre tung der Frauen in Landtagen er­

s ch e int ihre Wahl in Präs identscha f ts f unktionen ge radezu 

" spektakulär " :  S e i t  1 9 7 0  wurden von den insge samt 1 . 7 7 6  

Land tagsmandaten nur 8 , 7 % an Frauen vergeben , von den 1 0 5 

mögl i chen Präs identen 6 , 7 % .  Frauen s t e l l ten j e  5 , 7 % der 

ers ten und dr itten Präs iden ten und 8 , 6 % der zwei ten 

Präs identen . 

Im z e i tl ichen Ver lauf be trach tet hat s ich in drei der fün f  

Bunde s l änder er s t  i n  den spä ten 7 0 er Jahren und z u  Beg inn 

der 8 0 er Jahre für Frauen die Mögl ichke i t  e iner Wah l in e ine 

Prä s i den tscha f t s f unkt ion erö f fne t .  In die ser Hins icht kann 

wohl von e inern "Aufbruch in e ine neue Z e i t "  gesprochen werden , 

wenn auch die Kontinui tä t  und die " S ignalwi rkung " für andere 

Landtage ungewi ß b l e iben : 
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1 .  1 9 . We ibliche Landtags�räs identen 

Bundesland 
und 

Zahl d .  
LT-Mandate 

NÖ ( 56 )  

OÖ ( 56 )  

S tmk . ( 56 )  

Bgld . ( 36 )  

Wien ( 1 00 ) 

liliiliIil··· . . . . . . . . . . . . .  ÖVP . . . . . . . . .  . . . . . . " . . 
� S PÖ 

Zahl d .  
Frauen i .  
Landtag 

SPö ÖVP 

2 2 

2 2 

2 2 

2 1 

1 2  2 

1 3  4 

1 4  5 

Ante i l  der Frauen als Land- Funktionsbe -
Frauen an

o
den taqspräs identen ginn und 

LT-Mandaten -dauer 
L 2 .  3 . 

S Pö ÖVP Präs . Präs . Präs . 

7 , 7  , 6 , 7 , � b i s  1 96 9  
. . . . . . . . .  

8 , 7  , 6 , 9  , 
. . . . .  " . . . 

ab 1 979 . . . .  " . . . .  " . . . . . .. . 
" : : : : : : : :  

8 , 3  % 3 , 3  % � ab 1 98 1  

1 0 , 0  , 6 , 3 . ' � ab 1 982 

1 9 , 1  % 6 , 6 % I� 1 970 -7 3  

� 1 9 , 7  , 1 2 , 9  , 1 9 7 3 -78 

2 � , 0  , 1 3 , 5 % � 1 98 3 -

Que l len : Amtskalender 1 9 70- 1 984 
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1 . 5 . 2 . FRAUEN IN DEN LANDES REGIERUNGEN 

Mit Verzögerungen erfolgte auch die Berufung von Frauen 
in Regierungsfunktionen auf Lande sebene . 
I n  der Ers ten Republik war e ine Fra� Wiener S tadträtin , 
von 1 9 2 0- 1 9 3 4 . In der Zwei ten Republ ik dauerte e s  f a s t  
1 5  Jahre , b i s  erstmal s  wieder e ine Frau zu einern d e r  1 2  
S tadträte Wiens ernann t wurde . Seit damal s ,  1 9 5 9 , hatten 
d i e  Frauen immer mindes tens e inen Stadts enats s itz inne . 

1 9 6 5  erhöhte s ich die Zahl der Wiener S tadträtinnen auf 

3 (2  SPö , 1 ÖVP ) ; Frauen s tel l ten damit e in Viertel a ller 
Wiener S tadträte . 1 9 6 9  wurde erstmal s  e ine Frau zum V i ze­
bürgerme i s te r  in Wien ernannt ;  s ie behie lt die s e  Funktion 
b i s  zu ihrer Berufung zum Famil i enmini ster 1 9 8 4 . 

In den 7 0 er Jahren verr ingerten s ich in Wien Zahl und 
Anteil von F rauen in Regierungsfunkt ionen . Von 1 9 7 3- 1 9 8 4  

waren im Wiener S tadtsenat 2 Frauen vertreten , e ine i n  der 
Doppel f unkt ion Vizebürgerme ister und amtsführender Stadt­

rat .  Sei t 1 9 8 4  g ibt es wieder 3 F rauen a l s  S ta dträte in 
der Wiener Landesregierung ( =  2 1 , 4 % der Stadträte und 
1 6 , 7 % der Reg ierungsfunktion ) :  

Tab . 1 . 2 0 . : Frauen in den Lande sregierungen ab 1 9 1 8  

Bundes land 
I .  

N i ederös terreich 

S t e i e rmark 

Wien 

i n %  der 
von-b i s  Zahl Funkt ionen 1 ) 

1 9 7 4 - 1 9 7 9  1 1 4 , 3  
1 9 8 1 - 2 2 8 , 6  

1 9 5 0 - 1 9 6 2  1 1 1  , 1  

1 9 2 0 - 1 9 3 4  1 6 , 7  
1 9 5 9 - 1 9 6 4  1 6 , 7  
1 9 6 5 - 1 9 7 3  3 2 3 , 5  
1 9 7 3 - 1 9 8 3  2 1 6 , 7  
1 9 8 3 - 3 2 3 , 5  

1 )  inc l . Lande shauptmann und Ste l lvertreter b zw . b e i  W ien 
B ürgerme i s te r  und Stel lvertreter 

Que l le : Arntska lender ; OBERLEITNER 1 9 7 2  

III-100 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original)58 von 117

www.parlament.gv.at



- 58 -

In den übr i gen Bundesländern reg ierten b i sher f a s t  aus­

s chl i e ß l ich Männer : In den 5 0 er Jah ren ( 1 9 5 0 - 1 9 6 2 )  war 

eine Frau ( SPÖ ) e iner der 6 Landes räte in der Steiermark ; 

in der ni ederös terreich i s chen Lande s regi erung können s ich 

Frauen seit 1 9 7 4  behaupten : von 1 9 7 4  bis 1 9 7 9  gab e s  j e  

e ine SPö-Lande srätin i s e i t  1 9 8 1  auch e ine der ÖVP . D i e s  

i s t  umso bemerken swerter , a l s  N i ederö sterre ich da s Bundes­

land mi t dem zwe i tn i edri g s ten Ante i l  an Frauen im Land-

tag i s t  ( vg l . Tab . 1 . 1 3 ) .  Im ge samten Bunde sgeb iet haben 

Frauen z ur Z e i t  5 der 8 2  mögl ichen Reg i erungsämter ( inkl . 

Landeshauptl eute und deren Stel lver treter ) inne ( = 6 , 1 % ) -

und , den " weibl ichen Z uschre ibungen " entsprechend , s ind 

s ie überwi egend für die Bere iche B i l dun g ,  Jugend , Kinder­

gartenwe s en , S o z ial e s , Fürsorge , Wohl fahrt , etc . z u s tändig . 
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Tabel le 1 . 2 1 .  : Frauen in Landtagen , Landtags funktionen und Landesreg ierungen 1 9 8 4  ( De zember ) 

Le t z te Mandatsverteilung frauen im Landtag Landesregierungen Frauen in der Funk tionen von I Landtags- Landes reqierunq Frauen im Land-
wahl SPö öVP FPÖ AL/VG SPö öVP FPÖ AL/VG SPö öVP FPÖ AL/VG SPo Rrvp FPÖ AL7VG tag I 

Burgen- - 1 SPö :  ges chäfts-! 
land 1 9 82 20 1 6  - - 2 1 - - 4 3 - - - - - - - führende r 

Klubobmann 
Kärnten 1 9 84 20 1 1  5 - 3 1 1 - 4 2 1 - - - - -
Ni eder- I 
österr . 1 9 8 3 2 4  3 2  - - 1 1 - - 4 5 - - 1 1 - - i 
Ober- i 
ös terr . 1 9 79 2 3  2 9  4 - 2 2 - - 4 5 - - - - - - 1 ÖVP : 1 . Präs i-

I dent des 
Landtags 

S alz- I 
burg 1 9 8 4 1 3  1 9  4 - 2 3 1 _ - 3 4 - - - - - -

Steier-
mark 1 9 8 1  2 4  30 2 - 2 2 - - 4 5 - - - - - - 1 SPö : 2 . P räsi-

dent des 
Landtags 

TiroT 19B4 9 25 2 - - 1 - - 2 6 - - - - - -

Vorarl-
berq 1 9 84 9 20 3 4 1 2 - - - 6 - 1 - - - - -

-

Wien 1 983 6 1  37 2 - 1 4  5 - - 9 5 - - 2 1 - - 1 SPO : 3 .  Prasi-
den t des 
Geme inde-
rats 

--

Que l len : AuskUnfte der Landtage 

U1 
<.0 
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1 . 6 .  FRAUEN IN DER BUNDESREGIERUNG 

1 . 6 . 1 .  MIN I S TER UND MINI STERI EN 

Nach der Verfa s sung s e t z t  s ich die vol l z iehende Gewa l t  

( Exekut ive ) a u s  dem Bunde spräs identen , den e in zelnen Bunde s -

min i s tern und der Bundes reg ierung a l s Gesamthei t  zusammen 

( 1 ) .  In Art . 4 1 , Abs .  1 wird der Bunde sregierung auß erdem 

da s Recht auf Ge s e t z es initia t iven e ingeräumt . 

Daher kommt der Tä t igke i t  der Bundes reg ierung im Bere ich 

der Ges e t zgebung zentra le Bedeutung z u :  Die Mehr zahl a l l e r  

i n  e iner Leg i sl a turperiode besch l o s s enen Ge s e t z e  gehen 

auf Reg ierung svorlagen zurüc k ,  die innerha lb e i n e s  

Mini s ter iums erarbe i tet wurden und die vol l e  Zust immung 

der Bun d e s reg ierung (Ge s amthe i t  der Min i ster ) erhiel ten . 

Wenn auch d i e  im Parlament e ingebrachten Reg i erung svorl agen 

der e i n s t immigen Bes chluß f a s sung durch die Bunde sreg i erung 

bedürf-en , so werden die von e inem Min i s ter e ingebrachten 

Ge s e t z e svorlagen innerha l b  s e ines Mini s ter iums ausgear­

b e i te t ;  s i e  tragen den S tempel s e iner pol i t i schen Z ie l e . 

1 . 6 . 2 . FRAUEN ALS BUNDESMINI STER IN DER ZWE ITEN REPUBL I K  

S e i t  1 9 4 5  wurden i n  österre ich 5 Frauen z u  Min i s tern ernannt ; 

bei den 1 9 1 s e i t  der Gründung der Zwe i ten Republ ik zu be­

s e t z enden Minis terpos ten ( 2 )  wurden Frauen achtma l berück­

s ichtig t ;  da s hei ß t , s ie s t e l l ten 4 , 2 % a l ler mögl ichen 

Min i s ter . Zäh l t  man die An zahl der Min i s ter ien b i s  

1 9 6 6 , a l s e r s tma l s  eine Frau z um Bunde smin is ter ernannt 

wurde , so  lag der An te i l  der Frauen an den poten t i e l l en 

Re s sortche f s  be i 0 , 8 % s e i t  1 9 7 0  in sge samt be i 1 0 % .  

( 1 ) D i e s e  und die fol genden Aus füh rungen 3 s tüt z en s i ch auf 
We lan 1 9 7 1 , S . 1 4 5 f f ; Berchtold 1 9 8 2  , S . 1 5 1 f f ) . 

( 2 )  D i e  Zahl der Min i s terämter vers teht s i ch inkl . Bunde s ­
kan z l er und V i z ekan z l er , sof ern d i e s er n icht zugle ich 
Min i s ter war . 
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I n  der X I I I .  und XIV . Ge s e t zgebun g speriode gab e s  un ter 

den 1 4  Mini s tern 2 F rauen , ( =  1 4 , 3 % ) . Dami t war der An­

te i l  der F rauen an Reg i erungsmitgl iedern mehr a l s  dopp e l t  

so hoch w i e  d e r  An teil weibl icher Abgeordne ter a n  den 

M i tg l i edern des Na t iona l ra te s . Gege�wärtig i s t  unter 

den 1 5  Min i s tern e ine Frau ( 6 , 7 % ) , die die SPÖ-Frakti on 

s te l l t .  Da s Verhä l tn i s  zwi schen we ibl ichen und männ l i chen 

S Pö-Mini s tern ent spricht damit "wiederum " j enem von 

1 9 7 0  ( Frau-An te i 1 7 , 7 % ) : 

Tabe l le 1 .  2 2 .  Frauen a l s  Bunde smini ster 

iGe se tzgebungs- Min i s te r  Regie rungs form u .  Min i s t e r ium Ante i l  an 
per iode Parte i z ugehör igk . den Min i -

stern 
X I . GGP Rehor A l l e inreg . ÖVP BfSV 

7 , 7 % 
1 966 -70 
X I I .  GGP 

Fi rnbe rg 
Minde rhe i t � .ceg' • .  BMfWuF , ( neu-

7 , 7  % 1 970-7 1 S PÖ ge scha f fen) 
X I I I . GGP Firnberg 

Al le inreg . S PÖ 
BMfWuF , 

1 9 7 1 - 7 5  Leodo lter BMfGuU , (neu· 1 4 , 3  % 
gescha f fe n ) 

XIV . GGP F irnbe rg BMfWuF 1 4 , 3  1 9 7 5 - 79 Leodo lter A l l e inreg . SPÖ BMfGuU 
% 

XV . GGP Firnberg BMfWuF 
% 1 )  1 9 79 -8 3  ( Leodo l te r )  A l l e inreg . S PÖ ( BMfGuU ) 7 , 1  

b i s  1 9 79 
XVI . GGP ( Ka r l )  

BMfF 
1 9 8 3  - b i s  1 98 4  Koa l i t ionsreg . 

Fröh l i ch- SPÖ-FPÖ 
(neuge schf f e n )  6 , 7  % 

Sandne r  
BMfF 

1 )  LM Leodo l ter schied 4 Monate nach Beginn der Leg i s l a turpe r iode aus der 
Re g ierung aus . Dahe r wa r f ür den Großte i l  der GGP H . F i rnberg die e inz ige 
Frau in der Bunde sregi erung . 

Ze ichene rk l ärung : 

BMfSV Bunde smin i ster ium für So z i a le Verwa l tung 
BMfWuF = Bunde sminister ium für W i s senschaft und For schung 
BMfGuU Bunde smin i s te r ium für Ge sundhe i t  und Umwe l tschutz 
BMfF :: Bunde smin i s t e r ium für Fami l i e , Jugend und Kon sumenten-

schutz 
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D i e Berufung e in e r  F rau in e in Min i steramt we i s t  e inige 
D en kwürdigke i t  auf . E r s tens st ehen d i e  Chancen für F rauen , 
z u  Min is ter ehr en z u  gel angen , un ter e i ner A l l e inregi erung 
" güns tiger " . 

Be i kl aren p a r l amentari schen Meh rhe iten kann die re­
g ierun g sb i l dende Pa r tei a l l e  Re s s orts b e s e t z en , und s i e 
ha t vor a l l em a uc h  mehr Min i s terpo s ten zu vergeben a l s  
be i der B i l dung e iner Koa l i t ion s r eg ierun g . D a ß  d i e  Z ah l  der 
von e in e r  ( regi erungsb i l denden ) Partei zu be se t z enden 
Min i s t e r s te i l en in e inem direkten Ve rhä l tn i s  z ur An zahl 
der we ibl ichen Reg i erungsmitg l ieder s tehen muß und auch 

ta t s ächl ich s teht , entspricht weder e in e r  " ra t i ona l e in ­
s ic h t ig en " n o c h  e iner " d emokr a t i s chen " Log ik - aber der 
pol i t i schen P rax i s . Welan ' s  F e s t s tel lung ( We lan 1 9 7 1 ,  
8 . 1 7 6 ) , der Wah l a u s gang entsche ide n i cht nur übe r  da s 
Par tei enverh ä l tn i s  in P a r l ament und Reg i e rung , s ondern 

a uc h  über Zahl , Zus tändigke i t , Wirkun g sbe r e i ch und per­
s on e l l e  Z u samme n s e t z ung der M in i s te r ien bes i t z t  som i t  

für F rauen mehr a l s  n u r  e ine Wahrhe i t : D i e  Erg ebn i s s e e iner 
Na t ionalratswahl - Koa l i t i on oder ( ab s o l ut e ) Mehrh e i t  e iner 
Pa r t e i  - b e s t immen bere i t s  we i tg eh end d i e  Chanc en f ür e ine 
Bete i l i gung von F rauen an der Reg i e rung . D a rüber h inaus be­
traute man F rauen aber nu r dann m i t  Reg ie run g s ämtern , wenn 
d i e  Zahl d er_ Min i s te r i en g l e ichz e i t i g  e rhöht wurde ( 1 ) . Be i 
der Ernennung der e r s ten F rau z u  e inem Min i s te r  ( 1 9 6 6 ) s c huf 
man das Bun desmin i s te r i um für Baut en un d Techn i k ;  in den 
f o l g enden L eg i s l a turper ioden ( m i t  Aus nahme der XIV . ; vg l .  ( 1 ) )  
j e  e in we i te re s , da s überd i e s  d i e  in d i e  Reg i e rung beru f en e  
F rau übernahm ( vg l . Tab . 1 . 2 2 ) . Etab l ierte M in i s te r ien gehen 
b e i  e in em Re g i e r un g swech s e l  demnach pr imär in Männe rhände 
übe r .  

D i e  Nach f o l ge i n  den von F rauen aufgebauten M i n i s ter ien haben 
j ewe i l s  Männer übernommen ( Ausnahme : Fami l i enmins i �te r il�das 

( 1 ) Ausnahme : M i n i s terwech sel i m  Fam i l ienmin i s te r i urn ' -9 8 4  und XIV . 
GGP . D ie Zahl der M in i s te r ien b l ieb g eg enüber der XI I I . 
GGP g l e i ch ( 1 4 ) . D ie be iden we i b l i c hen M in i s te r ,  d i e  in der 
XI I I . GGP d i e  Re s s orts "Wi s s e n s cha f t  und F o r s c hung " b z w . " Ge­
sundhe i t und Umwe l t s chutz" g e l e i  tet ha t ten , .'",}u:t1den auch in 
der X IV .  GGP mit d i e s e r  Aufgabe betraut . 
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a l l e rdings e r s t  in d i e s er Le g i s l a turpe r iode g e scha f f en 
wurd e )  . 

In den f ün f  ( 2 )  s e i t  1 9 4 9  g eg ründeten Re s s orts wa ren dre i ­

ma l F rauen d i e  e r s ten Min i s t er ( = 6 0 % ) ; von den f ünf we ib­
l i chen Min i s tern der Zwe i ten Repub l i k  wurden somit eben s o  
6 0 %  a n  d i e  S p i t z e  e i n e s  n euen M i n i s t e r i ums beruf en . 

Un ter Berücks icht igun g  der e r s t en g ewäh l ten Reg i erung 1 9 4 5  

und den dama l s  g e s c ha f f enen 1 2  Min i s te r i en haben in der 
Zwe i ten Repub l ik von den 9 4  männl i c hen Mi n i s te rn , die zu 
Beg inn e i n e r  Leg i s l a turpe r i ode e i n M i n i s teramt übernahmen , 
" nur " 1 4 , 9 % ( = 1 4 )  e in Min i s te r ium aufgebaut . Au ß erdem 
wa ren d i e  be iden männ l i chen Min i s te r , d i e  nach 1 9 4 9  f ür e in 
neugegründete s Re s sort z u s tändig waren , z uvo r S taa t s sekretäre 
un d a l s  sol che mit eben j enen Aufgaben be trau t , die s i e  dann 
mi t erwe i terten Min i s te rkompeten z en fort führ ten . Von den 
fün f  weib l i chen Min i s tern hatte j edoch nur eine zuvor e in 
Reg i e rung samt auf Bund e s ebene ( S taats sekretär ) inn e . 

( 2 )  E i n e s  d ie s er f ünf M in i s te r i en , das Auß enmin i s te r ium , war 
k e ine " echte " Neug ründung . E s  gab bere i t s  ab 1 9 4 5  e inen 
Bunde sm i n i s ter für auswä r t i ge Angel egenhe iten , der a l l e r ­
d i n g s  b i s  1 9 5 9  d em B unde skan z l e ramt z uge t e i l t  war . 
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Die " Regierungsmann schaften " seit 1 9 4 5  

B�ndesrnin ister seit 1 9 4 5 1 )  

1 I  ohne Bundeskan&lec und V1&ekan&lec 

- - - -- - - � - - - - -

1 )  Zusammen stel lung nach Amtskalendern 1 ' 9 7 0 - 1 9 8 4  und Ober­
leitner 1 9 7 2 .  
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I m  Ve rg le ich z u  den " Männe rregierungen " der I .  b i s  XI . 

G e s e t z gebung spe r i oden der Zv1e i ten Reupb l i k  war d i e  E r ­
nennung von F r auen z u  Min i s tern Ende d e r  6 0 e r  J ahre und 

vor a l lem Anf ang der 7 0 e r  Jahre ( f rauen ) pol i t i sch ein 
wichtiger Durchbruc h , besonder s  wenn man bedenkt , daß 
F rauen von 1 9 7 2  bis 1 9 7 9  unter den Min i s te rn ante i l s ­
mä ß i g  sogar s tärker vertre ten waren a l s  i m  Nat i on a l r a t . 

F ür d ie B e t e i l i gung von F rauen an Re gierung s auf gaben 
waren al l e rdings gewi s s e  p o l i t i sche Kon s te l l at i onen not ­
wend i g , d i e  h i e r  nochma l s  z us ammeng e f a ß t  s e ien : 
A l l e inreg i e rung e i n e r  P a r te i ; B e rufung von eben s ov i e l e n  
Männern i n  d i e  Reg i e rung wie in der vorangegangenen 
Leg i s l aturperiode ; Neuscha f fung e in e s  Mini s te r i ums und 
de s s en Aufbau durch die berufene Frau . , 

D i e s en po l i t i schen Voraus s e t z ungen n achgereiht s ind j ene 
K r i te r ien , die im e in z e lnen für die Berufung e i n e r  F rau 
z u  e inem Min i s te r am t  au s s chlaggebend waren : 

1 .  L ange parl amen tar i s c he Tät i gke i t  und ( s tarke ) inne r ­
parte i l iche bzw . s o z i a lpartne r s c ha f t l ic he Ve ranke rung : 

D a s  tr i f f t  be s onde r s  auf d i e  be iden b e i  der B i ldung 
der öVP -A l l e inregie rung 1 9 6 6  und der SPö -Minderhe i ts ­
regie rung 1 9 7 0  z u  Min i s tern e rnannten F r auen z u  ( G rete 
Rehor und Hertha F i rnbe rg ) . Grete Rehor war vor ihrem 
Amt s antr i t t  1 6  J ahre l ang M i tg l i ed des N a t i onalrate s ;  
He r tha F i rnberg 1 1  J ahre l ang Mi tg l ied de s P a r l amen t s , 
4 J ahre im B unde s rat und 7 J ahre im Nationa l ra t . B e ide 

Frauen z äh l te n  zu den aktivs ten Abgeordne ten ihrer 
N a t i ona l r a t s f raktion ; Hertha F i rnberg wa r sogar " de r "  
aktivste S P ö -Abgeordne te i n  der X I . Ge s e t z gebungspe r i ode 
( 1 9 6 6  - 1 9 7 0 )  ( Pe l i nka 1 9 7 1 , S . 1 2 5 ) . Für G r e te Rehor s 

E rnennung z um Soz i a lm i n i s ter sprach des we i teren ihre 
Tätigk e i t  a l s  Gewe rk s c hafterin , un ter anderem a l s  

Vor s i tz ende - S te l lve r treter in d e r  F r auenabte i lung i m  ÖGB 
und M i tg l i ed de s B unde svo r s tande s de s ÖGB . Denn tradi ­
t i one l le rwe i s e s te l l t  der öGB imme r den S oz i a lm in i s te r . 
H e r tha F i rnberg b l i c kte auf e ine l ange innerparte i l iche 
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Karriere z urück und war a l s  Bunde svors i tz ende der 

soz i a l i s t i schen Frauen auch s te l lvertre tende Parte i ­

vor s i tz ende . 

Die pol iti sche Laufbahn dieser Frauen entsprach in 

vie l em sowohl j ener e iner " typischen Männerkarriere " 

( N ick/Pel inka 1 9 8 4 , S . 1 0 0 )  wie auch der von pol i t i sc h  

aktiven Frauen der E r s ten und Zwe i ten Repub l ik ( 1 )  � 

I hre Ernennung z u  Min i s te rn wurde übe rdi e s  durch die 

pol i t i sche S i tuation - Ube rgang von e iner Koa l i t i on s ­

z u  e iner A l l e inregierung - begün s tigt . 

2 .  Gänz l ic h  ande rs dagegen ve r l i e f  die Be rufung von 

I ngrid Leodol ter z um Gesundhe i tsmi n i s te r . B e i  ihrem 

Amts antritt ( XI I . GGP )  hatte die SPö bere i t s  e ine 

Leg i s laturperiode hindurch a l l e in regiert , s odaß die 

Kontinu i tät in der Zahl der z u  besetz enden Mini s ter­

posten gewahrt b l ieb . Die Regierung p l ante überd i e s  

die Schaf fung eines Min i s teriums f ü r  Gesundhe i t  und 

Umwe l ts chutz . Expertentum übe rwog in d i e s em F a l l  gegen­

über der pol i ti s chen und parlamen tari schen Vernetzung . 

Denn die berufene Min i s te r in war weder Parlamen tarierin 

noch Funkti onärin , s ondern a l s  Ärz tin e i n  s ogenannter 

" Fachmini s te r "  ( vgl . Welan 1 9 7 1 , S . 1 8 3 ) . 

3 .  Mi t dem Ubergang zur Koal ition sregierung 1 9 8 3  ver-

lor die SPö dre i Regierungs s i t z e  - e in Negativum , das 

s i ch bei e ine r Regie rungsb�ldung s tärker gegen Frauen 

a l s  gegen Männer auswirkt . Bunde skanz le r  Kre i sky hatte 

bereits vor den Nationalratswahlen 1 9 8 3  versichert , daß 

er im F a l le e ine s Wahl s ieges der SPö wiederum e ine F rau 

a l s  Min i s te r  in die Reg ie rung berufen wird . D i e s e s  Ve r ­

sprechen wurde durch die Gründung d e s  Fami l ienmin i s teriums 

e inge lös t .  

Be ide mi t der Führung d i e s e s  Re s sorts betvauten Frauen 

waren z uvor j ahrel ang mi t Fami l ienange legenhei ten befa ß t , 

( 1 )  Das g i l t  z . B .  für die Abgeordneten R .  Jochmann , G .  P ro f t  
( S PÖ ) , L .  S o l a r  ( ÖVP ) 
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E l f r iede K a r l  a l s  S t aa t s sekretä r  auf Bunde s ebene , Ge r ­
trude Fröh l i c h- S andne r a l s  W iener S tadtrat auf L ande s ­
ebene . 

1 . 6 . 3 .  D I E  DOPPELBELASTUNG WE IBL I CHER M I N I STER 

Au f f a l l end s te s  Me rkmal bei der E rnennung von we ib -
l i chen Mini s t e rn z u  Beginn e iner Leg i s l a turpe r i ode war 
ihre B e trauung mit e i nem neu ge s c ha f f enen Mini s te r i um . 
E ine " ne ue " Min i s te r i n  s tand a l s o  n icht nur vor der Au f ­
g abe , d i e  inha l t l i c he P o l i t i k  ihr e s  Re s s or t s  für d i e  
k ommenden Jahre z u  s trukturieren und f e s t z u l egen , s onde rn 
z u s ä t z l ic h  das Haus z u  be s te l l en , das d i e s e  P o l i tik machen 
s ol l te . D i e s  e r f ordert e inen erhe b l iche n  Meh rau fwand an 

Arbe i t ,  Z e i t  und E in s atz , we i l  d i e  neue Min i s te r i n  noch 
ke inen e inge spie l ten B e am te n s tab z u r Ve r f ügung hat . 

Denn bei der Gründung e i n e s  Mini s te r i ums we rden im a l l ­
geme inen Z u s tänd igke i ten aus ande ren Re s s or t s  dem neuen 
Min i s te r ium übe r tragen . S o  g ing z um B e i s p i e l  das Bunde s ­
min i s t e r i um f ür W i s s e n s c ha f t  und F o r s c hung größ tente i l s  
aus dem Unte rr i c h t s re s sort hervor , d a s  b i s  1 9 7 0  auch den 
B e r e i c h  W i s s en s c ha�t m i tverwa l te te ( BGB l 2 0 5 / 1 9 7 0 ) ; da s 
Bunde smin i s te r i um für Ges undhe i t  und Umwe l t s chutz übe r ­
n ahm Z u s tänd igke i ten aus dem S oz i a l r e s sort und dem Bunde s ­
min i s te r ium für L and - und F o r s tw i rt s c h a f t  ( BGB l 2 5 / 1 9 7 2 ) ; 

dem Bunde smi n i s te r ium für F am i l i e , Jugend und Kon s umen ten ­
s c hutz wurden Ang e l e genhe i ten übe r trage n , d i e  b i s  dahin 
den Min i s te rien F inanz , S oz i a l e  Ve rwa l tung , Hande l ,  G e ­
werbe und I ndustrie z ugeordne t waren ( BGBl 6 1 7 / 1 9 8 3 )  . Ob­
wohl in den entsprechenden Bunde s ge s e t z en übe r  die E r ­
r ic h tung d e r  Min i s te r ien d i e  abz ugebenden Wirkungsbe reiche 
f e s tg e l e g t  s ind , g e s c hieht d i e  prak t i sche Abk oppe lung 
keine swe g s  r e ibun g s l o s . D a z u  aus e inem I n terview : 
" K l a r e rwe i s e  we rden Bereiche , de ren Verwa l tung s au fgaben m i t  

großen Schwierigke i ten verbunden s ind , ge rne abgegeben und 
' gu te ' und wichtige l i eber beha l ten ; be s onde rs s c hw i e r i g  
i s t  e s  dor t , wo d i e  W i rkung sber e i c he n i c h t  e indeuti g fe s t ­
gelegt s ind '� . 
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Mi t der Neuz uordnung der Arbe i tsbere iche wandern nach 
dem Gesetz z ug l e i c h  j e ne B e am ten , die be re i t s  m i t  den 
en tsprechenden Ange l e genhe i ten b e f a ß t  waren , ins neue 
Mini s te r ium . Es ob l ie g t  den M in i s te rn , in deren Re s s orts 
die Zus tänd igke i ten bis dahin f ie l en , j ene Bedien s te ten 
zu b e s timmen , die in das neu err ichtete B unde smin i s ter ium 
übe rnommen we rden s o l len . E ine Min i s te r i n  an der S p i t z e  
e in e s  n e u  gegründe ten Re s s orts s teht s omit w i e  j ede r 
Min i s te r  e i n e r  e i n ge s e s s enen B e amten s c ha f t  gegenüber , 
d i e  ihr abe r im Gegen satz z u  bes tehenden Re s s orts aus 
verschiedenen B e re ichen z ugete i l t  we rden . I hre Au fgabe 
a l s  Re s s or tchef in i s t  e s , e ine e inhe i t l iche S truktur de s 

Mini ster iums ( S e k t i onen/Ab te i lungen ) f e s tz u l egen , K ompe ­
ten z en z u z uwe i s e n  und d i e  Aufgabenv e r te i l ung z u  rege ln . 

I n  ihrer Arbe i t  bere i t s keinesweg s  den Männern g l e ic h ­
wert igen B ed ingungen ausge s e t z t ,  mü s sen F r auen auch e in e r  

k r i t i s c he ren Ö f f e n t l ichke i t  s tandhal ten . S i e  we rden m i t  
anderen Ma ß s täben geme s s en , denen z udem un te r s c h i e d l iche 
E rwa r tungen z ugrunde l i e gen , an sie a l s  Frau und a l s  
Mi n i s te r . 

Unter a l l  d i e s en Ge s i chtspunkten i s t  e s  woh l kaum ve r ­
wunde r l ic h , d a ß  von den v on uns b e f ragten we ib l ic hen 

Min i s te rn a l l e  den Aufbau ihres Min i s te r i ums als d ie 

sc hwie r ig s te Au fgabe in ihrer pol i t i schen Lau fbahn an­
s ahen - e ine Au fgabe , der s ich dre i der f ün f  we ibl ichen 
Min i s ter , aber nur zwei der 8 2  männ l ichen Mi n i s te r  s e i t  
1 9 4 9  s te l l en mu ß ten . Letz teres verdeutl icht , d a ß  F rauen 
der Zugang zu Mac h tsphären der Pol i t i k  ke ine swe g s  unter 
den s e l ben B ed ingungen wie Männe rn , s ondern z ume i s t  nur 
um den P re i s  von Mehrarb e i t  und z u s ä t z l i cher Le i s tung 
gewähr t  wird . 
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1 . 6 . 4 .  WE IBL I CHE S TAATS SEKRE TÄRE 

1 . 6 . 4 . 1 . STAATS SEKRETÄRE S E I T  1 9 4 5  

I n  s e iner Regi e rung s erkl ärung vorn 1 1 . 6 . 1 9 7 9  me inte 
Bunde skan z l e r  Kre i sky : 

" Jede D i skr iminie rung der F r au . . .  s o l l  we i te rh in 
b e s e i tigt werden und . . .  ( d ie sem Z ie l )  d ienende 
Ma ß nahmen ( s o l l en ) e iner rasch en Ve rwi rk l ic hung 
z uge führt we rden " ( S ten . Prot . z um NR , 2 .  S i tz ung , 
XV . GGP , S .  3 1 ) . 

Vier Mon a te spä ter setz te e r  be i der am 1 1 . 1 0 . 1 9 7 9  
in V i l lach s tattf indenden S P Ö -K l ub tagung e in " s pek ­
taku l ä re s "  Z e ichen in d i e s e  Richtung : Er berief v i e r  
we itere F rauen a l s  S taats sekretäre i n  d i e  Re gie rung 
und e rhöhte dam i t  d i e  Z ah l  we i b l icher Reg i e rungsmi t ­
g l iede r a u f  insge s am t  sechs , d i e  Z ah l  d e r  we i b l ichen 
S ta a t s sekre täre auf fün f . 

F r auen s te l l ten dam i t  von 1 9 7 9  b i s  1 9 8 1  2 7 , 3 % ( 6  von 
2 2 )  a l l e r  Reg i e rung smi tgl i eder und 6 2 , 5 % a l l e r  S taat s ­
sekre täre ( 5  von 8 )  - e in S tand , der weder vor noch 
nach d i e s e r  Z e i t  e rreicht werden konnte : 
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T ab . 1 . 2 3 .  S ta a t s  sekretar i a t e  s e i t  1 9 4 5 1 ) 

Ge setz- von - bis Staats- we ibl . weibl . Reg ierungsart 
gebung s- sekre- Staats - Staats-
per iode tariate sekr . sekr . 

in % 
I . GGP 1 94 5 -49 2 0 0 Koa l ition 
I I  . GGP 1 94 9- 5 2  4 0 0 " 

I I I  . GGP 1 9 5 2 - 5 3  4 0 0 
IV . GGP 1 9 5 3-56 4 0 0 
V . GGP 1 9 56 -59 7 0 0 
V I . GGP 1 9 59-60 5 0 0 
V I I . GGP 1 960-6 1 4 0 0 
V I I I . GGP 1 96 1 -6 3  4 0 0 
I X . GGP 1 96 3 -64 6 0 0 
X . GGP 1 964 -66 6 0 0 
X I . GGP 1 966- 70 6 0 0 ÖVP-Alleinreg . 
X I I . GGP 1 9 70 - 7 1 2 1 50 , 0  SPÖ-Al le inreg .  
X I I I  . GGP 1 9 7 1 - 7 5  4 1 2 5 , 0  SPÖ-Alleinreg . 
X I V . GGP 1 9 7 5 - 7 9  4 1 2 5 , 0  SPÖ-Alle inreg . 
XV . GGP 1 9 79-8 3 9 5 5 5 , 6  SPÖ-Alleinreq . 
XVI . GGP 1 98 3 - 8 2 2 5 , 0  Koal ition 

Ge samt 1 94 5 -84 79 1 0  1 2 , 7  

1 )  Ge zählt wurden i . a . Staats sekretar iate und nicht Staatssekretär e : 
Persone l le r  Wechse l in e inem Staats sekretar iat = 1 Staats sekretariat 
Wechse l des Res sorts bei g le ichble ibendem Staats sekretär = 1 S taatsse­
kretariat . 

III-100 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 07 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original) 71 von 117

www.parlament.gv.at



- 7 1 -

1 9 7 0  ( X I I . GGP ) hatte B unde skan z l e r  Kre i sky e r s tma l s  in 

der Gesc hic hte de r Zwe i ten Repub l i k  e i ne F rau , Ger trude 
Wondrac k ,  a l s  Staa t s s e kretärin in die Reg ie rung ( S oz i a l ­
m in i s te r ium ) berufen . I n  der X I I I . GGP wurde e ine Frau , 
E l f r iede K a r l , z um S taa t s s ekretär im Bunde skan z l e ramt e r ­
n annt und m i t  den Aufg abenbere ichen " F am i l ienpol i t ik und 
F rauen fragen " be traut .  S ie bl ieb b i s  1 9 7 9  die e in z ige 
Frau un ter vier S taats sekre tären . 

Z u  Beg inn der ge genwä r t i gen Leg i s l a turpe r i ode ( XVI . GGP ) 
waren unter den 8 S taats sekre tären n och 2 ( = 2 5 % )  F rauen , 
d i e  beide der SPÖ -Regie rung s f rak t i on angehören . Ihr An ­
te i l  an den S p ö - S taat s s ekre tären beträgt demnach 4 0 %  
( 2  von 5 ) ; unte r den dre i S taats sekretären der FPÖ -Re ­

g i erun g s f raktion i s t ke ine F r au . 
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1 966-
1 9 70 

1 97 0 -
1 9 7 1  

1 97 1 -
1 97 5  

1 9 7 5 -
1 9 79 

1 98 3 -

- 7 2  -

Staatssekretäre und Minister 1 966 - 1 9 8 3  

Staatssekretäre 

Que l le : Amtskalender 1 984 ; 
Oberle i tner 1 9 7 2  

Minister 

� S P ö  

ÖVP-Al le in­
regierung 

"'''.''011''' S PÖ-
F PÖ-
Koa l i-
tion 
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D i e  G r a f i k  auf S e i te 7 2  veran schaul icht die Bete i l igung von 
F r auen an Re g i e run g s ämte rn . S i e f a ß t  die An te i l e  der 
F rauen an a l l en Reg i erung smi tg l iedern , an den Min i s te rn 

und den S ta a t s s ekretären z u s ammen . 

Demnach waren zwe i f e l l o s  d i e  7 0 e r  Jahre ( 1 9 7 0  - 1 9 8 3 )  
j ene Z e i t , d i e  f r auenpol i t i s c h  e i n e  entsche idende 
Wende bedeute ten . Denn während der Jahre der SPö-A l le in ­
regie rung wu rden Frauen n i c h t  nur s tärke r i n  d i e  Re ­
g i e rung s a rbe i t  - auf Min i s t e r - und auf S ta at s s ekretär s ­
ebene - e inbe z ogen a l s  z uvor und danach , s onde rn die 
B e te i l igung von F rauen war insge s am t  getragen von einer 

Programma tik , die expl i z i t  auf e i n e  Ve rbe s s e rung der g e ­
s e l l scha f t l ic hen S i tuation der F rau abz i e l te ( vg l . Re ­
g i e rung s e rk l ä rungen von B unde skan z l e r  Kre i sky , X I I . -
XV . GGP . )  
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Gra f ik : 1 . 2 4 .  Weib l iche Reg ierungsmitg lieder seit 1 9 6 6 : Minister 
und Staatssekretäre ( in Prozent)  

I' M 

1966-70 
XI . GGP 
ÖVP-

� 
o 1IiliIill··· · · · . . . . . . .  . . . . . . .  

o 
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Bundesminister (ohne 
Bundeskanzler) 

Staatssekretäre 

Regierungsmitglieder ge samt 
(ohne Bundeskanzler) 

I' 

LI'l I � M I' 
\0 

I' 
I' 

M - � -

1 970 -7 1  197 1 -75 1 9 75-79 

.... 
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\0 1 -
, .. 

LI'l I \O  LI'l N 

. -::: .. . 

XII . GGP XIII .GGP . XIV . GGP XV . GGP 
SPÖ - A L L  E I N  R E G I E R U N  G 

0 , 
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. . . .  . . . 

ges . Bun- Spö-Regie­
desreg. rungskoalit . 
198 3  -
XVI . GGP .  Alle inr . 
SPÖ-FPÖ-Koalition 

Que lle : Amtskalender 1 984 ; 
Oberleitner 1 9 72 
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Tab 1 . 2 5 . ; 

Gesetzge-
bungs-
periode 

XI . - - GGP 
XI I .  GGP 
XI I I .  GGP 
XIV . GGP 
XV .  GGP 
XVI GGP 

Regierungsmitglieder seit 1 9 6 6 . 

von - bis 

1 9 6 6 - 70 
1 9 70- 7 1  
1 9 7 1 - 7 5  
1 9 7 5 - 79 
1 9 79 - 8 3  
1 9 8 3-

Bundesrnini s�� 1 � 1 d . e� er 
gesamt Frauen Frauen in % 

1 3 2 ) 1 7 , 7 
1 3  1 7 , 7  . 
1 4  2 1 4 , 3  
1 4 2 1 4 , 3  
1 4  1 7 , 1  
1 5  1 6 , 7 ---

� )  inc l .  Bunde.skan z l�r 

S taatssekr���Il der 
ges amt 

6 
2 
4 
4 
9 
8 

_. .-

Frauen Frauen in % 

0 0 , 0 
1 50 , 0  
1 2 5 ,0 
1 2 5 , 0  
5 5 5 , 6  
2 2 5  0 --�L----� ----

2 )  incl . Vizekanzler , der kein Ressortrninister war 

XI-XV . GGP - j eweils letztes Jahr der GGP 
XVI . GGP - Beginn der GGP 

Regferungsrniigt�I�ea�� 
qes amt 

1 9  
1 5  
1 8  
18-
2 3  
2 3. -- - - - -

Frauen Frauen in % 

1 5 , 3 
2 1 3 ; 3  
3 1 6 , 7  
3 1 6 , 7 
6 · 2 6 , 1-

_�_ L-�1 3 , O 

....:J 
U1 
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1 . 6 . 4 . 2 .  VERFAS SUNGS RE CHTL ICHE STELLUNG E INES STAAT S SEKRETÄRS 

Um d i e  pol i t i s c he Tragwe i te der Ernennung von F rauen z u  
S ta a t s sekre tären a b s c hä tz en z u  können , i s t  e s  notwend ig , 
kurz dTe ve r f a s s un g s rechtl iche S t e l l ung e in e s  S taa t s ­
s ekretärs z u  umre i ße n . 

Nach der B unde sve r f a s s ung ( Art . 7 8  Abs . 2 )  k önnen " de n  
B unde smin i s te rn ( 1 )  ( . . .  ) z ur Unters tütz ung i n  der G e ­

s c hä f t s f ührung und z ur p a r l amentar i s chen Ve r tre tung 
Staats sekre täre b e i g egeben we rden . . .  " .  D i e s  ge s c h ieht 
im we sentl ichen dann , wenn 
- e in Re s s ortmi n i s te r  a l l geme in en t l a s te t  werden s ol l ; 
- in e inem Re s s or t  e in neuer Schwerpunkt gebi lde t wird ; 
- Ve rtre te r v e r s c h i edene r P a r te ien an der Ve rwa l tung e in e s  

Re s s or � b e te i l igt s ind ( z . B .  in e iner Koa l i ti on s re ­
g i e rung ) ( K öp l 1 9 8 3 , S . 2 3 3 )  

Nach der Verf a s s ung ( A r t . 7 8 , Ab s . 3 ) s ind S ta a t s sekretäre -
wie d i e  B e amten - ihrem Re s s or tmin i s te r  un te r s te l l t  und an 
s e ine We i s ungen gebunden . Im Gegen s a t z  z u  den Beamten der 
Bürokrat ie üben s ie aber e ine pol i t i s che F unkt i on aus , d a s  
h e i ß t , s ie können j ederz e i t  be s te l l t  b z w . abberufen werden ( 2 ) . 

S ta a t s s ek re täre be s i tz en a l s o  ver f a s sun g s recht l ic h  keine 
e igen s t än d i gen K omp e ten z en . Trotz der min i s te r i e l l en We i sung s ­
gebunde nhe i t  gehören S ta at s sekretäre neben dem B unde sprä s i ­
denten , den Bunde smin i s te rn und den Mitgl iede rn der Lande s ­
reg i e rungen , z u  den obe r s ten Organen der Reg i e rung ( Bunde s ­
ve r f a s sung sge s e t z  Ar t . 1 9  Ab s . 1 ) . P o l i t i s c h  tragen s i e  e igen­
s tändige Verantwortung und s ind auch n ic h t  dem j ewe i l igen 

B unde smin i s ter , s ondern dem Bunde skan z ler , dem Bunde sprä s i ­
denten und dem N a t i on a l r a t  gegenüber rechen s c ha f t sp f l ic h t i g  

( Köpl 1 9 8 3 , S . 2 3 3 ) . S i e  n ehmen a u ß e rdem a n  d e n  Beratungen 
der Bunde sreg ierung und dem Min i s terrat te i l , be s i tz en dort 

a l l erdings k e in S timmrec h t . 

( 1 )  Nac h der Ve r f a s s ung i s t  auch der B unde s kan z ler e i n  
Min i s te r , sodaß d i e  f o l genden Au s s agen auc h für da s 
Bunde s k an z le r amt g e l ten . 

( 2 ) Nach Art . 7 8 Abs . 2  der B unde sve r f a s s un g  we rden S taat s ­
sekretäre i n  g l e icher We i s e  be s te l l t  und abberufen wie Min i s te r . 
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D e r  W i rkung sbere i c h  der S taat s sekre täre i s t  som i t  
e inge s c hränkt . Dennoch mü s sen s i e  ihre Arbe i t  e igen­
veran twor t l i c h  vertreten und s tehen als " obe r s te Organe 
der Vol l z ie hung " im Zentrum pol i ti s chen und ö f fentl ichen 
I n te re s s e s . 

1 . 6 . 4 . 3 . REAKTIONEN AUF D I E  ERNENNUNG VON VIER ZUSÄT Z ­
L ICHEN WE IBL I CHEN STAATS S EKRETÄREN 

D i e  B e ru f ung von v i e r  we ib l i chen S taat s sek re tären 1 9 7 9  
erregte gro ß e s  ö f f entl iches und pol i t i sche s Au f se hen : 
D a s  F e rn sehen brachte e i n e  mi tternäc htl iche S onde r ­
s endung ; der Nationalrat widme te d i e sem Thema e ine meh r ­
s tünd ige S i t z ung , a n  d e r  s ic h  2 4  ( 1 ) Redner bete i l i g ten 

und deren schri f tl iches P rotoko l l  s tattl i c he 1 0 0 Se i te n  
umf a ß t ,  g l e i c hv i e l  wie s e iner z e i t  d i e  Debatte über d i e  
F re igabe de s S c hwangerschaf t s abbruc h s . 

D a s  " Au f s ehenerregende " war woh l n ic h t  d ie E rnennung von 
v i e r  S taa t s s ekretären , s ondern die Tatsache , da ß e s  s i ch 
um F r auen hande l te . Trotz proklamie rter G l e ic hbehandlung 
s t e l len Ve r s uche z u  deren Ve rwi rkl ichung in ö s te rreich 
n oc h  imme r ein Novum dar , da s e ine spe z i e l l e Beg ründung 
verlangt , während d i e  B e ru f ung von Männern in pol i t i s che 
Ämter wohl kaum un ter H i nwe i s  auf ihr Geschlecht l e g i t i ­
miert werden mu ß . Bunde skan z l e r  Kre i s ky erklärte 
s e inen E n t s c h l u ß  v or der ö f fentl i chke i t : " Wenn e s  F rauen 
in der Pol i t ik und i n  der Partei g ib t , die die Au f gabe 
e in e s  S taa t s s ekretärs max ima l e r f ü l l e n  können , s ol l  man 
s ie j e tz t zu die s en Aufgaben heran z iehen . 
D i e s e r  Durc hbruch mu ß j e tz�, in d i e s e r  Z e i t  g r o ß e r  B e ­
wu ß t se i n sve ränderungen , e r f o l gen . E s  i s t  läng s t  n i ch t  
mehr s o , daß d i e  F rage der G l e ic hhe i t  v o n  Frau u n d  Mann 
nur n oc h  e i n  L ippenbekenntn i s  s e in kann . W i r  würden an 
G l aubwürdigke i t  ve r l i e ren , würden w i r  h i e r  n i c h t  imme r 
z e igen , da ß w i r  auch bere i t  s ind , e twa s z u  tun " . 
( Kre i s ky , 1 1 . 1 0 . 1 9 7 9 )  
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D i e  vier Wochen später s ta ttf indende Debatte im Nationa l ­

r a t  war von der " Provokat ion der ö f f entl ichke i t " ( Mock ) 

gekenn ze ichnet , die d i e s er Schritt in Richtung e iner 

prakt i s chen Anerkennung weibl icher Fähigkei ten f ür pol i­

t i s che Aufgaben hervorgerufen ha tte . Gegen die Ernennung 

der vi er F rauen wurden Argumente ins Tref f e n  geführ t , 

wie s i e  woh l  kaum gegen Männer ausge sprochen worden wären . 

Obwohl Pol i tiker innen a l l er Parte ien wiederho l t  e ine 

f ra uenadäqua te Pol i tik nur in Verbindung mit einer s tärke­

ren Repräs entanz von Frauen in po l i t i s chen Funktionen a l s  

durchfüh rbar erachte t hatten , schien d i e s e  Argumentat ion 

n un n icht mehr s tichhal tig . 

Die s ub t i l en Formen der Frauend i skr iminie rung o f f enbarten 

s ich in mehrfacher We i s e  - auf pol i t i scher wie auch auf 

persön l icher Ebene : Zum e inen schenkte man den bei den 

Männern , die mit den S taa t s s ekretär innen a l s  neue Min i s ter 

angelobt wurden , kaum j en e  Aufmerksamkeit wie den 4 Frauen . 

Denn nur die Berufung von Frauen in Regierungspos i tionen 

s te l l t  e inen Br�ch mit der Tradi t ion der pol i t i s chen Kul tur 

dar , di e die " höheren F unkt ionen " g l e ichsam zu Re s e rvaten 

der Männ l ichke i t  erklärt ha t .  Zum anderen wurde in der 

Deba tte kaum auf die gesel l s cha ftspo l i t i s che Tragwe ite 

der neug e s cha f fenen Staat s s ekretariate eingegangen , zum 

Be i sp i e l  darauf , da ß durch s i e  Auf gabenbereiche abgedeckt 

werden sol l en ,  die innerhalb der trad i t ione l l en Pol i tik­

f elder noch wen ig oder n icht etabl iert s ind , we il s ie s i ch 

ers t  in den Jahren zuvor a l s  ges e l l scha f t l iche P rob l em­

bere iche herauskr i s ta l l i s iert haben ( z . B .  S tadterneuerung , 

Kon s umen ten sc hutz , Schutz vor gefährl ichen Produkten e tc . ) .  

Entgegen j eder pol i t i s chen " Logik " sc hien e in z ig und a l l e in 

die Ernennung von Frauen bedeu tsam . Ihre Geschlechts zuge­

hör igke i t  domin ierte s omit über die Sachbere iche . 
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1 . 6 . 5 . TÄTIGKE ITEN DER STAATS SEKRETARIATE F UR FRAUENFRAGEN 

1 . 6 . 5 . 1 .  DAS STAATS SEKRETARIAT FUR ALLGEME INE FRAUENFRAGEN 

IM BUNDESKAN ZLERAMT 

Der Errichtung d i e s e s  S taa t s s ekre tariats für al lgeme ine 

Frauen f ragen im Bunde s kan z le ramt kommt f rauenpol i t i s ch 

e ine besondere Bedeutung zu : denn e r s tmal s wurde damit 

die II Frauen f rage ll aus dem Bereich der I IFami l ienpol i t ik ll 

herausge l ö s t  und damit Ab schied genommen von j ener pol i ­

t i s chen Tradi tion , d i e  Famil ienintere s s en lI automa t i s c h ll 

mit Frauenintere s sen g l e ich s e t z te . Die Frau a l s  e igen­

s tänd iges Recht s s ub j ekt erh i e l t  dam i t  ihre rea lpol i t i s che 

Ane rkennung , die aber erst durch die Tät igke i t  der Frauen­

s taat s s ekre tärin auf pol i t i scher und g e s e l l scha f tl icher 

Eben e verankert werden konnte . 

Ihre Arbeit umf a ß te daher e in Mehrf ache s :  S ie muß te gegen 

j ene S i ch twe i se ankämpfen , die die II Frauenprobl ematik ll 

l e i chth in zum " Problem der Frauen " erklärt und ihm da­

durch j ede g e s e l l s cha f tspol i t i sche Re levan z abspricht . 

D i e s e  S i chtwe i se z e i t igt b i s  heute Folgen auf leg i s t i scher 

Ebene , indem e iner s e t i s  f rauend i skrimini erende Geset z e s ­

b e s t immungen nach wie vor bes tehen ( z . B . Lehrpläne ) und 

anderer s e i t s  Ge s e t z e s entwürf e d i rekte oder indirekte 

Benachte i l igungen von F rauen be inhal ten . 

S i e  hat aber auch da s Bewu ß t s e i n  der Frauen geprägt , die 

ihre Probl eme selbst oft a l s  pr iva te und n i cht als ge­

s e l l scha f t l ich vermittel te un d mithin po l i t ikfäh ige er­

achte ten . Die Tätigkeiten der S taats sekre tär in für a l l ­

g eme ine Frauenf ragen ers treck ten s ich somit auf zwe i 

Ber e i che : auf den Ber e ich leg i s t i s cher Ma ßnahmen , a l s o 

auf e ine Veränderung der Pol i tik " von oben " , und auf die 

Zu sammenarb e i t  mit F rauen in al l en gese l l scha f t l ichen 

Belangen , a l so e ine ' Pol i tik von unten ' .  E iner s e i t s  we r­

den - in  Zusammenarb e i t  mit den j ewe i l s  zus tändigen Min i ­

s ter i en - f rauend i skriminierende Ge s e t z e sbe stimmungen ver-
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h indert b zw . be s e i t ig t , anderer s e i t s  wird durch regel ­

mä ß ige Enqueten und Frauenf oren im gan zen Bunde sgebiet 

( s i ehe Anhang ) Frauen aus a l l en g e s e l l scha f t l ichen Be­

re ichen die Mög l ichke i t  geboten , an der Lösung von 

Probl emen mit zuwirken . In diesem Zusammenhang s ind auch 

die vom Frauens ta a t s s ekretariat i n i t tierten und s e i t  

He rbs t 1 9 8 1  in gan z  ö s terreich laufenden Selbstbewu ß t­

sein s seminare für ( Hau s - ) F rauen zu erwähnen . Die F rauen­

servi cesteI le , d i e  1 9 8 0  im Bunde skanzl eramt install iert 

wurde , hat die ihr von Anfang an zugedachte Doppel­

funktion erfül l t : Z um e inen bekommen Frauen dor t Rat 

und Hi l f e , zum anderen werden auf diese We i s e  auch Pro­

b l eme an da s Fra uens taa t s s ekretariat herangetragen , die 

e ine r generel len Lö sung bedür f en und daher in da s Arbe i t s ­

programm des S taa t s sekretariats aufgenommen werden . 

Besondere Bedeutung kommt der Zusammenarbeit des S taats­

s ekretariats mit den diversen Frauen- In i tia tiven und 

Frauenproj ekten zu . Frauen - I n i tiativen , so hat die Ent­

wicklung der l et z ten zehn Jahre ge zeigt , en tstanden und 

ents tehen zume i s t  aufgrund gan z  konkreter Probl eme und 

aufgrund e igener Be trof f enhe it ( Un i -Frauengruppen , Frauen­

s e l b s th i l f e  nach Krebs , Arbe i t sgeme in schaf ten von Kün s t l e­

rinnen , Wohngeme ins c ha f t  und Bera tungs s tel l e  ha f ten t­

l a s s ener Frauen ) . F rauen- I n i tiativen ents tanden aber auch , 

we i l  aktive , pol i t i s ch engagierte Frauen grund s ä t z l ich 

n icht mehr bereit waren , Benachte il igungen zu akzep tieren 

( F rauenhaus - und Notruf - I n i tiativen ) .  

Da s S taa t s s ekretariat für a l l geme ine Frauenfragen hat e s  

s e i t  s einem Bes tehen a l s  eine se iner wesentl ichen Aufgaben 

ange s ehen , Frauen - I n itiat iven zu fördern und zu unter­

s tüt z en . Die Funktion , die da s Staats sekretariat in diesem 

Z usammenhang erfül l t ,  i s t  eine dre i fache . Es  dient a l s  

- An lauf s teI l e : Nahe zu a l l e  Frauengruppen und - arbe its­

geme in schaf ten nehmen , so zeigt die Erfahrung , Kontakt 

mit dem Frauens taats sekretariat auf . D i e s e s  wiederum 

sorgt dafür , a l l e  Informa tionen , d ie für die Rea l i s ierung 
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von Pro j ekten erforderl ich s ind , ' un ter die Frauen zu 

br ingen ' - durch Veran s ta l tungen ebenso wie durch den 

1 9 8 1  erschienenen Wegwe i s er für Frauen- Initiativen 

( ' S chr i t t  für Schr itt ' )  

- Vermi ttlungs stel l e  zu B ehörden : Das Frauen s taat s ­

s ekretariat gibt darüber h inaus s ehr konkrete H i l f e­

s t e l l ung bei der Gründung von Proj ekten ( Unterstü t z ung 

von Subvention san suchen , Ge spräche mit ö f f entl ichen 

S te l l en ) , um die f inan z iellen Minima lvoraus s etzungen 

z u s chaf f en , damit die e i n ze lnen Gruppen mi t der Ar­

be i t  beginnen können 

- Pla ttform für Erfahrungsaustausch : Um den We iterbe­

s tand der e i n z e lnen Pro j ekte zu s i chern , l e i s tet da s 

Fra uens taa t s s ekre tariat nicht zul e t z t  intens ive Auf­

k l ärungs- und ö f f entl ichke itsarbe it . Darüber h inaus i s t  

e s  bemüht ,  die e i n ze lnen Gruppen be i spiel swe i s e  be i der 

Organi s ierung von Referenten sowie bei der Erstellung von 

Dokumentationen zu unter s tützen sowie den Erfahrungsaus­

tausch z u f ördern ( Expert innengespräch von Notrufgruppen 

aus  ös terre ich , Deu tschland und der Schwe i z  im Frauen­

staa t s s ekretar iat ) . 

"Frauenpol i t ik " , s o  Johanna Dohnal , " i s t  kein e ingren z-

barer Pol i t ikbere ich . "  Jede pol it i s che Frage i s t  zugle ich 

eine f rauenpo l i t i sc he Frage ; j ede pol i t i s che Ma ß.nahrne i s t  

z ugleich e ine , von der Frauen betroffen s ind , auch wenn 

s i e  sche inbar keinen direkten B e z ug zu Frauen hat . ( Inter­

view ) . Da e in S taa t s s ekretär nach der Verfas sung ke ine e igen­

s tändigen Kompe ten zen bes i t z t ,  um l eg i s ti sche Ma ßnahmen 

z u  tref fen , s e t z t  die S taa t s s ekretär in für a l lgeme ine 

Frauenfragen auf da s " Pr in z ip der Mi tbe s tinunung in a l l en 

Bereichen " . 

E s  wurden fachbere ichspe z i f i s che intermini ster i e l l e  Arbe i t s ­

gruppen ( sogenannte ' IMAGs ' )  gegründet , d i e  e s ,  durch 

Min i s terrat sbeschluß in s titutiona l i s i ert ; ermögl ichen , mit 

Ver tretern der verschiedenen Re s sorts direkt und rege l­

mä ß ig z usanunen z uarbeiten ( s iehe Anhang ) .  
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Darüber h inaus wurde f ür den Ver f a s sungsd iens t  ein 

Katalog von Richtl in ien er s te l l t ,  nach dem a l l e  kün f t i ­

g e n  G e s e t z e  und Verordnungen auf ihren f rauenspe z i f i­

s chen Geha l t  hin überprüf t werden sol l en , um so von vorn­

here in un sach l iche D i f f eren z ierungen zwischen Mann und 

Frau in der Rechtsordnung zu verme iden . 

Gemä ß den Richtl inien sol l en vor a l l em folgende Grund­

s ät z e  beachtet werden : 

- B e i  Regelungen , die zwi schen Frauen und Männern d i f fe­

ren z ieren , ist im E i n z e l f a l l  zu prüf en , ob die un ter­

schied l i che Behandlung auch ta tsäch l ich zwingend ge­

boten i s t ,  da s he i ß t  auf " sachl ichen " Gründen beruht 

und n icht auf überkommenen Rol l enbi lde rn und tradi tio­

n e l l en Vor s te l l ungen von " Weibl ichke it " .  Al s " sachl iche " 

Gründe s ind vor a l l em biologi sche Untersch iede zwischen 

Frau und Mann an zusehen ( Frau und Recht , 1 9 8 1 , S . 7 ) . 

Nur so könnte vermieden werden , daß s o z iale Rol l en zu­

te i l ungen , die den tatsächl ichen Verhä l tn i s sen wie auch 

dem Gleichhe itsgrundsa t z  n i cht en tsprechen , we i te rh in 

ge s e t z l ich f ortges chri eben werden . 

- In kün f t igen Ges e t z en sol len des we iteren Formul ierungen 

für Funktionsbe s timmungen gewähl t  werden , d i e  n icht un­

mi ttelbar mit " männl ich " a s s o z i iert werden : z . B .  Er­

sa t zmitgl i ed s tatt " Ersat zmann " ,  Min i s te r / - in ,  etc . 

Uber ge s ch l echt sneutra l e  Sprachrege l ungen im Gesetz e s ­

bere i ch sol l vermieden werden , d a ß  s ich i n  Bewu ß t s e in 

und Prax i s  wei te rhin die Vor s t e l l ung erhä l t , bes t immte 

Funktio:i1en würden " grundsä t z l ich " von Männern bekl e idet . 

- Vermieden werden s o l l en auch sprachl iche D i f f eren z ie­

rungen vor a l l em im Schul - und Beruf sausbi ldungsrecht . 

Für die B e z e i chnung von S chul typen , Un terrich t s fächern , 

Lehr z ie l en etc . sol len grundsät z l ich gesch l echt sneutral e  

Termini gewähl t  werden , um e iner d i f f eren z i erenden Aus ­

bi ldung und der Z uwei sung von Mädchen z u  " Frauen s chul en / 

-berufen " entgegenzuwirken . 
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- Der Gleichstel lung der Geschl echter im Fami l ienrecht 

f o lgend , s o l l en a l l e  " Rechtsvor schr i f ten über per sonen ­

s tandsrel evante Ange l egenhe iten , die die Ausübung von 

Rechten für den Hausha l t ,  die Vertretung von Kindern 

und anderen Hausha l t sangehörigen sowie die Ermächtigung 

zu rel evan ten Ak ten f ür d i e s e  Per sonen regeln " ,  ge­

schl echt sneutral abgefa ß t  werden ( Frau und Recht , 1 9 8 1 , 

S .  3 )  • 

- We s entl ich i s t  in diesem Z usammenhang auch , daß Ge­

s e t z e s texte und Ve rordnungen so abgefa ß t  werden sol l en , 

da ß s i e  n icht von vornherein e ine ge schlechts spe z i f i sche 

Arbe i t s t e i l ung un ter s te l l en , a l so den Mann pr imär a l s  

Beruf sau sübenden , d i e  F rau a l s  Hausha l t s führende sehen . 

D i e s e  Richtl in ien werden bereits in die Begutachtung neuer 

Ge s e t z e  e inbe zogen . S ie s t e l l en e ine wichtige Ma ßnahme da r ,  

um die Fortschre ibung frauend iskriminierender Ge s e t z e s ­

texte und - inhal te zu verh indern , und s ind daher e in 

we s en t l icher Fak tor der Mitbe s timmung im Interes se der 

Fra uen . D i e s e  "Antl idiskrimin ierungs -Richtlinien " stehen 

im Ei nklang mit der UN-Konven tion zur B e s e i t igung j eder 

F orm der D i skrimin ierung der Frau . D i e s e  Konvent ion wurde 

im Jahre 1 9 8 0  von S taa t s s ekretär Johanna Dohna l a l s  

Lei ter in der ös terre ichischen Delegation anl ä ß l ich der 

We ltfrauenkon f eren z in Kopenhagen unter ze ichnet und 1 9 8 2  

ra t i f i z i ert ( vgl . S ten o Prot . z .  NR , XV . GGP , 1 0 4 .  S it zung , 

S . 1 0 4 9 5 f f ) . 

Zwar begründet die Konvent ion ke in unmi ttelbar e inklag­

ba res Recht für Frauen , aber es  verp f l ichtet die Ge s e t z ­

geber , e i n e  d e r  Konvent ion entsprechende Rechts lage her­

zus tel len und mi th in " unver zügl ich e ine Po l i tik der Be­

s e i tigung der Di skr iminierung der F rau in j egl ichen Be­

re ichen herbe i z uf ühren " .  

Dem entsprechend versucht da s Fraue n s taa t s s ekretariat , 

n i cht nur b e i  zukünf tigen Ge s e t z en auf e ine Verme idung 

f rauendiskrimin ierender Best immungen und Formul ierungen 
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e i n z uwirken , sondern auch bere its rechtsgül tige Ge s e t z e  

dem G l eichhe it sgrundsatz anzupa s sen . 

In e in igen konkreten Rechtsbereichen konnten über Zu­

s ammenarbe i t  mit dem Frauen s taats s ekretariat bere i t s  

derartige ge s e t z l iche Veränderungen erwirkt werden 

( S o z ialvers icherungsrecht ,  Staatsbürgerscha f tsgeset z , 

Per sonen s tandsgeset z , Ab scha f f ung de s ' He iratsverbots '  

für geschiedene Frauen . ( Vgl . da zu Ab schn i tt 2 . 1 . ) .  

Die me i s ten d i e s er Gesetze f u ß ten in ihrer ur sprüng­

l ichen Fa s s ung auf den Rechtsvorste l l ungen des 1 9 . 

Jahrhunderts , wonach Frauen ( und Kinder ) n i cht a l s  

e igen s tänd ige Recht s s ubj ekte , sondern a l s  E igentum 

des Mannes aufgefa ß t  wurden ( vg l . Schröder 1 9 7 9 ,  Ger­

hard 1 9 7 8 )  und demnach dem Manne die Verfügungsge­

wal t  über Frau und K inder übertragen wurde . 

Gefordert wird vom S taa t s s ekretariat für a l lgeme ine 

Frauenfragen auch e ine Änderung der S tra fpro z e ßordnung 

( s i ehe Ab schnitt 2 . 2 . ) s owie e ine Reform des Sexua l ­

s traf rechts . D i e  Zahl der Vergewa l tigungen i s t  - o f f i ­

z ie l l en Schätzungen zufolge - etwa zehnma l s o  hoch wie 

die der ange z e ig ten ( pro Jahr an die 8 0 0 ) . Mit ein 

Grund , warum s i ch vergewa l tigte Frauen scheuen , einen 

Pro z e ß  anzustrengen , i s t  d ie der zei tige Ge s e t z e s lage . 

Verg ewal t igun g i s t  da s e in z ige Del ikt , wo die S traf ­

barkei t  der Tat d e  facto vom Verha l ten d e s  Opfers ab­

hän g ig gemacht wird . Reagiert die Frau auf die Gewa l t­

tätigke it des Mannes nicht mit entsprechender Gegengewalt 

(womit s i e  unter Ums tänden ihr Leben und ihre Gesundhe it 

ri skiert ) , so ist der Tatbe s tand der Vergewal t igung 

n icht erfül l t , sondern nur j ener der - mit v ie l  ge­

r ingeren Stra f en geahndete - ' Nötigung zum Bei schlaf ' .  

Der z e i t  s ind Vergewal tigung sdel ikte im S trafge s e t zbuch 

überdies mi t dem T i tel ' S exue l l e  Handlungen gegen die 

S i ttl i chkei t '  über schrieben . Im Vordergrund s teht a l so 

der S chut z der Mora l . I n  Hinkun f t  sol lte , so wird ver­

l angt , da s S exual strafrecht auf den Schutz der Per son 
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abges te l l t  s e in . Außerdem sol l te e s  zu einer Neuf ormu­

l ierung des Ta tbe s tandes Verg ewa ltigung kommen , der 

unte rsch iedl iche Formen s exue l l er Gewa l t  e in schl i eß t .  

F rauen und Frauengruppen begannen bereits während der 

s iebz iger Jahre auf e ine Ve ränderung der Sexual stra f ­

geset zgebung zu drängen , wobe i s ie e iner s e i t s  e ine 

Be s e i t igung der in den Vergewa l tigungsparagraphen in­

di rekt enthal tenen " Krimina l i s ierung " der F rau forder­

ten und anderers e i t s  e ine g e s e t z l iche Verankerung des 

Rechtes der Frau auf Selbstb e s t immung über ihren Körper . 

Sexue l l e  Gewa l t , so wurde argumen t iert , i s t  nur eine 

der vie l fäl t igen Formen von Gewa l t ,  denen Frauen in 

die s er Ge s e l l scha f t  ausg e s e t z t  s ind ; s i e  i s t  Aus druck 

de s  wirtscha f t l ichen , soz ialen und rechtl ichen Machtge­

f ä l l e s  zwi schen F rau und Mann ( vgl . Verg ewa l t igung in 

ö s terreich ; Benard j Schla f f er 1 9 7 8 ) .  

Eine mater i e l l e  B e s s e r s te l l ung der Frau und mithin eine 

Anpa s s ung der g e s e t z l ichen Be s timmungen an die rea l en 

Leben sverhä l tn i s se von Frauen hatten folgende vom Frauen­

s taat s s ekretariat angeregten b zw .  in Z usammenhang mit 

anderen Min i s terien erarbe iteten Gesetze sänderungen z um 

Z iel : Novel l i erung de s Unterhal tsvors chußgesetz e s , Aus ­

dehnung der Mutter schutz l e i s tungen auf Bäuer innen und 

Selbs tändige , Ausdehnung des Al l e inverd ienerabset zbe­

trag e s  auf e inen Alle inerha l terab s e t zbe trag , Anpas s ung 

des S o z ialvers i c herungsrechtes an die Fami l ienrecht s re­

f orm ( s iehe Abschn itt 2 . 1 . ) . 

Um die Rol l enf ix ierung auf schul i s cher Ebene zu b e s e i t i ­

gen , wird sowohl der Abbau d e r  noch vorhandenen geschlechts­

s pe z i f i schen Unterschiede in den Lehrplänen betr ieben a l s  

auch e in e Viel zahl von bewußtseinsbildenden Ma ßnahmen ge­

s e t z t .  Unter anderem wurden ' Richtl inien für die real itäts­

be zogene Da rstellung von F rau und Mann im Schulbuch ' er­

s tel l t ,  die bei der Approbation von Schulbüchern Berück­

s ichtigung f inden ( und auch a l l en Schulbuchver lagen zur Ver -
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f ügung g e s t e l l t  wurde n ) . Darüber h inaus wurden e in ­
schlägige S emina r e  in s P rogramm d e r  Lehrer f o r tb i l dung 
a ufgenommen . Lauf end wurden Ak t i v i tä ten g e s e t z t , d i e  e i n e  
k r i t i sche Ausei nande r s e t z ung mit den Ro l l enkl i s c hee s in 
den Med i en z um Z ie l  haben : Ak tion ' Medienbeobachtung ' ,  
S eminare mit den Programmg e s tal tern des ORF , Kinder­

buch- und Comic -We ttbewerbe ( s iehe da z u  auch F rauen­
ber icht 8 5 , He f t  6 ) . 
E in we iterer Arbe i t s s chwe rpunkt i s t  die Forcierung der 

Gl e i c h s te l l ung der Frau in der Arb e i t swe l t : Förderun g s ­
prog ramm f ür F ra uen i m  Bun de sd i en s t , Verb e s s erung der 
d i en s trechtl i chen S t e l lun g  der Arbe i t s l ehrerinnen , Akt i on 
' Töchter können mehr - Berufspl a nung i s t  Leben splanung ' 
( s iehe da zu auch Frauenber icht 8 5 . H e f t  3 ,  Ab schn i t t  2 . 7 . 3 .  und 
2 . 6 . 2 . 3 . ) .  

1 . 6 . 5 . 2 . DAS S TAATSS EKRETARIAT FUR D I E  BELANGE DER 
BERUF STÄT IGEN F RAUEN I M  S O Z IALMINI S TERI UM 

Der Tä t i gke i t sbereich d i e s e s d em S o z i a lmin i s te r i um zuge­
ordne ten S taat s s ekreta r i a t s  ( 1 9 7 9  - 1 9 8 3 ) e r s treckte s i c h  
pr imär a u f  d i e  Wahrnehmung spe z i f i s cher I nteres s en und Pro­
bl eme von Arbei tnehmer i nnen und umf a ß te a l l  j ene D i s ­
k r imin ierungen , d i e  g eme inhin un ter den Beg r i f f  " ge­
s ch l echt s spe z i f i s cher oder gete i l te r  Arb e i t sma rkt " zu­
s arnrneng ef a ß t  werden : 

- Frauen s ind in wen igen Beruf s spat ten kon zentr i e r t , die 
s i ch z udem durch e inen hohen Grad an F r emdb e s t immung , 
ger ingen S ta tus und schlechtere B e z a h l ung a u s z e i chnen 
( Prokop 1 9 7 7 ,  S . 4 4 f f . )  i 

- s i e  s ind vorwiegend in un ter en B e ruf s h ierarchien an­
g e s iedel t un d haben nur g e r inge Auf s t ieg schancen i 

- s ie erhal ten s c h l ec hter Beruf s in f orma t i onen , kon z en ­
tr ieren s i ch weitgehend auf ' we i b l iche ' Berufe und we r-
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den häuf i g  be r e i t s  be i der E in s tel l ung ( E in s tufung ) 
sowie be i Be f örderungen benac hte i l igt . 

I m  Be s treben , d i e s e  D i s kr im i n i e rungen von F rauen am 

Ar b e i t smarkt a b z uba uen , s e t z te da s S taat s s ekreta r i a t  
im S o z i a l m i n i sterium in e iner Arbe i t  an dre i Punkten an : 

an den F r auen s e l b s t ,  durch d i e  I n i t i i erung von 
F rauenförderungs programmen , d i e  d i e  beru f l i ch e  S t e l l ung 

von Frauen verbes s e rn s o l len ; 

a u f  der recht l i chen und soz i a l partnersch a f t l i chen Ebene , 

um über Ve rhand l unge n  bes tehende D i s krim i n i e rungen ab­
bauen zu he l f en ; 

über wi s s en s c ha f t l i c he Unt e r s uc hungen z u  Frauenarbeit , 
Frauenarbe i t s p l ä t z en und F rauenarbe i t s los i gk ei t , deren 
E rgebn i s s e  Grund lage für konkrete pol i t i s c he Maßn ahmen 
abgebe n s o l l e n . 

I n  Ab s prache m i t  den Soz i a l pa rtnern wu rde e i n i nnerbe ­

t r i eb l i c hes Fö rde rungs prog ramm für Frauen entworfen , das 
auf den vom S taats sekre ta r i at a u s gearbei teten " R i c h t l i n i en 
z u r  Verwi rk l i chung des G rund s at z e s  z u r  G l e i c hbehand lung von 
F rauen und Männern im B e ru f " au fbau t . 

D i e s e s  Weite rbi ldungs - und beru f l iche Au f s tiegsp rogramm e r ­
w i e s  s i ch a l s  e i ne dringend notwend i ge Ma ßnahme , wei l d i e  
me i s ten F rauen von i nn e rbe tr i eb l i c her Wei te rbi l dung a u s ge ­

s c h l o s s en s i nd und i hnen dam i t  Auf s tiegsc hancen verwehrt 

we rden ( vg l . Goldberg 1 9 8 4 ) . Aufbau end auf der bi s he r i gen 
Aus b i ldung und be ruf l i chen Erf ah rungen der F rauen z i e l ten 
d i e  P rogramme des S taats s ek re ta r i a ts daher di re k t  dara u f  
ab , F rauen d e n  Z ugang z u  höheren P os i t i onen und aus s i c hts ­

reic hen Beru f s sparten z u  eröf fnen . Geforde rt wu rde auch 
ein aktiver Bei trag der unternehmer und e i n e  Kont rol le 
darübe r ,  ob von s e i ten der Vorge s e t z ten die mit dem P ro­

g ramm e i n ge gangenen Verp f l i c htungen auch tat s ächl i c h  e i n­
gehal ten werden . 
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D i e s e  Ma ß nahmen s i nd s omi t Tei l des Kon z eptes der in 
ö s te rre i c h  mi t dem Arbe i tsma rktförd erung s ge s e t z 1 9 6 9  e i n­
geführten aktiven Arbe i t sma rktpo l i t i k  ( Ai c hhol z e r  u . a .  1 9 8 4 , 
S . 4 0 4 ) , i n  de r v on An fang an beru f l i c he Qua l i f i z i e rung s ­
ma ß nahmen e i n e  z entra l e  S t e l lung e i nnahmen . E i nze lne 
Gruppen am Arbei tsmarkt s ol l en ge z i e l t  und s e lektiv ge ­

f örde r t  we rden ( C h r i s tl / P otme s i l  1 9 8 4 , S . 2 8 7  f . ) , um 
i h re F l exibi l i tä t  am Arbe i t smark t z u  e rhöhen und i h re 
Qual i f i kati on an d i e  E rf orde rn i s s e  des Arb e i t sma rkt e s  an­
z upas s e n . 

F rauen waren i n  d i e  entwi ckel ten a rbei tsmarktpol i t i s c hen 
P rog ramme v on An fang an " ents prec hend ihrem An te i l  an 
den B e s c h ä f t i gten " ( Ai c hhol z e r  u . a .  1 9 8 4 , S . 3 1 0 ) e i n ­
b e z ogen - wa s a b e r  n i c hts ande res bedeute t ,  a l s  d a ß  s i e  
wes ent l i c h  s e l tener a l s  Männer i n  den Genuß d i e s e r  Förde­
run gen kamen . Da rüber hinaus e rh i e lten s i e  auch k e i ne 
s pe z i f i s chen Unte rs tü t z ungen im H i nb l i c k auf ihre P ro­
b l eme bei d e r  Beruf s e i nmündung , be i der Arbe i t s p l at z ­
s uche und bei der B es c häf t i gung . D i e  vom S taat s s ek re ta r i a t  
e i nge l e i te ten P rog ramme trugen d i e s em Um s t and Rec hnun g :  
Der höhe ren Arbei ts l os en ra te unter l ehrs te l l en s uc henden 
Mädchen , wurde mi t e i n em Lehrs te l l enprogramm begegnet , 
das we i b l i c he Lehrp l ät z e  v orw i e gend i n  Beru f s s parten m i t  
ge r i n g em F rauenan tei l förde r te . Z u r  Un ters tüt z ung d i e s e s  
P rog ramme s wurde e in Mate r i a l i enpak e t  " B eru f s i n f orma t i on "  
ab de r 6 .  S c hu l s tu f e  e ra rb e i te t ,  m i t  dem Z i e l , Mädc hen 
übe r B eruf smög l i chk e i ten in n i c h t trad i t i one l l en Be rufen 
zu i n f ormi eren , s i e  so z u  einer übe rl egteren Beruf swahl 
anz ure gen und dam i t  der S e gregati on bei der E i nmündung 

in den Arbe i t sma rkt entgege n z uw i rken . 

Im Z u s ammenhang m i t  dem ' S onderprog ramm z u r E rre i c hung 

e i nes höheren F rauenante i l s  i n  Lehrbe rufen m i t  ge r i n gem 
F rauenant e i l ' wu rde auch e i n  Forsc hung s proj ekt " Mädchen 
in n i c ht trad i t i on e l len Lehrberu fen " durchg e f üh r t . E n t­
gege n  a l l en E rwa r tungen z e i gte s i c h , " da ß  n i c ht d i e  
o f f ene D i s k rim i n i e rung und d e r  ' gr o ß e  Mi ß e rf ol g '  d i e  
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z entra l en P robl eme der j ungen Frauen in ' Männerbe ru fen ' 
( s i nd )  i e s  ge ht v i e lmeh r  um j ene un z äh l i gen k l e i n en E r­
f o l g s - und Mi ß e r f o l g s e r l e bn i s s e  wäh rend der Au sbi ldung , 
d i e  die Vor s t e l l ungen de r j ungen F rauen übe r d i e  be ­
ru f l i c he Arbe i t  im gewerbl i c h- tec hn i schen B e re i c h  und 
dam i t  auc h i h re Ents c h l os s e nhe i t , ' durc h z uhal ten ' ,  
formen " ( P e l z /Wagner/ Spi t z y , o . J . , S . 9 ) . D i e  S tud i e  er­
gab abe r auch , d a ß  Frauen - s o lange sie nur v e re i n z e l t  
" n i c ht trad i t i one l l e  Beru f e " e rgre i f en - kaum d i e  Vor­
u rte i l e a u f z ubrechen v e rmöge n , denen s i e  be i der Suche 
nach ei nem Arbe i t s p l a t z  und weiterhin im Be ruf aus ge ­
s e tz t s i nd . 

Um z u r  Bes e i t i gung d i e s e r  B a rrieren b e i z u tragen , ver­
s uc hte Staat s s ek re tär F ranz i s ka F a s t  durc h e i n e  Vi e l z ah l  
von Akt i one n  d i e  F rauen z u  einer Wahrnehmung i h rer e i genen 
I nteres s en anzuregen : B ros c hüren , Wande rau s s te l l ungen , 
Med i enkampagnen und E n qu e ten s o l l t en eine Bewu ß t s e i n s ­

ände rung und e i n e  s tärkere Aktiv i tä t  de r F rauen ein-
l e i ten ( vg l . F rauenbe richt 8 5 , Heft 3 ,  Ab s c hnit t 2 . 6 . 2 . 3 . ) . 
F ranz i s ka F a s t : " F ür mich hat s i c h  ge z e i gt , d a ß  die G l e i c h­
behand lung von F rauen und Männ ern n i c ht e r r e i c ht werden 
kann , s o l ange F rauen n i c h t  s e lb s t  beginnen s i ch zu wehren 
und d a z u  a l l e  Hi l f e l e i s tungen - s owohl d i e  g e s e t z l i c hen a l s  
auc h d i e  i h rer I ntere s s ensve rtre tungen - i n  Ans pruch 
n ehmen " ( I nterv i ew ) . E rs t  d i e  Aktivit äten der F rauen , s o  
F ranz i s k a  Fa s t ,  geben dem S t a a ts s e k retari a t  d i e  Mög l i c h ­
k e i t , " ge gen die z uti e f s t  und emokra t i s c he Ha l tung gegen­
übe r  d em Rec h t  der F rauen auf g l e i c he B eru f s - , Lohn- und 
Au f s t i e g s c hancen vor z ugehen " ( I nterv i ew ) . 

D i e  Mög l i c hkei ten , d i e  d i e  Ve rfas s ung e i n em Staat s s ekre t är 
ei nräumt , be s c h ränken s i c h  j edoc h  auf Appe l l a ti onen und 
Verhand l ungen . F ranz i ska F a s t : " Um auf d i e s em Wege e twas 
z u  e r re i c h en , müs s e n  w i r  konkrete w i s s en s c h a f t l i c he E r­
gebn i s s e  üb er d i e  D i s k rimi n i e rungen v on F rauen am Arb e it s ­
markt s owi e über i h re Wün s c he und Vor s te l lungen hins i c h t l i c h  
e i n e r  Verb e s s erung haben . Au ßerdem i s t  e s  notwend i g , F rauen 
in ihren I n i t i a tiven konkret zu unt e r s tü t z e n " .  
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Vom S taat s s e k re ta r i a t  wu rde e i n e  Re i he von P ro j ekten 
und S tud i en i n  Au f t ra g  gege ben , die s i ch mit der S i tuat i on 
von Frauen am Arbe i tsma rkt und s pe z i f i s c hen Arbe i t s ­
bedi ngungen b e f a ß ten . Dab e i  wurd en s owohl trad i t i on e l l e  
wei b l i c h e  Beruf s s pa r ten ( Gas tgewerbe , Texti l i ndus t r i e )  
wi e auch n i c h t-trad i t i on e l l e  unte rsuch t :  F rauen i n  Bau­
und Ho l z beru f en , i n  der F or s twi rtscha f t , i n  Met a l lberufen . 
D i e s e  S tudi en s ol lten d i e  G rund l a ge für Verbes s erung s ­
vorschl äge und Förde rungs programme f ü r  F rauen s c ha f fen . 

( E i ne L i s t e  der vom Bunde smini s te rium für s oz i a l e  Ve r-
wal tung in Auf t r a g  gegebenen Forschungsproj ekte und 
S tudi en f i nde t s i ch im Anhang zu H e f t  3 des F rauen­
be r i c htes 8 5 ) . 

B e s te hende s o z i a l pol i t i s c he Ges e tz e  und d i e  D i s ku s s i on 
um einen ge t e i l ten Karen z urlaub waren Au s gang spunkt für 
e i n e  Bef ragung von Karen z u rl auberi nnen hins i cht l i c h  ihrer 
Wün s c he i n  bezug auf ei nen wahlwe i s e n  ode r gete i l ten K a ren z ­
url aub . ( ' B e f ra gung von K a ren z u r l aub erinnen und i h ren 
Pa rtne rn zu ihrer E i n s t e l lung zu e i n em E lte rnurl aub ' . )  
Von den c a . 2 2 0 0  befragten Mütt e rn wa ren 9 0 , 2 % der An­
s i cht , d a ß  s i ch d i e  Vä ter mehr um ihre K i nde r ( s c hon ab 
Säugl i ng s a l t e r )  kümme rn s o l l ten . 6 4 %  der b e f ragten Mütte r 
konnt en s i ch vor s te l len , d a ß  auch der K i nd esvater e i n en 
Karen z u rl aub für di e Be t re uung de s S äugl i ng s  i n  Ans pruch 
n ehmen würd e ; 5 1 , 1 %  wün s chten s i c h  g e s e t z l i che Rege lungen 

für e i n en gete i l ten Karen z url aub . 
Von den c a . 1 8 0 0  bef ragten Vätern hi e lten e s  8 8 , 4 % für 
wicht i g , da ß Väte r  i h re K i nd er auch wäh rend des e r s te n  
Lebens j ahres b e treuen und 4 9 , 2 % würden b e i  Bes tehen ge ­
s et z l iche r  Mö gl i c hk e i ten Karen z u r l aub i n  Ans pruch n ehmen 
( vg l . Tät i gkeit s beri cht des S t aats s ekretariats für d i e  

B e l ange d e r  b eruf s t äti g en F rauen 1 9 8 3 ) . 
Während d i e s e  E rhebung d i e  z u  e rwa rtende B rei tenwi rkun g 
e i n e s  ge s e t z l ich ve rankerten E l t e rnurlaub s aus l oten 
s ol l t e , d i ente e i n e  Stud i e  übe r die ' E i nkommensunt e r s c h i ed e  
zwi s c hen Männe rn und F rauen 1 9 5 3  - 1 9 7 9 ' da z u ,  e i ne 
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brei tere ö f f entl i c hke i t  - . , namen t l i c h  F rauen - z u r  Wahr­

n e hmung ihrer Rechte auf der Bas i s  des 1 9 7 9  be s c h l o s s enen 

G l e i c hbehand lungs ges e t z e s  zu ermu t i gen . Die . S tud i e  e rgab , ' 

d a ß  s i ch di e Lohnsc here zwi s c hen Männern . und F rauen nicht 

verring e rt , s onde rn s oqar erweite rt hat . 

I n  der Folge wu rden Ve rhand lungen m i t  äen Soz i a l pa r tn ern 

ge führt , um d i s k rimi n i erende Be s timmungen in den Kol l ektiv­

verträgen zu bes e i t i gen . Dadurch konnte e rreicht werden , 

d a ß  of f en e  D i s k rimi n i e rungen aus den Kol lekt ivve rträgen 

el imini ert wurden . Die f o l gende T abe l l e  ( 1 . 2 6 . )  gibt e i ne 

Ubers i c ht ü be r  j en e  D i s k rim i ni e rungen , di e bere i t s  nach 

e i nj ähri ger Tätigkeit des F rauen s taat s s ekreta riats be­

s ei t i gt werd en konnten . 

Du rc h  d i e  Täti gkeit des S t aatss ekretari at s  für die 

B e l ange d er b e ru fs tätige n  Frauen wurd91 den s pe z i f i s c he n  

P roblemen v o n  F rauen a m  Arbeitsmarkt ge z i elt Rechnung 

getr agen . 

Das S t aats s ekretariat war eine An l a u f s te l le fü r F rauen , 

ein e  I n s t i t u t i on , an d i e  die F rauen s i ch wenden konnten .  

UBdr es w i rkte s i ch auch auf po l i t i s che r und s o z i al ­

p artners chaft li c he r Ebene aus . E s bewi rkte e i n e  S en s i ­

b i li s i erung , was d i e  D i s k riminierung von F rauen be­

t ri f ft . 

Verände rungen d e r  g e s e l l s chaft l ic hen S i tuat io n  der F rau 

b edü rfen nach wie vo r ei ner I ns t i tutiona l i s ie rung f rauen­

s pe z i f i s che r P o litik , wo l le n  Frauen n i cht i n  die Po s i t i o n  

d er Wart end en ged rängt we rd en . 

Das S t aats s ek re t a ri at für d i e  Be l ange d e r  beruf s t ät i ge n  

Frau i m  S o z i a lm i n i s t e ri um bes t and b i s  1 9 8 3  ( End e der S P ö ­

A l lei n re g i e run g)  . D anach wu rd e i m  S o z i a lm i n i s t e r i um z u ­

s ät z lich z ur F raue nabtei lung e i n  F rauenre f erat i n  d e r  

Grund s at z abte i lung e i nge ri chtet , d a s  nun j en e  Auf gaben 

w ahrnimmt , d i e  davor z um Tätigk e i t s berei c h  d es S taat s ­

s ek re ta ri ats gehörten . 
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Ä n d e r u n g e n  d e r  d i f f e r e n z i e r e n d e n B e s t i m mu n g e n  i n  

d e n  Ko l l e k t i v v e r t r ä g e n  s e i t  I n k r a f t t r e t e n  d e s  

G l � i c h b e h a n d l u n g s g e s e t z e s , S t a n d  S e p t . 1 9 8 0  
( Im Bel'e ich der Gewerkschaft Meta l l , llergtau,energie wurden Keine 

geschlechtsspezi fischen Oi ff"renzierungen gefunden) 
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2 .  LEGI S T I S C HE MAS S NAHMEN 

Im folgend en w i rd e i ne U b er s i c ht über d i e  we s en t l i c hs te n , 
für F rauen re l evant en Ge s et z es ände run gen i n  d en Jahren 1 9 7 5  

bi s 1 9 8 5  g e g eben . I m  An s c h l u ß d aran f i nd et s i c h  e i n e  Au f ­
l i s tung j en e r  Ges et z esvo rhaben , d i e  b e re i t s  b e s c h lo s s en , abe r  

noch n i c ht i n  K r a f t  s i nd , b zw . derz e it i n  B e ratung s te he n . 
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2 . 1 . GES ET Z E .  1 9 7 5  - 1 9 7 5 . 

o F ami l i en rechts re form 

I n  den Z ei t raum 1 9 7 5  - 1 9 8 0  f i e l  d e r  Ab s c h l u ß  der 
Fami l i enrech t s re f orm , deren Anl iegen e s  war , das 

patr iarc ha l i s che Versorgung s ehemod e l l  durch e i n  

partners c ha f t l i c h  o rient i er t e s  z u  e rs et z e n . 

Mit 1 . 1 . 1 9 7 6  t rat das B undes g e s e t z  über d i e  Neuordnung 

d er pers ön l i chen Rechtswi rkungen d er Ehe ( BGB1 . Nr . 4 1 2 /  
1 9 7 5 )  in K ra f t , das a l s  das ' Herz s tück ' d e r  Fami lien­
re c ht s re form g i lt . D er patriarc ha l i s che Le i t s at z  ( ' D er 
Mann i s t  d as Haupt der F am i l i e ' )  wu rd e  e r s e t z t  durc h  
d e n  Grund s at z , d a ß  Mann und F rau i n  d e r  E he g l e i c he 
Rechte und P f l i chten haben . Vo r d e r  Re form hatte d e r  

Mann d i e  Au fgabe , f ü r  d e n  Unterhalt von F rau und K i nd e rn 
z u  s o rgen , aber auch d as Recht , der Frau e i n e  e i gene 
Be ru f s t ät i g k e i t  z u  verbie ten . D em n euen Fam i l i enrecht 
z u fo l ge s i nd Mann und F rau g l e i c he rma ß e n  v erp f l i c ht e t , 
z u r  D ec kung des g emei n s amen Leben s unte rha l t s  bei z utragen , 
wobei derj eni g e  E he t e i l ,  der den Haus hal t besorgt ( da s  
kann sowohl d i e  Frau a l s  auch d er Mann s ei n )  , d adurch 
s e ine Unte rha lt s p f l i c ht e r f ü l lt . I m  Gege n s a t z  z u  f rüher 
s t e l l en K i nd ere rz i ehung und Hau s arbe i t  e i nen d er E rwerbs ­
a rbei t g l e i c hwert i gen Bei trag z um Fam i l i e nunterh a l t  dar . 

Vo r d e r  Refo rm war d ie F rau ve rpf l i chte t , d em Mann ' i n 
s ei nen Wohn s i t z  z u  f o l gen ' .  Nunmehr hab en d i e  Ehegatten 
das Recht , d en Wo hns i t z  g em e i n s am zu be s t immen , wobe i -
a l le rd i ng s  nu r unte r  b e s t immten Vo rau s s et z ungen ( z . B .  

b eru f l i c he Ve rp f l i chtungen , körpe r l i c he B ed rohung) - j ed e r  
E he gatte auch d a s  Recht auf ei nen e i genen Wohn s i t z  h at . 

E i ne we i te re N euerung betri f ft das N amens recht . Während 
das a lte ABGB zwingend vor s ah ,  d a ß  d i e  Frau bei d e r  E he ­

s c h l �e ßung den Namen d e s  Mann e s  annimmt , kann nun auf 
Wun s c h  auch der Name d er Ehef rau a l s  Fami l i enname ge f ührt 
werden . W i rd d er Name des Mann es Fam i l i enname ,� so hat die 
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F rau das Rec ht , ihren Mädchenname n d em geme i n s amen 
Fami l i e nnam en (3,nz ufüge n . 

Laut E rkenntnis des Ver f a s sungsgericht s ho f s  vom 2 8 . 2 . 1 9 8 5  
w i rd es überd i es z u  e i ne r  ge s chlechts neut r a len Anpas sung 
d i e s er Rege lung zu kommen haben . 

Zur F ami l i en recht s re f o rm ge hö rt auc h das Bunde s ge s e t z  
( BGB l . N r .  2 5 0 / 1 9 7 6 )  über d i e  Gewährung von Vo rs c hü s s en 

auf den Unterhalt von Kindern ( Unte rha l t s vo rs c hu ß ge s et z ) . 
S_�it 1 9 7 6  h ab en Mütter m i nde rj ähr i ge r  K i nd e r  d i e  Mög l ich­
ke i t , o f fene unte rhal t s fo rd erungen , die zwar e intre ibba r ,  
ab er nicht einkl agbar s i nd , aus d en Mitt e ln des Fami l i en­
l as tenau s g l ei ch s fond s  bevo r s c hus s en z u  l a s s en . D i e  E in­
bri ngung d er vo rge s cho s s en en Be i tr äge obliegt den Jugend ­
ämt e rn . 1 9 8 0  wurde d a s  Unterh a l t svo r s chu ß ge s et z  nov e l l i ert 

( BGB l . Nr . 2 7 8 / 1 9 8 0 ) . Der An s pruch auf Unte rha l t svorschuß 
wu rd e au f K i nd e r  von I nhaftie rte n aus ged ehnt . Au ße rd em 
w i rd Unte rh a l t svors chu ß  nun b ere i t s  gewährt , wenn das Vater ­
s chaft s f e s t s te l lungsverf ahren noch ni cht abge s c h lo s s en , aber 
b ere i t s  i n  2 .  I n s t an z  i s t . Mi t S t i chtag vom 1 . 6 . 1 9 8 3  s i nd 

2 8 . 8 9 0  K i nd e r  in d en Genu ß d i e s er Z ahlungen gekommen . 

D i e  Neuge s t a l tung d er pe r s ö n l i c he n  Rechtswi rkungen d er E he 
m achte unter ande rem auch d i e  N euo rdnung de r Recht s s te l lung 
des ehe l i c hen K i ndes notwe nd i g . Das Bundesge s e t z  ( BGB l . 
N r . 4 0 3 / 1 9 7 7 )  über d i e  Neuordnung d e s  K inds cha f t s rechtes trat 
mit 1 . 1 . 1 9 7 8  in K ra f t . An die S te l l e  d er ' väte r l iche n  Gewa l t ' 
t raten die grunds ät z l i c h  gle ichen Rechte und P f l i c hten 
von Vate r und Mut te r . Beide haben das K i nd e i nv ernehm l i c h  zu 
p f legen und z u  e r z iehen , s ei n  Vermögen z u  v erwa lt e n  und das 
K i nd ge s et z l i c h  z u  ve rtrete n . Die Mutte r k ann a l so heute 
i n  g l e i c he r  We i s e  für das K i nd hand e ln wie der Vat er ( z . B .  

P a ß anträge unt ers chre i b en ) . Vate r und Mutte r haben ante i l i g  
z ur D eckung d er B edür f ni s s e  d e s  K i ndes bei z utrage n . D er j eni ge 
E lt e rnte i l ,  d e r  überwi ege nd d en H aushalt f üh rt , i s t  auch i n  
e r s t e r  L i n i e  f ü r  d i e  P f lege und E r z i e hung d e s  K i nd e s  z u ­
s t änd i g  und le i s te t  dam i t  s e inen B ei t r ag z um Lebens unte rha lt 
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de s K ind e s . D a s  m i nd e rj ähr i g e  K i nd hat d i e  Ano rdnungen 
der E l te rn z u  befo lgen , die di e s be z üg li ch j edoch auf 
A lter , Entwick lung und P er s ön l i chkei t d e s  K i ndes B edacht 
z u  n ehmen hab en . Das im a l ten ABGB ausdrüc k l ich v e r­
ankerte Recht der E lte rn auch auf körpe rl i che Z ücht igung 
wurd e  z u rückgenommen .  

Am 1 . 7 . 1 9 7 8  trat das Bund e s ge s et z  ( BGBI . Nr . 2 8 0 / 1 9 7 8 )  
übe r d i e  Neuordnung des ge s e t z l i c hen E rbrechts d e r  E he ­

g atten und d e s  ges et z l i che n ehe l i c he n  Güters tand es i n  
Kraft . E s  re gelt d i e  mat e ri e l le n  W i rkungen d er E he z u  
L ebze i t en und im Tod es f a l l . D i e  bi s dahin g e l t ende Recht s ­
v e rmutung , ' d a ß  das während d er E he e rworbene Vermöge n  
vom Mann e s t ammt ' wu rd e e l im i nie rt . D i e  N eurege lung s i eht 
we i t e rhin grund s ät z l i c h e i n e  Güt e r t rennung vor . Das während 

d er E he e rworbene Vermöge n wird im F a l l e  der Auf lö sun g d er 
Ehe getei l t , au s ge nommen davon i s t  d a s  Bet rie bsve rmöge n .  
B eim ge s e t z l i chen E rb recht wurd en d i e  E rbquoten z ugun s ten 
d es ü ber lebenden Ehegatten erhöht . U rs prün g l i c h  hatte d er 
Ehegatte n eb en K i nd ern b ei s pi e l swe i s e  nu r Ans pruch auf 
e in Vi e rt e l  d e s  Erb gute s , j et z t  au f e i n  D ri tte l .  E inge ­
führt wurd e auch e i n  P f l i chtte i l s re c ht f ür den über leben­
d en E he gat te n , des s en Höhe dem P f l i chtte i l  de r K inder e n t ­
s pricht . 
Am 1 . 7 . 1 9 7 8  t r at weiters d i e  ' k l e i n e  S ch e idung s re fo rm ' ( B GBI . 
Nr . 3 0 3 / 1 9 7 8 )  i n  Kraft . Wicht igste Neue rung war d i e  E in f ührung 
d er e i nvernehm l i c hen S che idung . B i s  dahin mu ßten E hepartner , 
d i e  i hre E he n i c ht fort s et z en wo l lt e n , i n  j ed em F a l l  e i n  
Ver s c hu ld en des and eren E hepa rtners ge ltend machen . Vom 
Vers c hu ld en s pri nz ip wu rd e z um Z errüttung s pr i n z i p  ü berge ­

gange n . Vo raus s et z ung für e i n e  S c he idung i n  b eid er s ei t i gem 
E invernehme n i s t  die Au f lö s ung der häus l i chen Geme i n s chaft 
s e i t  m i nd es te n s  s echs Monaten und e i n e  s c hr i f t l i che Vere in­
b a rung d e r  Ehe g atten ü ber d i e  S che idungs fo lge n ( e lte rl iche 
Recht e und P f l i c ht e n , ve rmögens re c ht l i c he Ans prüche ) .  E i ne 
weitere Verände run g betraf d i e  soge nannten ' P apie rehen ' . 
Konnte f rühe r d e r  ' s chu ld lo s e ' Ehepartn e r  d em S c he i dungs be -
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gehren d e s  ' s chu l d i gen ' i n  j edem F a l l  wider s pre chen , so­
daß d i e  E he de f acto unauf l ö s l ic h  wurd e , s o  ve r l i e r t  der 
Wid erspruc h  d e s  ' s chu ld lo s en ' Ehete i l s nunmehr s e ine Wir­

kung , wenn d i e  e he l iche Geme i n s c h a f t  s ei t  m i nd es te n s  s ec hs 
Jahren au f gehoben i s t . D er s chu ld lo s e  Ehepartner erhält in 
d i e s em F a l l  Unte rha l t  ' wi e  i n  a u f recht e r  Ehe ' , s o f e rn er 
d a s  4 0 .  L eb en s j ah r  übers c hr i tten und die Ehe m i nd e s te n s  
1 5  Jahre gedauert h a t  ( od er e i n  minderj ähriges K i nd d ie s er 

Ehe e nt s t ammt) bzw . E rwe rb sunfäh i gk e i t  vo r l iegt . 

o Eheges et z  

Durc h e i n e  Nove l l e  z um E hege s e t z  ( BGB I . N r . 6 0 / 1 9 8 3 )  
wur d en 1 9 8 3  das di s k rim inie rende I Hei r at sve rbot I für 
ges chied ene F rauen abge s chaf ft . Bis dahin mu ß te eine 
F rau nach der S cheidung z ehn Monate bis z u r  Wied erv e r ­
e he l i c hung warte n bzw . mitte l s  gynäko log i s c hem Gut achten 
nachwe i s en ,  daß s ie nicht s chwang e r  i s t . 

o Mutt e r s c hutz re c ht 

Vo r und nach der Gebu rt e i n es K i ndes bes teht für uns e lb­
s tänd i g  erwe rbs t ät i ge F rauen e i n  ge s et z l i c h e s  Arb ei t sver­
bot . Während d ie s er Z e i t  erhalten s i e ein Wochenge ld in 

der Höhe d es z u le t z t  bezogenen E rwe rbs ei nkomme n s . 1 9 7 4  
wu rd e  d i e  D auer d er S chut z f r i s t  erwe itert , 1 9 8 2  wu rd en 
auch Bäue r i nnen und ( ande re ) S e lb s t ändige i n  den Mutter­
s c hu t z  e inbez ogen . ( S iehe da 21u F raue nbericht 8 5 , He ft 4 ,  
Abs c hn i t t  2 . 1 . 2 . )  
Uns e l bs t änd i g  e rwe rbs tä t i ge Mütter haben nac h Ablau f  d e r  
S chut z f r i s t  Ans pruch au f Karenz ur l aub b i s  z um e r s te n  Ge ­
b u rt s tag i hr e s  K i ndes . ( S iehe d a z u  F rauenb ericht 8 5 , 
Heft 3 ,  Abs chnitt 6 . 4 . )  

Abge s c h a f f t  wurd e  1 9 7 4  d i e  Mög l i c hke i t , nach Aus be z ug 
d es K a ren z geldes Arb e i t s l o s enunte rs t üt z ung z u  bez i ehe n . 
Al l ei n s tehende Mütt e r , d i e  ihr K i nd überwiegend a l le i n  b e -
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t re ue n  müs s en ,  können nach Aus l au f en de s Karen z u r l aubs 
Sond e rno t s tand s h i l f e  bez i e he n , und zwar längs te n s  b i s  
z um d ritten Geburt s tag d e s  K i nde s . D i e  Höhe d er Sond er ­
not s t and s h i l f e , d i e  au s Mitt e ln d er Arbei t s lo s enve r­
s i c he rung bezahlt wi rd , i st abhäng i g  von der HÖhe d es 
z u l et z t  b e z o genen E rwe rbs einkommem . 1 9 8 4  b etrug d i e  
d u rc h s c hn i t t l i c he Höhe S 4 . 5 0 0 , - pro Monat . S ei t  1 9 8 4  
i s t  - um e i nen Mi ß brauch aus z us c h a l t en - d i e  Z uerkennung 
des erhöht en Karen z ur l aubs g e ld e s  auf ' ta t s äc h l i ch A l le in ­
s tehend e ' einge s chränkt . B ei B es tehen e iner Lebens geme i n ­
s ch a f t  hat auch d i e  unv erhe i ratete Mutter k ei nen Ans pruc h 
au f erhöht e s  Kare n z ge ld bzw . auf B e z ug d er S onderno t s t and s ­
hi l f e  ( BGBl . N r .  5 9 4 / 1 9 8 3 ) . 

o S t aatsbürge rs cha ft s recht 

1 9 8 3  wurd e  d a s  S t aatsbürg er s cha f t s ge s et z  nove l lie rt 
( BGB1 . Nr . 1 7 0 / 1 9 8 3 ) . B i s  dahin konnte nur d e r  Vater 
s ei n e  S t aat s bürge rs cha f t  an Kinder weit ergeben , w as 

z u r  FO lge hatte , d a ß  Kinder aus E he n  von ö s terrei che­
rinnen m i t  Aus l änd ern i n  j ed em F a l l  aus länd i s c he S t aat s ­
bürge r ware n . Nun können ö s terrei cherinnen , d i e  mit e i n em 
Aus länder verhe i ratet s i nd , d i e  ö s te rreichi sche S taat s ­
bürge rs chaft an i h r e  Kind er we i te rgeb en . Gl e i c h z e i t i g  
wurden auch g e s c h l ec ht s s pe z i f i s che Unte r s chiede beim 
E rwe rb d er ö s t e rre i c h i s c h en S t aats bürge rs chaft e l iminiert . 
Für Aus l ände r / i nn en , d i e  e i n e / n  ö s terrei che r/ in h e i raten , 
gelten nun unabhäng i g  vom G e s chlecht d ie s e lben F ri s ten . 

o S t r a f re c ht 

Mit 1 . 1 . 1 9 7 5  i s t  d i e  s o ge nannte ' F ri s tenrege lun g ' i n  
Kraft get re ten ( BGB 1 . N r . 6 0 / 1 9 7 4 ) . S ei tdem kann e i n e  
S c hwange rschaft i n  d en ers ten d re i  Monaten s tr a f f re i  
abgebrochen we rd en . Verp f l i c htend vo rge s c h r i e ben i s t  e i n e  
vo rangehende är z t l i che B er atung s ow i e  d i e  D urchführung d es 
Abb ruchs durch e i nen Arz t . ( S i eh e  F rauenbe richt 8 5 , Heft 4 ,  
Abs c hn i t t  2 . 1 . 6 . )  
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o Arbei t s re c ht 

1 9 7 9  wu rd e das G l e i c hb eh and lungs g e s e t z  v e rabschiedet . 
E s  trägt d em Grund s at z  ' Gle icher Lohn für g l e i c he Arbei t '  
Rec hnung und ve rbietet j eg l i c h e  D i s k rimin i e rung b e i  d er 
Entge l t f e s t s etz ung au fgrund des G es chlecht s . Gleichz e i t i g  
wu rd en f rauend i s k rimi nierende B e s t immungen ( Frau e n lohn ­
g ruppen ) i n  den KO l l ektivve rträgen b e s e i t i gt . F rauen , d i e  
t r o t z  G l e i c hb ehand lungs ge s et z  Lohnd i s k rimini erungen aus ­
g e s e t z t  s ind , haben d i e  Mög l i c hk e i t , s ic h  an d i e  Gleich­
b ehand lung s kommi s s io n  z u  we nden . I hr gehören sowohl Ver ­
t re t e r  d e r  Arbei tn ehme r - a l s  auch d e r  Arb e i t ge b erve r ­
tre tunge n  an . ( S i ehe d a z u  F rauenbe richt 8 5 , Heft 3 ,  
Abs chnitt 5 . 2 . )  

Mi t 1 . 1 . 1 9 7 7  t r at d i e  s ogenannte P f lege f rei s t e l lung ( BGB1 . 
N r . 3 9 0 / 1 9 7 6 ) i n  K ra f t . ( S iehe F rauenbericht 8 5 , H e f t  4 ,  
Abs chnitt 2 . 1 . 3 . )  

o S o z i a lve rs i c he rungsr echt 

I n  Anpas s un g  an das n eue F am i l i e nrecht e r fo lgte auch 

d i e  m i t  1 . 6 . 1 9 8 1  in Kraft getretene Nove l l i e rung des 
Soz i a lv er s ic h e rungsrechte s ( 3 6 .  ASVG-Nove l le - BGB 1 . 

N r .  2 8 2 / 1 9 8 1 ) i n  Richtung P a rtnerschaft . P aral l e l  d a z u  
wu rd en Nov e llen z um gewerbli chen S o z i a l  v e r s i che run g s ­
ge s et z  und z um Beamten-Kranken- und U n f a l lve rs i c he rung s ­
ge s et z  beschlo s s en .  Für F rauen besond er s  b ed eut s am i s t  
d i e  i n  d i e s en Ge s et z en ge re ge lte Mög l i c hk e i t  einer Mit­
v er s i c he rung d es n i c ht beru f s tät i ge n  E hemann es b ei s ei n er 
b eru f s t ä t i ge n  F r au . G l e i c h z e i t i g  wurd e  auch für Väte r  
d i e  Mög l i c hkeit ges chaf f en , f ü r  Jahre d e r  K l e i nk i nd erbe­
t re uung b egün s t igte P en s ionsve r s i c he rungs z e i te n  zu e r­
we rben . Grundged ank e :  E hemänner , d i e  s i ch ' vo l l ' dem Hau s ­
h a l t  und d e r  K i nde rbetreuung widme n , sollen a u s  d i es em 
S t atus ebenso wen i g  so z i a l  v e rs ic he rungs recht l i c he Nach­
t e i l e  ents t ehen wie F rauen . Auß erdem k am e s  i n  An l ehnung 
an d i e  witwenpe n s ion zu e i n er e t appenwe i s en E i n f ührung d er 
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W i twerpe n s i o n  ( BGB I . N r . 2 8 2 / 1 9 8 1 s owie 4 0 . ASVG-Nov e l l e , 
BGBI . Nr . 4 8 4 / 1 9 8 4 ) . D em Wi twe r gebührt e i n e  Wi twe r ­
pen s ion n ach s ei n e r  ve rs i c he rt en Ehegatt i n, s o f e r n  s i e  
nach d em 3 1 . 5 . 1 9 8 1  ge s to rb en i s t  - unte r d e n  g l e i chen 
Vo raus s et zungen , unte r d en en einer Wi twe d i e  Witwenpe n s ion 
zu gewähre n i s t . A l l e rd ings gebührt d i e  W i twerpens ion der­
z e it noch n i c ht i n  vo l lem Ausma ß ; s i e  wi rd etappenwe i s e  auf 
d a s  N iveau de r Witwenpens ion angehoben we rde n . 

Mit 1 . 1 . 1 9 8 5  trat d i e  R e f o rm des ge s et z l i chen P en s ionsver­
s i che rungs sys tems de r Arbe i t e r und Ang e s t e l lten ( 4 0 . Nove l l e 
z um AS VG - BGBI . N r .  4 8 4 / 1 9 8 4 )  i n  K r a f t . Z i e l d i es er Re -
f o rm war e s , die f i nanz i e l l e  Le i s tungs fähigkeit des P ens ion s ­
ve rs i c he rungs s y s tems auch i n  w i r t s c h af t l i ch s chwi e r i ge n  
Z e i t e n  z u  s i c he rn . We s ent l i chste Neuerunge n : D er Beme s s ung s ­

z e i t raum wi rd von bi s he r  fünf J ah re n  s c hr i t twe i s e  auf 
z ehn J ah re v e r l änge rt , wodu rch E i nkommen s e i nbu ß e n  unmittel­
bar vor d e r  Pens ioni e rung ( i nfo lge von Arbe i t s plat zwech s e l , 
Weg f a l l  von L e i s t ungs entge lt ) wen i ge r  s t a rk i n s  Gewicht 
f a l l en . Mit de r E i n führung l i n eare r S te i ge rungsbet räge ( an ­
s te l le v o n  Grundb etrag und progre s s iv en S t e igerungsbe ­

träge n )  w i rd s ic h  d i e  Pens ionshöhe i n  H i nkun ft s t ärker a l s  
z uvo r an den t at s ächl iche n  Be itrag s z e i ten und B e i t r ags ­
z ahlun gen o r ient i e re n . F o l ge : Wer i n s ge s amt we nige r  a l s  
3 0  J ahre ge arbei tet hat , e rhält auch wen i ge r P en s ion . Um 
zu v e rhi ndern , d a ß  F rauen , d i e  i h re B e ru f s tätigkeit aus 
f am i l i ären Gründen unte rbrechen ( mü s s en ) , aus d i e s e r  N eu ­
re ge lung e i n  Nachte i l  ents teht , i s t  e in e  S o nde rrege lung 
vo rges ehen : Für F rauen mit w en i ge r  a l s  3 0  Ver s i c he rungs ­
j ahren wu rd e e i n  Kinde rz u s chlag i n  de r Höhe von 3 %  der 
Bem e s sungs g rundlage für j ed e s  le bendge bo rene ode r im K i nde s ­
a lt e r adopt i e rt e  K i nd einge f ührt . Mit d i e s e r  Rege lung 
wu rde d em ' we i b lichen Leben s �us ammenhang ' Rec hnung ge ­
t rage n . D a rüber h inaus wurd en d i e  ' D eckungsbe s t immungen ' 
durch e i n e  ' d auernd e Anwart s c ha f t ' erse t z t . Im Gegens at z  
z u  f rühe r können d am i t  auch s eh r  lange z urüc k l ie gende Ver ­
s i c he rungs z e i ten n i c ht mehr v e rf a l l en , vo rau s ge s t z t  d e r  
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Vers i c he rte hat den Ans pruch au f Alters pens i on erwo rben 

( 1 8 0 Ve rsiche rungsmonate i nnerha lb der le t z ten 3 0  Jahre) . 

Auc h bei l ängerer Unt erbrec hung d e r  Be ru f s t ätigkeit be­

s teht dadu rch die C hanc e ,  e i nen Ans pruch au f eine ( höhere) 

Eigenpens ion zu e rwe rben . 

o Finanz recht 

Für j edes von ihr geborene Kind hat d ie Mutte r An s pruch 

auf eine Geburte nbeihi lfe von S 2 . 0 0 0 , - . Kindesmütte r ,  

we lche d i e  im Mutt e r-Kind -Pa ß vorge s ehenen Unters uchungen 

durc h füh ren l as s en , haben Anspruch auf eine erhöhte Ge ­

bu rt enbeihi lfe von derzeit insges amt S 1 3 . 0 0 0 , - ( BGB I .  

N r .  6 1 7 / 1 9 8 3 ) . ( S iehe dazu F rauenberi cht 8 5 , Heft 4 ,  

Abschnitt 2 . 2 . 2 . 2 . ) . 

Um den Fami lien einen T ei l  der durch Kinder ents tehenden 

Ko s ten abz uge lten , wird für j edes im geme insamen Hau s -

halt l ebende Kind aus Mitte ln de s F am i lienlastenaus gleichs ­

fonds eine Fami l ienb eihi l f e  ausbez ahlt . 

1 9 7 8  wu rd e  der bis dahin ge ltende Ki nderab s etzbetrag i n  

eine D i rektzahlung a l s  Z uschlag z u r  Fami lienb eih� l f e  um­

g ewandelt . D adurch wurden die F ami l i enbeihi l fen vere in­

he i t l icht und von der Höhe des Hau s ha l t s ei nkommens bzw . 

der S teue r l ei stung unabhängig . D i e  N eurege lung bewi rkte , 

d a ß  rund 3 0 0 . 0 0 0  Hau s h a lte , d i e  b i s he r  aufgrund ihres 

n ied rigen Ei nkommens die S teuerabsetz beträge entwede r  

gar n i cht oder n i c ht z u r  Gän z e  aus s c höpfen konnten , nun ­

mehr i n  vo llem Um fang geförde rt we rden . 1 9 8 1  ( B GB I . N r . 

2 6 9 / 1 9 8 0 )  wurde die S t a f f el ung nach Kinder z ahl durc h e i ne 

Alter s s t a f f elung ers etz t .  

Derz ei t beträgt d i e  Fam i lienbei h i l f e  pro K ind im Monat 

S 1 . 1 0 0 , - ,  für Kinder über zehn J ah re S 1 . 3 0 0 , - .  Fü r 

e rheb l i c h  behi nderte Kinder beträgt die Fami li enbeihi l fe 

S 2 . 4 0 0 , - bzw . 2 . 6 0 0 , - im Monat . 

Im Z uge de r Anpa s s ung des F ami l ienlastenausg l eichsge s et z e s  

a n  d en P a rtners cha ftsgedanken de s n euen Fam i l i enrechts s ind 
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s e i t  1 . 1 . 1 9 7 8 , was den An s pruch auf F ami l i enbei hi l f e 
be t r i f f t , K i nde smüt t e r  und K i ndesvät e r  g l e i c hberecht i gt 
( BGB 1 .  N r .  6 4 6 / 1 9 7 7 ) . Davo r hatte nur de r ' H ausha l t s ­

vo r s tand ' d i e s en Ans p ruc h , auf den er s ei t  2 6 . 6 . 1 9 7 6  
( BGB 1 . N r .  2 9 0 / 1 9 7 6 )  a l l en f a l l s  z ugun s ten des E hepa rtn ers 

v e r z i c hten konnt e . 
S e i t  1 . 1 . 1 9 7 8  hat gemäß § 1 1  F LAG ( Fam i l i en l a s t enaus ­
g l e i c hsg e s etz ) j en e  P e rson An s pruch auf F am i l i enbei ­
h i l f e , d i e  das K i nd üb erw i egend betreut . 

o S te uerrecht 

Der A l l e i nv e rd i enerab s et z betrag , der nur beru f s t ä t i gen 

Männ e rn n i c ht - b e ru f s t ä t i g e r  F rauen z u s teht , wurd e auf 
einen A l l e i n e rh a ltungs ab s et z b et rag aus gedehnt ( BGB 1 . 

N r .  6 2 0 / 1 9 8 1 ) .  Ans pruch auf d i e s en S teuerab s et z b etr ag 
haben nun auch a l l  j en e  P e rsonen , d i e  a l le i n  fü r ihre 
K i nder s o rgen ( Al l e i n s t ehende und F rauen ni cht-beru f s ­

t ät i ge r  E hemänn e r )  . 

o S c hu lorgan i s at i ons ge s etz 

1 9 7 5  wurde m i t  der 5 .  S c hu lo rgan i s at i o n s ge s e t z nove l l e  
( B GB 1 . N r .  3 2 3 / 1 9 7 5 )  d i e  koedukat ive Führung a l l e r  ö f fent ­
l i c hen S c hu l en im Ges etz ve rank e rt . 

Du rc h die 7 .  S c hu lorgan i s at i o ns g e s e t z nov e l l e  ( 1 9 8 2 )  er­
hie lt die ' B i ldun g s an s t a lt für Ki ndergärtne r/ innen ' den 

S t atus e i ne r beruf s b i l denden höhe ren S c hu l e  und s c h l i e ßt 
i n fo l gede s s en nun mi t Matur a ab ( B GB1 . N r . 3 6 5 / 1 9 8 2 ) . 
G l e i c h z e i t i g  wurde d i e  Au sbi ldung d e r  Handarbe its lehrerinnen , 

d i e  b i s  dahin i n  e i genen ' B i ldun g s an s t a l ten für Arbe i t s ­

lehrerinnen ' erfo l gt e  ( wo s i e weder Matura b rauc hten noch 
e rwa rben ) i n  die P ädagogi s che Akadem i e  integriert . D i e  
d i en s trecht l i c he S t e l lung d e r  Lehre r / innen f ü r  We rke r­
z i e hung ( so d i e  neue Be z e i c hnun g )  wurde dam i t  ange hoben 
und entspri cht nun j en e r  d e r  Vo lks s chul lehre r . 
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D em  Z i e l , d a s  Bi ldungs s y s tem so durch l ä s s i g  wie mög l i c h  

z u  mache n und B i ldungs s ackga s s en z u  ö f f nen , war e i n e s  
d e r  we s en t l i chen Z i e l e  der S c hulpo l i t i k  de r l et z t en 
z e hn J ah re : 

S e it dem S c hu l j ahr 1 979/00( B GB l . Nr . 9 1 / 1 9 7 9 )  wu rd e d i e  
D i f f eren z i e rung , wonach Geome t r i s ches Z e i c hnen i n  d e n  
Haup t s c hu l en nur für Bube n , Hausw i r t s c haft hi nge gen 
nur für Mäd c hen vo rge s ehen wa r ,  inso f ern ent s c hä r f t , 
a l s  d er j ewe i l i ge Ge gen s t and a l s  Wah l f ach auch für d a s  
and e re Ge s c h l echt geöf f n et wu rd e . 
Ab d em S c hu l j ahr 1 9 8 5 / 8 6  ( BGB l .  N r .  7 8 / 1 9 8 5  sow i e  
N r .  8 8 / 1 9 8 5 ) wird Geome t r i s c he s  Z ei c hnen f ü r  Buben und 
Mädchen P f l i c ht fach . ( S iehe da z u  F rauenberi c ht 8 5 , Heft 2 ) . 

2 . 2 .  GES ET ZE SVORHABEN ( 1 ) 

o S t raf recht 

Au f grund e i ner Ände rung de r S tr afpro z e ßordnung s o l len Opfer 
von S exuald e l i kten i n  Hinkun f t  v e r l angen können , daß die 
ö f f en t l i chk e i t  vom P ro z e ß ausge s ch lo s s en wi rd . Unt ers agt 
we rde n so l l  auch das Fotogr a f i eren währ end des P r o z e s s e s  
und d i e  Namens nennung i n  d e n  Med i en . Fragen n a c h  dem 
' L eb en swandel ' d e s  Opfers s o l len nur noch dann z u l ä s s i g  
s ein , wenn s i e  z ur Au fk lärung d e s  S ac hv e rha l t es unbed i ngt 
e r ford e r l i c h  s i nd . 
überd i e s  so l l  die bet ro f f ene F rau währ end d e s  g e s amten 
Ve rfahrens eine P e rson ihres Vertrauens bei z i ehen können . 

( 1 )  Bere i t s  b e s c h lo s s en oder i n  Ve rhand lun g . 
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o Jugendwo h l f ah rt s re c ht 

Durc h  e i n e  Refo rm d e s  Jugendwoh l f ah rt s recht s so l l  d i e  
automat i s che Amt svo rmund s chaft b e i  un ehe l i che n K indern 
b e s e i tigt w erden , d a  di e s  eine D i s kriminie rung der un­
v e rhe i rateten gegenüber d er verhe i r ateten Mut ter be­
d eut et . 

o K i nds c h a f t s recht 

Um z u  gewähr l e i s ten , daß F r auen mög l i c h s t  rasch nach d er 
Sche i dung Unt erha l t s z ahl ung en für ihre K i nd er bekommen ,  
das Verfahren z ur Unterha l t s f e s t s e t z ung ab e r  o f t  Monate 
daue rt , s i nd Beratungen über d i e  F e s t s et z ung e i ne s  Rege l ­
unt e rh a l t s  im Gange . 

o Arbe i t s recht 

Verhand e lt w i rd d e r z e i t  über e i n e  Auswe i tung des Gle ich­
b ehand lungs g e s e t z e s . Uber das derz e i t  bestehende Ve rbot 
d e r  D i s k rimi n i e rung b ei d er E ntge l t f es t s e t z ung hi naus , 
s o l l en auc h  D i s k rimi n i e rungen b e i  d e r  Gewährung von f re i ­
wi l l i g en So z i a l l e i s tung en s owi e bei der i nn erbet r i e b l i ch en 
Aus - und Weit erbi ldung ve rboten we rden . 
We i t e r s  so l l  d i e  ge s ch l ec ht s s pe z i f i s c he S te l l en au s s c hr e i ­
bun g unte r s agt we rd en und Unte rnehmer z u r  Recht f er t i gung 
v e rp f l i c htet we rd en , wenn e s  B e s chwerd en über Ung le ich­
behand lungen i n  ihrem Be t r i e b  g i bt . 

o Steue rrecht 

D i e  S c henkungs s teuer des n i cht- erwe rbs t ä t i gen E hep artners 
beim gemeins amen E rwe rb einer ehe l i chen Wohnung s o l l  be ­

s e i t igt we rd en . ( Ges et z t  d en F a l l , e i n  E hepaar e rwi rbt 
gem e i n s am Wohnun gs e i gentum und beide Ehepart n er wo l l en 
a l s  E i gentüme r ange s chrie ben werden , so mu ß die Ehe f rau , 
s o f e rn s i e  nicht erwe rbs t ä t i g  i s t , für ihren Ante i l  
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S che nkungs s teue r bez ahlen . )  Die s e  B es t immung s te l l t  
e i n e  e i ndeut i ge D i sk rim i n i e rung d er nicht-beru f s tät igen 
Ehe f rau gegenüber d e r  beru f s t ä t i gen dar und s teht dam i t  
auch im Widers pruch z um n euen F ami l i enrecht . 

o Z i v i l rec ht 

D i e  Mithaftung d e s  ehemal i gen E hepartne rs aus K redi t ­
ve rt rägen s o l l  über Ant rag auf eine Aus f a l l s bürg s c ha f t  
redu z i e rt we rd en . 

Auf Ant r ag e i n es E hepart n e rs - i nn e rhalb e i n e s  J ah re s 
nach d e r  Ehes che idung - hat d er R i chter z u  b e s t immen , 
wer von d en E hepartnern a l s  Haup t s c huldner und we r a l s  
Aus f a l l s bürge hafte t . 

L et z t e r e/ r d a rf i n  d e r  Fo lge nur dann vom Gl äubige r b e ­
l an gt we rd en , wenn d i e s e r  d en Haupt s chuldner vo rh e r  e r ­
f o l g lo s  gemahnt und gekl agt und ergebn i s l o s  E xekution 
ge f ührt hat . 

Z u s ä t z l i6h s o l l  e i n e  v e rs tärkte I n fo rmat ionsve rp f l ichtung 
der B anken g egenüber den Kred i tn ehme rn ge s c ha f f en werden : 

Bere i t s  b e i  Abs c h l u ß  des K reditve rtrage s müs s en d i e  Kred i t ­
n ehme r  über d i e  Bedeutung d e r  Haftung genere l l  und im 
s pe z ie l l en über d i e  Auswi rkungen im Fa l le e iner S cheidung 
i n f o rm i e rt we rd en . 

Um d i e  E n t s te hung von z u s ät z l i chen Ko s te n  ( Z i n s e n )  z u  ver ­
h inde rn , werd en d i e  B anken verp f l i c hte t , sobald d er Haup t ­
s c hu ldner s ei ner Z ahlungsverp f l i c htung n i c ht nachkommt , 

a l l e  K re d i tvertrags partner m i tte l s  e i nge s chr iebenem B r i e f  
z u  ve rs tändi gen . 

Z ur B es e i t i gung d er D i sk rimin i e rung d e r  B äuerinnen wi rd 
das Anerbenge s et z  ( BGB 1 .  N r .  1 0 8 / 1 9 7 3 )  nove l l i e rt , soda ß 
i n  Z ukunf t  e in e  Toc hte r e b enso z ur Ho fübe rnahme b erecht i g t  
s ei n  wird wi e e i n  S ohn . 
D i e  ents prec hende Nove l l e  t r itt m i t  1 .  Ju l i  1 9 8 5  i n  K ra f b .  
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( 1 )  Ge s amt z ahl 
( 2 )  davon Männer 
( 3 ) davon F rauen 
( 4 )  Frauenante i l  

T ab e l l e  1 . 2 7  

- 1 0 7 -

F raue nante i l  i n  d en P a rte ien 

So z i a l i s t i s che P a rt e i  ö s te rreichs 

Mi t g l ieder 

D elegie rte z um Bund e s pa rt e i ­
tag 1 9 8 3  

Bunde s pa rt e ivo rst and 
E rwe i t e r e r  Bunde s pa rteivo r s t and 

davon : 
Vor s i t z e nde r 
S t e l lvert rete r 
Z en t r a l s ek re tär 

ö s terre i c h s che Vo l k s pa rte i 

Mitg l i eder 

D e legi erte z um Bunde s pa rte i ­
tag 1 9 8 3  

Bundespa rt e i l e itung 
Bund e s pa rt e ivo r s t and 

davon : 
Obmann 
Ste l lvertret e r  
Gen e r a l s ekretär 

F re i he i t l i c he P a rt e i  ö s terreichs 

Mitg l i ed e r  

D e legi e rte z um Bunde s pa rte i ­
t a g  1 9 8 4  

Bund espart e i l e i tung 
davon : 
Obmann 
S te l lv e rt rete r 
Gesc hä f t s führer 

( 1 ) ( 2  ) ( 3 )  ( 4 ) 
7 1 1 . 3 6 8  4 6 9 . 6 7 9  2 4 1 . 5 8 9  3 4  

5 6 9  
6 0  
7 5  

1 
7 
2 

4 7 1  
5 3  
6 5  

1 
6 
2 

9 8  1 7 , 2 
7 1 1 , 7 

1 0  1 3 , 3  

1 1 4 , 3  

9 ) 0 . 0 0 0  6 2 7 . 9 0 0  2 8 2 . 1 0 0 3 1  

7 2 3  n icht aufgeschlüs s e l t  
4 8  
1 6  

1 
4 
1 

4 1  
1 4  

1 
3 
1 

7 1 4 , 6 
2 1 3  

2 5  

F rauenantei l i n  d en 
3 7 . 1 4 8 einz elnen Bundes lände rn 

zwi s c hen 1 5  und 3 5 % . 

4 5 9  
9 8  

1 
5 
1 

4 1 5 

8 9  

1 
4 
1 

4 4  
9 

9 , 6 

9 , 2  

2 0  
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E rgän z ung z u  Abs c hn i t t  1 . 6 . 5 . 1 . ( Tä t i gkeit des S t aat s ­
s ek retari ats für al l geme ine F raue n f rage n )  � 

o F rau enenqueten 

1 .  ö s t e r re i c h i s c he F rauenenquete : 1 4 . 1 2 . 1 9 7 9  

2 .  Ös terre i chi s che F raue nenquete : 1 0 . 5 . 1 9 8 0  
Thema : F rauen i n i t i at iv en , F rau im l änd l ic hen Raum , 

F r au im ö f f ent l i chen Leben , E r z i ehung z ur F rau . 

3 .  ö s t e rre ich i s che F rauenenquete : 2 9 . 1 1 . 1 9 8 0  
Arb e i t s k re i s : F rauen i n i t i at iven , F rau i n  den Med i e n  

F rau i m  ö f f en t l ichen Leb en , F rau im 
länd l ichen Raum 

4 .  Ö s terreichi s c he F r auen enquete : 4 . 4 . 1 9 8 1  
Arb ei t s k re i s e :  F rauen : Med i z i n  und Ge s undh e i t  

F rauen ins Mi l i t ä r ? 
F rauenin i t i at iven 
F rau im l änd l i c hen Raum 

5 .  Ö s t erre i c h i s che F rauen enquet� 1 2 . 1 2 . 1 9 8 1  
Thema : Arbe i t s t e i lung/ Auf g ab ente i lung 

6 .  Ö s te rreichi s c he F rauenenquet e : 1 9 .  Juni 1 9 8 2  
Thema : " Macht F r au s e in k rank " ?  

7 .  Ö s terreichi s che F rauenenque t e : 1 9 . 2 . 1 9 8 3  
Thema : Mäd chen ge s t e rn , heute , morgen . 

8 .  ö s terre i c hi s che Frauenenque te : 1 7 . 9 . 1 9 7 3  
Thema : Arbeitswelt ' S ag mi r ,  wo d i e  F raue n s i nd ' 

9 .  ö s te r r e i c hi s c he F rauen enquete : 3 1 . 3 . 1 9 8 4  
Thema : Töcht e r  können mehr - Beru f sp l anung i s t  

Lebenspl anung 
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1 0 .  öste rre i c h i s che F rauen enquete : 1 . 1 2 . 1 9 8 4  
Thema : P er s pektiven z ur 3 .  We l t f rauenko n f erenz 

1 1 .  öste rre i c hi s ch e  F rauenenquete :  4 . 5 . 1 9 8 5  

Thema : F rauen d i s kut i e ren neue F o rmen der P o l itik 

o F raue n foren 

F rauenfo rum Vo ra rlberg : " Mehr F rauen i n  der P o l i t i k  -
e i n  Gewinn für a l l e ? " am 8 . 3 . 1 9 8 0 ; 

F raue n fo rum Kärnten " Eman z i pat ion - keine E i nbahn " 

am 2 7 . 4 . 1 9 8 0 ; 

F raue n fo rum S a l z bu rg " Mög l i chkeiten und G ren z en der 
P a rtnerscha f t " am 1 1 . 1 0 . 1 9 8 0 ; 

F rauenfo rum N i ed erös te r re i c h  " Mehr C hancen für d i e  F rauen ? "  
am 1 5 . 1 1 . 1 9 8 0 ; 

F rauenfo rum T i r o l  " F rau s ei n  in 'l' i ro l " am 1 4 . 3 . 1 9 8 1 ; 

F rauenfo rum Oberö s t e r re i c h  " Haus f rau - beruf s tä t i ge F rau : 
e i n  Gege n s a t z ? "  am 7 . 1 1 . 1 9 8 1 ; 

F rauen forum Burge n l and " F rauen im Au f b ruch " am 2 8 . 1 1 . 1 9 8 1 ; 

Fraue n fo rum Vo ra rlberg " Arbei t swe lt in Vo rarlberg - Sag mir , 
wo d i e  F rauen s i nd "  am 3 0 . 9 . 1 9 8 3 ; 

F rauenfo rum Kärnte n " Arb ei t s z e i t - Fam i l i e n z e i t " am 1 6 . 1 1 . 1 9 8 3 ; 

F raue n forum S al z burg " Arb ei ts z e i tve rkür z ung - N eue T e chno ­
logien " am 2 2 . 9 . 1 9 8 4 ; 

F raue n fo rum Oberö s t e r r e i c h  " F rauen heute - morgen " am 2 6 . 1 . 1 9 8 5 ; 
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o I n t e rmi n i s te ri e l l e  Arbe i t s gruppen 

- I ntermi n i s t erie l l e  Arb e i t s gruppe z u r  B ehand lung f rauen­
s pe z i f i s c he r F ragen im B e re i c h  des B undesmini s te ri ums 
für I nnere s . 

- Intermi n i s t e ri e l l e  Arbe i t s gruppe z ur B ehand lung f rauen ­
s p e z i f i s che r As pekte i m  Bere i c h  Jus t i z . 

- I n te rmi n i s te rie l l e  Arb e i t s gruppe z u r  Förde rung d e r  

C hancengl e i c hhe i t  und G l e i c hb ehand lung d e r  Frau im 
ö f f ent l i chen D i e ns t . 

- I nt e rm i n i s te r i e l l e  Arb ei t s gruppe z ur B ehand lung frauen­

s pe z i f i s c he r Ange l egenhe i t e n  im B ere i ch des Unt e r r i c ht s ­
wese n s . 

- I n t e rmini s t e ri e l l e  Arbe i t s g ruppe z u r  B ehand l ung f rauen­
s pe z i f i s c her Ange l e genhe i te n  i n  Kuns t und Kultur . 

- I nt e rm i n i s t e ri e l l e  Arbe i t s gruppe z ur B ehandlung f rauen­
s pe z i f i s c he r  As pekte im S o z i a lbereich . 

o B ro s c hüren und P ro s pekte 

- Bro s c hüre in eng l i s c her S pr ac he " Mid D ec ad e  1 9 8 0  -
Rev i ew and Evaluat ion o f  P rogre s s "  

- Bros chüre " F rauen i n  ö s t e r r e i c h  - B i lanz und Ausb l i c k "  
- Broschüre " S c hr i t t  f ü r  S c hritt - Wegwe i s e r  f ü r  F r auen-

i n i t i at i v en " 
F a l t pr o s pekt " Ri c h t l inien für e i n e  re a l i t ät s b e z o gene 
D a r s t e l l ung von F rau und Mann in den ö s te rr e i c hi s chen 
S c hu l büche rn " 

- Mappe mit F rageböge n " Akt ion Medienbeobac htung " ;  
Bericht üb er d i e  E rgebn i s s e  

- Z ei t s c hr i f t  " D er l ange Weg " mit i ns ge s amt 1 2  Fo l gen ; 
b i s he r  e rsc hienen : 7 Fo lgen 
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- T rainer l e i t f aden " S e lbs tbewu ß t s e i n  kann man l ernen " , 
1 . / 2 .  T e i l  
" Ana l y s e über d i e  Bes chäft i gung von F raue n i m  Bund e s ­

d i e ns t " 

- B ro s c hüre " Mehr tun für d i e  F raue n im Bundesdie ns t "  
- " Qu a l i t at ive und quant itat ive Ana l y s e  über d i e  E r-

gebn i s s e  von zwei Jahren F raue n f örde rungsprogramm " 

- B ro s c hü re " P at r i a chat 1 9 8 1  ode r :  Der Geschlecht e r­
k amp f um d i e  P a rtnerschaft im Hau s ha l t " 

- B ro s chüre " F rau und Recht " 

- Sond ernumme r d er Z ei ts c hr i f t  ' E rz i ehung und U nte rr i c ht ' 
mit d em T i te l " Be i t räge z um Ro l l env e r s t ändn i s  von F rau 
und Mann in F am i l i e  und S chu l e " 

- B ro s chüre " Wa s  tue i c h , wenn . . .  e s  z ur S che idung kommt ? "  -
Rec ht s ratgeber f ü r  F rauen i n  Ehekri s en 

- C omi c " E i n e  Fami l ie - Ges chi cht en aus d em Al ltag " 
F a ltpros pekt " Töchter können mehr a L s  wi r i hnen 
z ut raue n ! "  I n f o rmat ion en für Töchte r ,  i hr e  E lte rn und 
Lehre r 
B ro s c hüre " Töchter können mehr - mehr a l s  w i r  i hn en 
z ut r auen ! "  
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Bundes ra t . H rs g . von d e r  P a rlament sdi rektion . O . J .  

B rau n M . /  E .  Fürth ( H rs g . ) : F rauenbewe gung , F rauenb i l dung 
und F rauenarbe i t  i n  Ö s t e rre i c h . I n : Ö ZP 1 9 8 4 / 3 . 

Chris t l , J . /  M .  Wagner : G e s c h l e cht s spez i f i s c he E i nkomme ns ­
unt e r s c h i ed e . Fors c hungs bericht d e s  I HS . Wien 1 9 8 1 . 

D ei s er R . /  N .  Wink l er : D a s  po l i t i s che Hand e l n  der ö s te r­
re i che r .  W i en 1 9 8 2 . 

Dorrer , R . /  I .  Rowhani : UNO -D ekade d er F rau 1 9 7 5  - 1 9 8 3 .  
Kata log der ö s terre i c h i s chen Ma ßnahmen . H rs g . vom 
B und e smi n i s te r i um für s o z i a le Ve rwal tung . Wien 1 9 7 8 . 

Dyk , I . :  F rauen - im S chatten d e r  Parte ien . I n : S te f an 
Ko ren u . a .  ( H rs g . ) :  Po l i t i k  für d i e  Zukun f t . F e s t s c hr i f t  
f ü r  A lo i s  Moc k . W i e n  1 9 8 4 . 

E nt , H . : Ges e l l s c ha f t s po l i t i s che Aspekte des E he - und F am i l i e n ­
rechts und s e iner Reform . Mi tte i lungen d e s  I ns t ituts für 
Wi s s en s chaft und Kuns t . 1 9 7 3 / 3 . 

Eype ltauer , 0 . : Di e Fami l i e n recht s re form im par l ament a r i s chen 
Wi l l en s b i ldungspro z e ß . W i en , D i s s . 1 9 8 1 . 
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F a rn l e i tner , J . /  A .  K l o s e : D i e  Ro l l e  d er Verb änd e i n  
d er P o l i t i k  1 9 7 0  - 1 9 7 6 . I n : Kho l / S t i rn emann ( H rs g . ) :  
ö s t e r re i c h i s c he s  Jahrbuch für P o l i t i k  7 7 . Wien 1 9 7 8 . 

F i s c he r ,  H . : Z ur P raxi s des Begut achtungsve rfahrens im 
P ro z e ß  der Bunde s ge s et z gebung . I n . : Ö Z P  1 9 7 2 / 1 . 

F i s c he r ,  H .  ( H rs g . ) : Das po l i t i s c he S y s tem ö s terrei chs . 
Wien 1 9 7 4 . 

F i s che r ,  H . : überl egungen z ur Ve rte i lung po l i t i s cher 
Macht i n  ö s t e r re i c h . I n : W .  F rühauf ( H rs g . ) : Wi s s en­
s c h a f t  und Weltbild . F e s t s c hr i f t für Hertha F i rnber g . 
Wien 1 9 7 5 . 

F i s che r, H . : Rote Markie rungen 8 0 . Wien / München / Z ü r i ch 
1 9 8 0 . 

F i s che r ,  H .  5 H rs g . ) : Das pol i t i s c he S y s tem ö s te rreic hs . 
Wien 1 9 8 2  . 

F i s c he r ,  H . : D i e  p a r l amentari s chen F raktionen . I n : D er s ' 3 ( Hrs g . ) : Das po l it i s c he S y s tem ö sterreichs . Wien 1 9 8 2  

Förde rungs programm f ü r  F rauen i m  Bunde s d ie n s t . Hrs g .  vom 
Bund e s k anz l eramt . Wien 1 9 8 4 . 

F rau und Recht . Be richt e i ner Enquete d e s  S t aats s ek retariats 
für a l lgeme i ne F rauenf ragen vom 2 4 . 9 . 1 9 81 .  Hr s g . vom 
Bundes kanz l e ramt . Wien 1 9 8 1 . 

Gerhard , U . : Verhältn i s s e  und Ve rhinderungen . F rauen­
a rbei t ,  F ami l i e  und Rec ht e  der F rauen im 1 9 .  Jahrhunde rt . 
F rankfurt / M .  1 9 7 8 . 

Gerl i eh , P . : P a r l amentari s c he Kontro l l e im pol i t i s chen 
Sys tem . W i en 1 9 7 3 . 

Gerlieh , P . : Funkt ionen des P a rlament s . I n : H .  F i s c h e r  3 ( Hrs g . ) :  Das po l i t i s c he Sys tem ö s terreichs . W i en 1 9 8 2  . 

Gerl ie h , P . / K .  Ucaka r : S t aat s bürger und Vo l ksvertrete r .  
Wien 1 9 8 1 . 

G l e i c hb ehand lung i s t  d a s  Z i e l . B ro s chüre des S taat s s ek retariats 
für Be l ange der beruf s t ä t i gen F rau . Hrsg . vom Bunde s ­
mini s te r ium für s o z i a l e  Verwa l tung . O . J .  

Go ldberg , C h . : F rauen und K a rr i e re . Fors chun gsber i c ht de s 
I HS . Wien 1 9 8 4 . 

Goot , M . / E .  Reid : Wornen : I f  not A Po l i t i ca l , then Con s er­
vative . I n : J .  S i ltanen /  M .  S t andwo rt h : Worne n and the 
Pub l i c  S phere . London 1 9 8 4 . 
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Haerpf er , Ch . : National ratswahlen und Wah lve rhalten s e it 
1 9 4 5 . I n : P .  Ge r l i ch/W . C . Mü l le r  ( H rs g . ) : Zwi s chen 
Ko a l i t i o n  und Konkurrenz . Wien 1 9 8 3 . 

Kadan , A . /  A .  P el inka : D ie G rund s at z programme der 
ö s terre i c hi s chen P a rte i e n . S t . P ö lten 1 9 7 9 . 

Köp l , R . : F rauenpo l i t i k  d e r  S P ö . R e formpo l i t i k  im 
S pannung s f e ld bürge rli ch-pat r i a rcha l i s cher Hegemonie 
und s o z i a ldemo k rat i s che r P a rt i z ipat i on s s trategi e . 
Wien , D i s s . 1 9 8 3 .  

Kre i s ky , B . : Reg i e rung s erk l ä rung 1 9 7 0 , 1 9 7 1 , 1 9 7 5 , 1 9 7 9 .  

Les er , N . : D as S a l z burger P rogramm d e r  ÖVP i n  ideo l o g i e ­
k r i t i s c h e r  S i c ht . I n : Kho l / S t i rnemann ( Hr s g . ) : ö s t e r ­
re i c h i s ches Jahrbuch f ü r  P o l i t i k  7 8 . Wi en 1 9 7 9 . 

Mü l l e r ,  W . C . : D i rektwahl und P a rt e i e n s y s tem . I n : ö s t e r ­
re i c h i s ches Jahäbuc h f ü r  Po l i t i k . W i e n  1 9 8 3  ( z i t iert 
a l s  Mül l e r  1 9 8 3  ) .  

Nas cho l d , F . : Po l i t i s che W i s s ens cha f t . F re i burg/München 1 9 7 0 . 

Nev la s c i l , A . : Re g i e rung und Oppo s t ion im p a r l ament ari s che n  
P ro z e ß . I n : ö s terrei chi s c he s  Jahrbuch f ü r  P o l i t i k . Wien 
1 9 8 3 . 

N ey e r  G . : Mit uns i s t  kein S taat z u  machen . Zur Le g i t imat ion 
po l i t i s c he r  und pa rl ament a r i s che r Herrs c ha f t  in S taat s ­
t heorien . F o r s c hungs ber icht d e s  I HS . W i e n  1 9 8 1 . 

N ey e r ,  G . : So z i a lpo l i t i k  von , für und gegen F rauen . I n :  
Ö Z P  1 9 8 4 / 4 . 

N i c k , R . / A .  P e l i nka : P a r l amenta ri smus in ö s terre i c h .  
W i en 1 9 8 4 . 

Ob er l eitne r ,  W . : Po l i t i s ches Handbuch ö s terre i chs 1 9 4 5  - 1 9 7 2 . 
Wien 1 9 7 2 . 

ö s t e rre i chi s c he s  S t at i s t i sches Z entra l amt ( Hrs g . ) : 
S t a t i s t i s c he Nachr i c ht en . 3 7  ( 1 9 8 2 ) H e f t  9 .  

P el i nk a  A . : P a r l ament . I n : A .  P e l inka/ M .  Welan : D emokrat ie 
und Verf a s s ung in ö s t e rre i c h . Wien 1 9 7 1 . 

P el i nka A . /  M .  Welan : D emokra t i e  und Verf a s s ung in Ö s ter­
re i c h . Wien 1 9 7 1 . 

P el z , M . / I . Wagne r/C h . S pi t z y : Mit techn i s c hem Ver s t and . 
Mädchen i n  n i cht - t raditionel l e n  Lehrberu f en . Fo r s chung s ­
ber i c ht aus S o z i a l - und Arbe i t smarktpo l i t i k . Wien o . J .  

P lunt z , L . :  Autonome F rauenb ewe gung i n  ö s terre i c h .  I n : 
Ö Z P  1 9 8 4 / 4 .  
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P rogramme und B ro s c hüren der P a rt e ien : 
S P Ö : 
Das neue P rogramm d e r  SPö , W i en 1 9 7 8  
Meh r Recht s s c hut z für den S ta at s bürge r . Jus t i z pro­
gramm der S P ö . Wi en 1 9 6 9 .  
Für e i n  mod ern e s  ö s te r re ich und se i ne Men s chen . 
Wien 1 9 7 1 . 
1 0  Jahre Reg i e rung K re i sky . B i ldungsbro s c hüre . Wien 1 9 8 0 . 

ÖVP : 
' S a l z bu rg e r  P rogramm ' de r ÖVP , b e s c h l o s s e n  am 1 . 1 2 . 1 9 7 2  
Z i e l s e t z ungen z ur Reform des S che idungs re chts , 2 2 . 1 . 1 9 7 6  
Grund s ät z l i c he Po s tu l ate z u r  F am i l i e n re c hts re form vom 
1 0 . 1 . 1 9 7 6  

P rokop , U . : We i b l i c he r  Lebens z u s amme nhang . Von d er B e ­
s c hränkthe it d er S trategien und der Unangeme s s enhe i t  
d e r  Wüns che . F rankfurt / M . 1 9 7 7 . 

Re i te r ,  F . : P rogramm und P rogramme ntwick lung de r FPÖ . 
ö s te rreichi s che S c hri ftenreihe für Rechts - und P o l i t i k ­
wi s s en s c ha f . Bd . 5 .  Wien 1 9 8 2 . 

S c h röd e r , H . : D i e  Recht s lo s i gkeit d er F rau im Recht s s t aat . 
F rank f u rt / M . 1 9 7 9 . 

S tenograph i s c h e  P rotoko l l e  und B e i lagen z u  d en s tenographi s chen 
P rotoko l le des Nat ional rat s und d es B undes rat s . VI . , VI I . ,  
VI I I . ,  I X . , X . , XI . ,  X I I . ,  XI I I . ,  X I V . , XV . GGP . 

T ät i gk e i t s b ericht des S t a at s s ek retariats für die Be l ange 
d e r  beru f s t ä t i g en Frauen im So z i a lmi n i s t er ium . 1 9 7 9  -
1 9 8 3 .  

T ät i gkei t sb er i c ht des Staat s s ek retariats für a l l g eme i ne 
F raue n f ragen im Bunde s kanz l e ramt . 1 9 7 9  - 1 9 8 4 . 

Ve rg ewa l t i gung i n  ö s t e rre i c h . Hrs g . von ' F rauen gegen Gewa l t  
an F rauen ' . o . J .  

Vo gt , e h . : F raueneman z ipation und Reform i smus . S a l zburg , 
P hi l . D i s s . 1 9 7 7 . 

Die Wah l en i n  den Bunde s l ände rn s e i t  1 9 4 5 . Hr s g .  von d e r  
Verbindungs s te l l e  der Bundes l änder . W i e n  1 9 8 1 . 

Welan , M . : Regie run g und S taatsoberhaupt . I n :  A .  P e linka/ 
M .  Welan : D emok rat ie und Ver f a s s un g  i n  ö s te rr e i c h . 
W i en 1 9 7 1 . 

Wittmann , H . : Reg i e rung und Oppo s i t ion im par l ament a r i s c he n  
P ro z e ß  ( X I I I . Ges e t z gebun gspe riode ) . I n : ö s t e r re i c h i s che s 
J ah rbuch f ü r  P o l i t i k . Wien 1 9 7 7 . 
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Wittmann , H . : Reg i e rung und Oppos i t ion im pa r l amen­
t a r i s chen P ro z e ß .  S t ruktur und Arb eit des P a r l ament s 
i n  de r XV . Ges etz gebungspe riode 1 9 7 5  - 1 9 7 9 . I n : 
ö s t e r re i c hi s ches Jahrbuch f ür Po l i t i k . Wien 1 9 7 9 .  
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